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l̂ mer 97 Mittwoch , den 26. April 1944 Preis 10 Rpf.

*Ur Zusammenkunft Führer-Duce

Gemeinsamer Kampf - Gemeinsamer Sieg
^tsehlossenheit der Achsenmächte , den Kampf energisch fortzusetzen - Gegen Jude n, Bolschewisten undPlutokraten

die Feinde Europas

itl5r Berlin , 26. April . (Drahtbericht unserer Ber-iijjg io . April . (uraniDericnx unserer otr -
Schrif tleitung ) Als am 14. September vorigen

ln2 *_*um letztenmal über einen Besuch des Duce
Führer berichtet wurde , da war Mussolini eben

kjlj er  Gefangenschaft befreit . Wenige Tage später
Ifjj te  er eine neue Regierung , an deren Spitze er
t s Bekundete damit die feste Entschlossenheit,
»Jammer , die der Verräter Badoglio und dasiu ‘“ramer , die der Verräter rsaaoguo unu

S Sa voyen geschaffen hatten , fortzuräumen und
Seite 3 Italien aufzubauen und den Kampf an der*<te - -
ityj “er alten Verbündeten fortzusetzen . In-
H'^ enitbe:- n hat in dem Italien Mussolinis die Aufbau-
Hit1 «Ute Fortschritte gemacht . Hand in Hand da-

g'hg die Wiedererweckung des Wehrgeistes,
itgjje doch in zunehmendem Maße von dem Einsatz
lecher Einheiten gegen den gemeinsamen
«s,̂ .Berichtet . Wenn jetzt über eine Zusammenkunft
‘«tin rers  dem Duce berichtet wird und wenn
ij. Weiterhin gemeldet wird , daß Mussolini neu
5̂ es l6llte Divisionen besichtigte , so ist das ein
lie5r Beweis für die Aktivierung des ita-

,is chen Einsatzes.  Es zeigt sich , daß die
its nalienische Regierung nicht nurjene Elemente
du l®8te, die den Verrat mit verschuldet haben,
Vû 'dht nur eine neue Verwaltung geschaffenm tim , iituv • —* o o

sondern daß darüber hinaus sich dieses neue
ii. 13 das Instrument schafft , das ihm eine wirkungs-tC  Instrument schaflt , aas inm eine wirKuiigs-

V2\ Durchführung des Kampfes an der Seite seiner
kyt̂ deten ermöglicht . So wird die Entschlossen-
^Juliens , den Kampf fortzuführen , durch die Zu-
Ji, Abkunft des Führers mit dem Duce und durchw '“‘■uxux aes runrclö iuh  uciu —*

jdppenbesichtigung wirkungsvoll unterstrichen."a-hit ergibt sich aber auch erneut , wie wenig
,v‘‘ Engländern gelungen ist , Italien auszu-
,!en- Wie anders hier die Dinge liegen , zeigen ja

>i a
” ‘c tmucio iuti uiv ^ •o c» »

djA' “ die kummervollen Betrachtungen der eng-
Ser Und amerikanischen Blätter über den Verlauf
Stl̂ 'hpfe bei Cassino und Nettuno . Dazu muß man

(iaUcB immer wieder eingestehen , daß in dem
Jot aen  Anglo -Amerikanern beherrschten Süditalien

Hungersnot herrschen und daß man nicht
Bur annähernd normale Zustände zu schaffenN

Cv, g- Tatsächlich haben die Engländer und
;aiier sich auch in Süditalien , genau wie in

nur als Schrittmacher des Bolschewismus
5Tl- Immer größer werden ' die Ansprüche Mos

> *{

^ immer grouer weraen aie au ^ iuuie
S eâ ch im  Mittelmeerraum , den England einst als
»UcjjD°ntäne betrachtete und in dem es deshalb^ W1«ane betracnteie unu m uem « i*« *««*«
^ nÜnter  keinen Umständen ein starkes Italien
s

Keinen umaiauuvu '-*** - -
Sollte . Heute dagegen sieht das gleiche Eng-Ututc bOfeCfeVii " - «=-

aaf ür seine Verbindungslinien im Mittelmeer
‘undle  Sowjets bedroht.- uuwjcia ueuium.

" ' st allerdings eines für alle Klardenkenden
.̂ «iieres erkennbar , daß es sich nämlich hier

Zwischenspiel handelt . Mag sich auch das
lê er 'kanische Außenministerium noch so ein-

mit  der Karte Europas befassen , wie jetzt
. ' «Jet 'Hb«, pt wird , und mag es noch soviel Material• wird , una mag cs uu. u — '

a'9 Grenzziehung auf unserem alten Konti-
»Iŝ meln , so ändert doch das alles nichts an der
inftjhe. daß nicht die Anglo -Amerikaner die
eSteS®Gestaltung Europas bestimmen , sondern die
iH lchen Mächte des Dreierpaktes . Auch ist in
tt ,j mtl 'chen Bericht über das Treffen des Führers

Duce  der Hinweis auf die gemeinsame Ziel-
Xrf für die  Nachkriegszeit von besonderer Be-me Nachknegszeir von oesuuueici » =-

ag' Es ist dabei klar , daß die Grundsätze
't(j nAc Bse auch die Basis für die neue

n S. Europas  abgeben . So betont denn
amtliche Bericht noch einrpal die Ent-I '"5s ‘ amtliche Bericht noen einipai um mu-

r öra ntleit der  Dreierpaktmächte , den Krieg gegen
Hitol5r aa Bewisten des Ostens und die Juden und, - " «-wisten des Ostens una aie ouueu um.

‘raten des Westens siegreich zu beenden und

planten für^ Gruppenführer
;' f dem Führerhauptquartier  26 . April.

-er  verlieh am 20. April 1944 dem ff-
l(,h(r.nf “Brer und Generalleutnant der Waffen -Jff
W 111 e. Kommandeur der ^ -Panzerdivision
h als 12. Soldaten der deutschen Wehrmacht
l'tu Jf1’1enlaub mit Schwertern und Brillanten zum*ren* . ..

Li feu * des Eisernen Kreuzes.
- , Gru und Generalleutnant der^4n?,Ppenführer— -

Gills , wurde bereits im Ersten Weltkrieg
Eisernen Kreuz 1. Klasse und 2. Klasse aus-

W atl6t- Im Mai 1943 übernahm der oft bewährte
Rührer die ruhmreiche ^ -Panzer - Division' a ŝ Divisionskommandeur und trat damit
ktz, y6s  und verantwortungsvolles Erbe an . In
s re, ., 1 gewann der neue Divisionskommandeur
*h .

gewann uer neue jjivioiuuonuuu . . « . . u-
Vertrauen seiner Männer , die bei ihm

tztzh" ^arten Einsatztagen für ihre Geschicke und
^FSÖnliche  Anteilnahme finden . Er ist seinen

Führer , Vater und Kamerad zugleich.
‘lig6 eißt er die in der „Wiking “ vereinigten Frei-

germanischen Länder zu einer Kampf-
von außergewöhnlichem Kampfgeist

l harfn*Im  Juli 1943 bewährte sich die Division in
^ Abwehrkämpfen am Donez , 400 Wikinger

^5 arYlals eine Frontbreite von 32 km . Das isteine rrumuicHc vuu

|r 'buchtenden Beispiele aus der nicht ab-
’khê * Kette  ruhmvoller Taten , an denen die
llJ q 0:£ sti sche Brandung zerbricht . Unvergeßlich
lfte lebendiger Erinnerung ist das helden-
N vi ngen  der » -Panzer -Division „Wiking “ im
a8«l

Von •'-■I aer zz- iranzer - uiviaiwii
Tscherkassy . Beim Durchbruch durch den

'tft s . n Tscherkassy bildete die Division den süd-
,fe 4° ßkei1' Die  Befreiung wurde mit der blanken
!«fg3y ung en . Diese Leistung der „Wiking “ war
Ute .Pölich , denn in unaufhörlichem Kampf
bien ‘£ e St tecke von 25 bis 30 km zurückgelegt
;Zgte‘ !>urze Zeit darauf trat die vom Gegner tot-
’% Panzer -Division „Wiking “ zum entschei-
Hera Unternehmen bei Kowel , zu dessen Einsatz-viucnmen uei ivuwci , au —

geführt wurde , an , und brach mit der Be-die - . "- . . i u WUI UC, äiJ , uuu LV,. . . . —
-■ q —v Sturmflut der bolschewistischen Offen-
96ersĴ Ppenführer Gills wurde im Jahre 1897 ine'n' im Harz geboren.

den Völkern ein neues Leben auf der Grundlage
einer neuen und gerechten Ordnung zu gewähr¬
leisten . Auch in diesem amtlichen Bericht kommt die
feste Siegeszuversicht und Siegesgewißheit der
Dreierpaktmächte überzeugend zum Ausdruck . *

Europa wird vor dem Schicksal bewahrt bleiben,
das ihm seine Gegner zugedacht hatten . Immer wie¬
der zeigt sich dabei , daß die Plutokraten nicht nur
entschlossen sind , Europa den Bolschewisten auszu¬
liefern , sondern daß sie in der Kulturlosigkeit und
ihrem Vernichtungswillen auch völlig mit den
Bolschewisten übereinstimmen . Wenn die anglo-
amerikanischen Terrorflieger Kulturdenkmäler ver¬
nichten , wie es jetzt wieder in München geschah,
wenn Kirchen , Dome und Kunststätten , die der
Menschheit heilig sind , in Trümmer sinken , wenn so
sinnlos die Zerstörungswut unserer Gegner sich
.austobt , wie es gerade mit dem barbarischen Angriff
auf Münchener Kunststätten der Fall war . dann zeigt
sich das wahre Gesicht der F„e i n d e Eu¬
ropas.  Nie und nimmer aber werden diese Feinde
des Kontinents und damit zugleich diese Feinde der
Kultur und der Menschheit diese Ziele verwirklichen
können . Die Mächte des Dreierpaktes sind ent¬
schlossen , den Kampf Schulter an Schulter durchzu¬
führen bis zum siegreichen Ende unter dem Ein¬
satz aller Machtmittel . In diese Kampffront ist auch
das Italien des Duce eingereiht , das seinen Kampf¬
einsatz mehr und mehr verstärkt . Gemeinsam wer¬
den diese Mächte kämpfen bis zur Erringung des
Endsieges.

Seite an Seite bis zum Endsieg
(W i e d e r h .weil nur in ei n-e m, Teil

der gestrigen Ausgabe)
Aus dem Führerhauptquartier , 25. April . Der

Führer und der Duce hatten am 22. und 23. April
eine Zusammenkunft . Im Verlauf der gemeinsamen
Besprechungen , die im Geiste der zwischen dem
Führer und dem Duce bestehenden alten Freund¬
schaft stattfanden , wurden die politischen , mili¬
tärischen und wirtschaftlichen Probleme erörtert ,^ ie
die beiden Länder und ihre gemeinsamen Ziele be¬

treffen . Der Duce übermittelte dem Führer den Ent¬
schluß der republikanisch -faschistischen Regierung
als der einzigen Vertretung des gesamten italie¬
nischen Volkes , ihren Kampfeinsatz an der Seite
der Verbündeten des Dreimächtepaktes weiter zu
aktivieren . Dieser Entschluß hat die wärmste An¬
erkennung gefunden , und das Bestreben der Regie¬
rung des Duce wird von der Reichsregierung wirk¬
sam unterstützt.

Die Entschlossenheit der Dreierpaktmächte , den
Krieg gegen die Bolschewisten des Ostens und die
Juden und Plutokraten des Westens siegreich zu be¬
enden und den Völkern ein Leben auf der Grund¬
lage einer neuen und gerechten Ordnung zu gewähr¬
leisten , fand ihren Ausdruck in den Darlegungen des
Führers über die Kraftentfaltung und den Einsatz
aller Machtmittel für die kommenden Entschei-

. düngen und die Zielsetzung für die Nachkriegszeit.
In den Besprechungen zwischen dem Führer und

dem Duce , an denen der Reichsminister des Auswär¬
tigen , von Ribbentrop . Generalfeldmarschall Keitel
und von italienischer Seite Marschall Graziani und
Staatssekretär Mazzolini teilnahmen , wurde der un¬
erschütterliche Entschluß bekräftigt , den Kampf Seite
an Seite bis zur Erringung des Endsieges zur Durch¬
setzung der von der Achse und den Mächten des
Dreierpaktes erstrebten politischen Ziele fortzu¬
führen.

An der Zusammenkunft zwischen dem Führer und
Hem Duce nahmen auch der deutsche Botschafter
und Bevollmächtigte des Großdeutschen Reiches in
Italien , Rahn , und der italienische Botschafter in
Berlin , Anfuso , teil.

*

.. . Im Anschluß an die Zusammenkunft mit dem
Führer besichtigte der Duce auf einem Truppen¬
übungsplatz die dort in Aufstellung befindlichen ita¬
lienischen Divisionen und überzeugte sich von dem
Stand ihrer Ausbildung und Ausrüstung . An der Be¬
sichtigung nahm ferner Marschall Graziani teil . Die
italienischen Gäste wurden geführt durch den Chef
des Oberkommandos der Wehrmacht , Generalfeld-
marsphall Keitel und den Befehlshaber des Ersatz¬
heeres , Generaloberst Fromm.

Generaloberst Hube tödlich verunglückt
Tagesbefehl des Führers: „Leuchtendes Vorbild an Tapferkeit und unerschütterlichem

Glauben an den Sieg“
Berlin , 26. April (Funkmeldung). Der Ober¬

befehlshaber einer Panzerarmee, Generaloberst Hube,
ist am 21. April bei einem Flugzeugunfallums Leben
gekommen.

Der Führer hat aus Anlaß des Todes von General¬
oberst Hube den folgenden Tagesbefehl an das Heer
erlassen:

„Am 21. April 1944 ist GeneraloberstHube, nach¬
dem er zum Generaloberst befördert und ihm für
seine hervorragendeTapferkeit und Führung seiner
Armee das Eichenlaub mit Schwertern und Brillanten
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen wor¬
den war, bei einem Elugzeugunfall tödlich verun¬
glückt.

Seinen Soldaten ein in schwersten Kämpfen hell
leuchtendes Vorbild an Tapferkeit und unerschütter¬
lichem Glauben an den Sieg, war er seinem Vaterland
ein Schild und Schwert an allen Fronten. Seine Pan¬
zerarmee hat auf den Schlachtfeldern dieses Krieges

hervorragenden Anteil an den entscheidenden Er¬
folgen. Sein begeisternder Glaube an unser national¬
sozialistisches Soldatentum wurde zur Kraft und
Stärke seiner Männer, die in seiner Person die Ein¬
heit von Soldatentum und Nationalsozialismus ver¬
körpert fanden.

Immer nur an den Brennpunkten und zu den
schwersten Aufgaben eingesetzt, hat Generaloberst
Hube sich unsterblichenRuhm in der Armee und im
deutschen Volke erworben. Ein jäher Tod hat ihn
nach Verleihung der höchsten deutschen Tapferkeits-
adszcichnung aus dem Kampf um unser Großdeut¬
sches Reich herausgerissen.

Das Heer senkt vor diesem großen Soldaten, der
nur dem Volke und der Zukunft Großdeutschlands
lebte, die Reichskriegsflagge. Sein Name wird in
seiner tapferen Armee, in unserem Heer und im
ganzen deutschen Volk unvergessen bleiben.

Adolf Hitler“

Schuldkonto der Kulturverbrecher wächst
Beim Terror-Angriff gegen München unersetzliche Kunst- und Kulturwerte vernichtet

München , 26. April . Der nächtliche Terroran¬
griff der britischen Luftwaffe auf die Hauptstadt
der Bewegung beweist erneut mit aller Eindring¬
lichkeit die infame verbrecherische Taktik der
anglo -amerikanischen Luftgangster , die nach wohl-
vorbereitetem Plan systematisch deutsche Kultur¬
stätten und unersetzliche Kulturwerte in Schutt und
Asche legen.

Wenn die Feindpropaganda trotz einwandfreier
Beweise immer wieder behauptet , durch , die An¬
griffe würden ausschließlich militärische Ziele be¬
troffen , so sei dem gegenüber festgestellt , daß in
München u . a. die alte Pinakothek , das
Wittelsbach - Palais , die Akademie der
bildenden Künste,  die bayerische
Staatsbibliothek , das Odeon mit der
Akademie der Tonkunst und die Boni-
fazius - Basilika  Opfer der Mordbrenner ge¬
worden sind . Oder wollte Bomber -Harris , der Ober¬
befehlshaber der britischen Terrorbomber , der
Welt einreden , daß in der Pinakothek Tanks ge¬
baut oder in der Bonifazius -Basilika Kriegsmaterial
hergestellt werden ? Die Liste unersetzlicher Werte
vergrößert das Schuldkonto der Kulturschänder , die
ganz bewußt und nach einem besonderem System
eine verbrecherische Taktik verfolgen , die ihres¬
gleichen in der Geschichte sucht.

Mit einer Barbarei ohnegleichen werden mut¬
willig weltbekannte Kunststätten vernichtet , die
für die gesamte europäische Menschheit von größter
Bedeutung sind . Aber durch solche Schurkereien er¬
weisen sich die englischen Luftbanditen als die
typischen Vertreter einer kulturlosen Nation , die
vor der Kunst nicht die geringste Achtung hat und
zur Kultur keinen eigenen Beitrag zu liefern wußte.

Weder mit Lüge noch durch Fälschung kann
sich die britische Luftwaffe von der ungeheuren
Kulturschande freisprechen , die in der ganzen

zivilisierten Weit Abscheu und Empörung hervor¬
ruft.

Wenn die Abwehr durch den Abschuß von 167
Feindflugzeugen in den letzten 14 Stunden einen
neuen eindrucksvollen Erfolg verzeichnen kann , so
beweist das , daß die Mordbrenner ihre Verbrechen
mit einem hohen Preis bezahlen müssen . Rechnet
man noch 13 in der Schweiz niedergegangene Feind¬
flugzeuge hinzu , so hat die anglo -amerikanische
Luftwaffe wieder den Verlust von 180 Flugzeugen
zu verzeichnen . Das bedeutet nicht nur einen neuen
empfindlichen Ausfall von Flugzeugen , sondern auch
an ausgebildetem Personal , pie Luftgangster haben
so wiederum die ungebrochene Kraft und die be¬
währte Taktik der deutschen Abwehr z^ spüren be¬
kommen und werden sich darüber klar sein , daß
die deutsche Luftwaffe , die sie schon lange zer¬
schlagen haben wollen , weiter sehr rege und bereit
ist , ihnen das verbrecherische Handwerk zu legen.

Erneute finnisch -sowjetische Fühlung¬
nahme gescheitert

Helsinki , 26. April . Die nach der finnischen ab¬
lehnenden Antwort vom 17. April durch schwedische
Stellen aufs neue betriebene Fühlungnahme
zwischen Finnland und der Sowjetunion über die
sowjetischen Bedingungen eines sowjtstiach -finni-
schen Waffenstillstandes sind nach einem amtlichen
finnischen Kommunique als gescheitert zu betrach¬
ten . In der finnischen Verlautbarung , in der noch
einmal der Gang der durch Schwedens Betreiben
zustandegekommene Fühlungnahme mit der
Sowjetunion dargelegt wird , wird darauf hinge¬
wiesen . daß nach eingehender Prüfung der bolsche¬
wistischen Bedingungen durch Regierung und Reichs¬
tag sich für Finnland keine Möglichkeiten zu Ver¬
handlungen ergeben.

Die Negertruppen
in der USA.-Wehrmacht

Ion Generalmajor R. Ritter von Xyla nder
Solange die Wehrmacht der Vereinigten Staaten

aus einer verhältnismäßig kleinen Zahl von an-
geworbenen Freiwilligen bestand , bildete die Neger¬
frage für sie kein Problem . Den Eigenschaften ihrer
Rasse entsprechend strebten nur ganz vereinzelt
amerikanische Neger den Soldatenberuf an . In
solchen Einzelfällen gelang es den Wehrmacht¬
dienststellen immer einen Vorwand zu finden , um
diese Absicht zum Scheitern zu bringen , ohne daß
man die grundsätzliche Frage zu erörtern genötigt
war . Denn theoretisch verbot die Wahrung der
Menschenrechte , für die die USA . angeblich eine
göttliche Sendung haben , jede Diskriminierung der
schwarzen Rasse , während in der Praxis weiten
Kreisen des nordamerikanisehen Volkes auf Grund
geschichtlicher Erfahrung und gesunden Wirklich¬
keitsinns eine solche natürlich erschien.

Als aber im Ersten Weltkrieg die USA . ein
Millionenheer aufstellten , die dafür nötigen Frei¬
willigen nicht erhielten und daher zur Dienst¬
verpflichtung der Männer im Alter zwischen 21 und
31 Jahren schreiten mußten , änderte sich die Lage.
Auch die Neger dieser Jahrgänge wurden gemustert,
wobei die Akademie der Wissenschaften auf Grund
von Prüfungen die für die Neger bezeichnende Fest¬
stellung machte , daß ihre geistige Reife im Durch¬
schnitt jener von zehnjährigen Kindern entsprach.
Ihre Einstellung bedeutete also nur eine zahlen¬
mäßige Verstärkung der Wehrmacht . Man ver¬
wendete daher die Neger vielfach zu Arbeitszwecken
und Hilfsdiensten . Im ganzen dienten 415 000
Schwarze im Heere . Innerpolitische Rücksichten ver¬
anlaßen reklamehafte Hervorhebung der Leistungen
einzelner Neger und schließlich die Bildung eigener
Negerverbände . Denn der allgemeine Widerspruch
der weißen Soldaten verhinderte die Vermischung
innerhalb fechtender Truppenteile . Mehrere Neger¬
divisionen wurden gebildet , von ihnen jedoch eine
einzige in der Stärke von 24 000 Mann nach Europa
verschifft . Da im ganzen die Transporte dorthin
2 086 000 Mann umfaßten , war diese Zahl sehr gering.
Die im Herbst 1918 in der Front in Nähe der
Argonnen eingesetzte Division bewährte sich , obwohl
sie aus besonders ausgesuchten , hünenhaften Negern
zusammengesetzt war und alle höheren sowie die
Mehrzahl der jüngeren Offiziere Weiße waren,
keineswegs . Wegen ihres Versagens wurde sie als¬
bald zurückgezogen , sämtliche Negeroffiziere sollten
wegen Feigheit und Fahnenflucht vor ein Kriegs¬
gericht gestellt werden . Doch ordnete Präsident
W' lson eine Einstellung des Verfahrens an.

Nach Kriegsende kehrte man wieder zur Er¬
gänzung der Wehrmacht durch Freiwillige zurück.
Einzelne Neger blieben in Dienststellen des Kriegs¬
ministeriums und ganz vereinzelt bestanden in der
nicht vom Bunde , sondern von den Einzelstaäten auf¬
gestellten Miliz , der „Nationalgarde “ ausschließlich
aus Schwarzen bestehende Regimenter . Als die
Nationalgarde in den Haushaltjahren zwischen 1935
und 1939 langsam , seit der im Januar 1940 begonnenen
großen Werbeaktion schneller vermehrt wurde , und
sie auch eine Luftwaffe erhielt , steigerte sich die
Zahl der Farbigen in ihr.

Hierbei sprach die Stellung der in den USA . an
der Herrschaft befindlichen demokratischen Partei
mit . Waren ursprünglich die Republikaner die
Schützer der Neger gewesen , so hatte sich das ver¬
schoben . Franklin Roosevelts New Deal lehnte
Rassengegensätze ab und erstrebte die Hebung der
Massenkaufkraft , also auch jene der vielen Millionen
Schwarzen , die zu dem auf der Schattenseite des
Lebens stehenden Drittel der Bevölkerung der
Staaten gehörten . Da Roosevelts wirtschaftspolitische
Maßnahmen den Negern zugute kamen , wurden sie
seine Wähler . Damit wurden bei dem parlamen¬
tarischen System der Präsident und seine Partei
immer abhängiger von den Negerstimmen und
mußten den sich steigernden Ansprüchen der rasch
stärker werdenden und sich zusammenschließenden
Negerorganisationen in bezug auf weitere Durch¬
führung der Gleichberechtigung nachgeben.

Als unter dem Eindruck des Zusammenbruchs
Frankreichs im Sommer 1940 die Rüstungsmaßnahmen
Roosevelts ein immer rascheres Tempo einschlugen
und es ihm gelungen war , am 16. September die An¬
nahme eines Gesetzes über eine vorläufig noch be¬
schränkte , später voll ausgeschöpfte Wehrpflicht
durchzusetzen , wurde die Frage der Verwendung
von Negern in großer Zahl in der Wehrmacht
brennend . Denn die 13 Millionen Schwarzen (die
zahlreichen Mischlinge sind hierbei nicht ein¬
gerechnet ) bildeten etwa ein Zehntel der Gesamt¬
bevölkerung . Von den 17 Millionen Männern
zwischen 21 und 35 Jahren , die sich im Herbst 1940
in die Stammlisten eintragen ließen , entfielen daher
über anderthalb Millionen auf die Neger , eine Zahl,
die sich bei der späteren Ausweitung der Dienst¬
pflicht , noch sehr vermehrte . Auf ihre Ausnützung
konnten die USA . nicht verzichten , so stark auch
die von militärischer Seite gehegten Bedenken
waren.

Man half sich damit , daß man so viel als möglich
die Neger in kriegswichtigen Betrieben der Wirt¬
schaft beließ oder sie dort verwendete . Aber in
immer steigender Zahl mußte man sie doch ins Heer
einstellen . Während Ende Februar 1942 erst 115 000
Neger ihm angehörten , war bis zum 1. Mai die Zahl
schon auf 500 000 gestiegen . Sie kamen zuerst in die
an vielen Orten der Staaten in größtem Umfange
nach und nach gebildeten Ausbildungslager und zwar
in gesonderte Gruppen.

Nach Abschluß der Ausbildung traten sie zum
Teil in aus Weißen und Farbigen gemischte Truppen¬
teile , meist jedoch in geschlossene Negerverbände
über . Als solche wurden anfangs Bau - und Arbeiter¬
bataillone , dann vom Februar 1942 ab eine Anzahl
von Wachbataillonen zum Schutz der Fabriken,
Bauten und Brücken gebildet . Gleichzeitig aber
wurde beschlossen , eine vollständige Negerdivision
zusammenzustellen . Sie erhielt , wie der 1918 nach
Frankreich entsandte Verband die Nummer 91. Im
September 1942 folgte als nächste Einheit die
Division Nr . 92. Bei beiden waren die Offiziere teils
weiß , teils schwarz . Bei ersterer bildeten die Neger
die Minderzahl , bei letzterer die Hälfte . Denn in¬
zwischen waren an verschiedenen Orten Offizier¬
schulen für Neger gebildet worden . Im Sommer 1942
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betrug die Zahl der dort einen Lehrgang durch¬
machenden Offiziersanwärter 769. Als nächster
größerer Verband war die Bildung einer Artillerie-
Division vorgesehen , lieber spätere Neuformationen
fehlen Angaben.

Für die außerhalb des Divisionsverbandes stehen¬
den vereinzelten Negerbataillone wurde eine Art In¬
spektion geschaffen und diese mit dem einzigen

. bisher bekannt gewordenen schwarzen General
Benjamin O. Davis besetzt , der aus dem Kriegs¬
ministerium in Washington hervorgegangen war . So
besichtigte er im Herbst 1942 die nach England und
Nordirland entsandten Bautruppen . Denn zu solchen
Zwecken wurden bisher Negerformationen ütper See
geschickt . Sie kamen vor allem auch nach Afrika,
als die Nordamerikaner dort zuerst im Westen fuß¬
faßten . Vor dem Feinde wurden sie bisher im all¬
gemeinen nicht verwendet , nur auf den Inseln im
Südwestpazifik kamen sie beim Bau von Flugplätzen
und Wegen in Gefechtsnähe . Die Negerdivisionen
sind bisher nicht auf einem Kriegsschauplatz auf¬
getreten.

Bei der Heeresluftwaffe begann im April 1942 die
Bildung von zwei Fliegerstaffeln aus Negern . Aus
ihnen entstand dann das Fliegergeschwader Nr . 99
unter dem Sohn des Generals Davis . Es hat sich an
Terrorangriffen beteiligt.

Die Kriegsmarine kam anfänglich mit ihren Re¬
servisten und Freiwilligen aus , solange ihre Ver¬
wendung langsam vor sich ging . Sie brauchte daher
keine Neger aus den Beständen der Wehrpflichtigen.
Erst vom Frühjahr 1942 an stellte sie monatlich
1000 Neger ein , aber nur als Heizer , Köche usw.
Später bemannten Neger einzelne Küstenwachboote,
Korvetten und andere kleine Fahrzeuge vollkommen,
auch mit Offizieren . Die Schwarzen blieben aber von
den großen Einheiten und der Marineluftwaffe aus
geschlossen.

Beim Frauenhilfskorps des Heeres wurden zwei
der zuerst gebildeten , für Post - und Bürodienste be¬
stimmten acht Kompanien , geschlossen aus Nege¬
rinnen zusammengesetzt , während das Frauenhilfs¬
korps der Marine sich von ihnen frei hielt . Bei den
Aerzten und Krankenschwestern des Heeres wurde
ein Schlüssel für die Neger auf Grund der beider¬
seitigen Gesamtzahl festgesetzt . Streng auseinander¬
gehalten wurden die Blutspender und das für Trans
Fusionen bereitgehaltene Plasma.

Wir sehen also , daß trotz der großen zahlen¬
mäßigen Beteiligung der Neger an der Wehrmacht
selbst beim Heere , das duldsamer sein muß und ist
als die Marine , die volle Gleichheit nicht hergestellt
ist . Auch an der Tatsache zeigt sich das , daß der
Gruß der schwarzen Offiziere durch die weißen
Mannschaften nicht erzwungen wird . Abgesehen von
der Gesamteinstellung zum Neger , die schon er¬
wähnt wurde , spricht gerade in der Wehrmacht
auch die Erkenntnis hierbei mit , daß die USA .-Neger
als Soldaten keineswegs mit den Negertruppen der
Franzosen oder auch Briten verglichen werden
können . Es sind eben Abkömmlinge von einer ver¬
weichlichten Sklavenrasse , um die es sich in Nord¬
amerika handelt.

Trotzdem gehen die Bestrebungen der Neger auf
Durchführung vollkommener Gleichheit weiter . Die
25 vereinigten Negerorganisationen haben für die be¬
vorstehenden Präsidentschaftswahlen den Kandi¬
daten , die sie unterstützen sollen , in dieser Hinsicht
bestimmte Forderungen gestellt . Außer dem allge¬
meinen Verlangen auf ebenbürtige Behandlung ist
auch besonders noch die Oeffnung der Laufbahn der
See - und anderen Marineoffiziere , die Abschaffung
der Rassentrennung in Gemeinschaftsräumen aller
Art , und die Herausziehung von Negertruppen aus
Gebieten , wo man sie schlecht behandelt , erwähnt.

Als ein Zeichen , wie dieses Verlangen an anderer
Stelle aufgefaßt wird , sei der kürzlich in der gesetz¬
gebenden Versammlung des Staates Missisippi von
Senator Biloo gestellte Antrag , alle amerika¬
nischen Neger nach Westafrika zurückzubefördern,
erwähnt . Es ist nicht zu erwarten , daß er irgendein
praktisches Ergebnis bringt . Aber wertvoll ist für
uns einerseits die Feststellung der Spannungen in
den angeblich so sehr das Wohlsein all ihrer Bürger
pflegenden demokratischen USA . und andererseits
die Erkenntnis , wie wenig militärische Werte einem
Zehntel ihrer Bevölkerung zuzusprechen ist.

Der OKW.-Bericht  von heute

Voller Abwehrerfolg am unteren Dnjestr
Auf breiter Front angreifende Bolschewisten zurückgewiesen — Schwere Sowjet¬
verluste bei Jassy — Geländegewinn bei Luck — Feindvorstöße bei Nettuno blutig

abgewiesen — Leichte deutsche Streitkräfte beschossen Bastia

Das serbische Volk glaubt an sich selbst
Belgrad , 26. April . Ministerpräsident General¬

oberst Neditsch besuchte am Montagmorgen die von
den englisch -amerikanischen Terrorangriffen be¬
troffenen Stadtteile Belgrads . Einem Mitarbeiter der
Zeitung „Novo Vreme “ erklärte der Minister¬
präsident : „Das serbische Volk wird auch diese
schweren Opfer überleben , weil es an sich selbst
glaubt . Die englisch -amerikanischen Kapitalisten
haben einem Gelichter aus aller Herren Ländern
Flugzeuge gegeben , um die wehrlose Bevölkerung
hinzumorden zu dem Zweck , sie zur Kapitulation
zu zwingen . Aber unser Glaube an uns selbst wird
uns vor dem Tod retten , den uns die britisch -nord-

' amerikanischen Plutokraten wünschen .“

Aus dem Führerhauptquartier,  26 . April
(Funkmeldung ). Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im Raum von Sewastopol  beschränkten sich
die Sowjets gestern infolge ihrer hohen Verluste in
den letzten Tagen auf örtliche Angriffe , die abge¬
wiesen wurden . Am unteren Dnjestr  traten die
Bolschewisten auf breiter Front zum Angriff an.
Unsere Truppen errangen in schweren Kämpfen,
wirkungsvoll unterstützt durch Verbände der Luft¬
waffe , einen vollen Abwehrerfolg . Oertliche Ein¬
brüche wurden aufgefangen oder durch schwungvolle
Gegenangriffe bereinigt . Der Feind verlor zahlreiche
Panzer , ln den Kämpfen hat sich die brandenbur-
gische 257. Infanterie -Division unter Führung des
Generalleutnants Freiherrn v. Mauchenhe
genannt Bechtolsheim , besonders bewährt.

Nordwestlich Jassy  stießen deutsche un
nisehe Truppen überraschend vor und fügten dem
Feind schwere Verluste an Menschen und Material
zu . Die Bolschewisten verloren 22  Panzer , 70 Ge¬
schütze und über 600 Gefangene.

Zwischen den Karpaten  und dem oberen
Dnjestr  wehrten ungarische Truppen feindliche
Gegenangriffe ab . Südwestlich und nordwestlich

rung des
n h eHrt,
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Luck  brachten eigene Angriffsunternehmen Gc-
ländegewinn.

Im Landekopf von Nettuno  wurden feindliche
Vorstöße blutig abgewiesen . An der italienischen
Südfront wurden im Abschnitt einer Infanterie-
Division in «Jer Zeit vom 1. März bis 24. April dreißig
feindliche Panzer , mehrere Geschütze sowie zahl¬
reiche Bunker durch Stoßtrupps gesprengt.

Im oberitalienischen Raum schossen deutsche und
italienische Jäger 13 feindliche Flugzeuge , in der
Mehrzahl viermotorige Bomber , ab.

Leichte deutsche Seestreitkräfte beschossen
Bastia  auf Korsika mit guter Wirkung.

Vor der nordnorwegisehen Küste brachten Siche¬
rungsfahrzeuge eines deutschen Geleits im Seegebiet
von B o d o e drei angreifende feindliche Flugzeuge
zum Absturz . Ueber den besetzten Westgebieten
wurden gestern 16 britisch -nordamerikanische Flug¬
zeuge vernichtet.

In der vergangenen Nacht warfen feindliche Stör¬
flugzeuge Bomben auf Orte in Westdeutsch¬
land.

Eigene schwere Kampfverbände griffen in der
vergangenen Nacht Ansammlungen in den Häfen der
englischen Südostküste  mit guter Wir¬
kung an.

Der Krieg als Geschäft
as . Berlin 26. April . (Drabtbericht unserer

liner Schriftleisung ). Wenn wir unsererseits .
Nachrichten über die tatsächlichen oder an®st{
liehen Invasionspläne im Vertrauen auf ^
Stärke und in der festen Gewißheit , daß w‘r b£.
Anglo -Amerikanern einen sehr heißen Empf an»Jll[.

der größten Gelassenheit^daß
reiten werden , mit
nehmen , ist immer wieder festzustellen,
Nervenkrieg , der uns eigentlich schwach un¬
sicher machen

ü»-
Urlw- - „ollte , sich gegen seine ,

wendet . Immer wieder lesen wir in den eng» j,c
und amerikanischen Meldungen von starker un a,
und Nervosität angesichts der zahlreichen Inva* (Sse
meldungen , die die anglo -amerikanische yT̂eSeihren Lesern vorsetzt . Vor allem aber hat
Nervosität wieder einmal die Herren Kapi ta,‘ n,
ergriffen . So meldet ein amerikanisches Nachric
büro , daß Wallstreet unter einem Invasion®
litt . Die in der New Yorker Börse Se^a!' . arde
Papiere hätten insgesamt ungefähr eine hlu'
Dollar an Wert eingebüßt . Diese Nervosität ®e>^
allem dadurch entstanden , daß man auf Gran,tMtf
eigenen Meldungen die Invasion als uitmit
bevorstehend betrachtet . Ja , man erging sich . isClie
schon in Vermutungen , ob nun etwa der euroPa^ a
Krieg sich seinem Ende zuneige und ob jetzt s „
Fragen der Umstellung auf die Friedensprod »* ^
spruchreif werden würden . Man sieht , wie 7 c„
Ahnung die Börsenjuden von der tatsäch 1 j
militärischen Lage haben . Sie betrachten den ga ^
Krieg , worauf der Führer in verschiedenen ^
hingewiesen hat , nür unter dem Gesichtspunkt ,^
Geschäfts . Deshalb erschreckt es sich auch £|)ti
wenn nur von ferne die Möglichkeit aÛ ur*i'
daß die für sie so vorteilhaften Kriegskonj »*'
sich ihrem Ende zuneigen könnten . Man fdW
in den Plutokratien auch außerstande , die ' U|
kriegsprobleme zu meistern und stellt imm*r ^3
Berechnungen auf , mit wieviel Arbeitslosen
wohl nach dem Krieg in England und in den r,
rechnen müsse Auch die Invasion ist für diese
schäften ein Rechenexempel , beschäftigte n,a®)ji8f
doch erst dieser Tage mit der Frage , wieviel ^
dieses Unternehmen verschlingen würde . Ni c!“„)«lt
Blut englischer und amerikanischer Mütter
für diesem Plutokratengesindel eine Rolle , ,»
lediglich die Frage der Börsenkurse . Der K® .Mt'
Geschäft ist das Motto der Juden in New Y° rl<
so wie in London . Wir werden dafür sorgeh>
durch die Rechnung dieser Verbrecher ein "
Strich gezogen wird.

Anhaltendes Streikfieber in England
Truppen mit Maschinengewehren als Streikbrecher — Sondervollmachtenfür Bevin
Genf , 26. April . Die Londoner Presse beschäftigt

sich ausführlich in Wort und Bild mit den Streiks
in England . Aus den Nachrichten geht hervor , daß
Truppen herangezogen werden mußten , um in Lon¬
don den Betrieb der wichtigsten Omnibuslinien auf¬
rechtzuerhalten und in Manchester die bestreikten
Gaswerke zu sichern . Der politische Mitarbeiter des
„Daily Telegraph “ weiß zu berichten , daß das
Kriegskabinett Sondersitzungen abgehalten hat und
daß der Arbeitsminister Bevin als Sondervollmacht
in Zukunft bei Streiks nach eigenem Gutdünken
Truppen heranziehen und auch auf die Arbeiter
der zivilen Verteidigungsorganisation zurückgreifen
darf . Ein ,,Daily -Mail “-Korrespondent habe einer der
geschlossenen Streikversammlungen beigewohnt , die
durch allgemeines Durcheinander der großen Un¬
ruhe gekennzeichnet seien . Zuweilen hätten sechs
Redner auf einmal zu sprechen versucht . Einer habe
den anderen angegriffen und alle hätten sich schließ¬
lich niedergeschrien . Der Erfolg sei gewesen , daß
nichts beschlossen wurde , abgesehen davon , den
Streik fortzusetzen.

Ein anderer wieder habe sich darüber beklagt,
daß er in seiner 30jährigen Berufstätigkeit immer
schäbig behandelt worden sei . Die Gewerkschaften
hätten die Arbeiter verraten . „Manchester Guardian“
teilt u . a . mit , die in den Gaswerken eingesetzten
Truppen seien in feldmarschmäßiger Ausrüstung zur
Arbeitsübernahme erschienen , Maschinengewehre
und Karabiner hätten sie dabei mit sich geführt.
Das Kriegskabinett treffe , so schließt „Daily Mail “,
mit diesem Streik ein neuer Schlag , nachdem es sich
gerade erst von den Nöten und Sorgen erholt , die
der Bergarbeiter - und Lehrlingsstreik mit sich ge¬
bracht habe.

Einzelne Blätter untersuchten die Ursache der
Streikunruhen und kommentieren die Meldungen in
sehr scharfer Form . So heißt es in der „Daily Mail“
vom 22. April : „Das Ausmaß der Arbeiterunruhen in
England , wie man sie heute erlebt , hat in jüngster
Zeit beträchtlich zugenommen . Es ist eine Prüfung
der eigentlichen Ursache notwendig geworden , um
festzustellen , welche falschen Vorstellungen bestehen
und wie sie sich wegräumen lassen . Wir haben einen
ausgedehnten Bergarbeiterstreik gerade hinter uns
und darüber hinaus mehrere Arbeitsniederlegungen
in der Metallindustrie . Jetzt wird das öffentliche
Verkehrswesen Londons durch einen Streik gestört.
Anderswo im Lande gibt es urplötzlich kein Gas
mehr , da es auch dort zu Arbeitsniederlegungen
kam . In jedem dieser Fälle werden kriegswichtige
Betriebe bestreikt , d . h . Betriebe , die nicht nur das
Alltagsleben der Nation in Gang halten müssen , son¬
dern von deren Tätigkeit die erfolgreiche Tätigkeit
der Kriegsanstrengung abhängt . Aus dem Hinter¬
grund des totalen Krieges betrachtet , sind diese
Streiks entsetzlich .“

Die Londoner Zeitschrift „Sphere “ stellt resigniert
fest , England sei im Kampf gegen Deutschland .auf
den letzten Platz der vier großen Verbündeten zu¬
rückgefallen . Statt Arbeit verzeichne die Chronik für

Februar , März und April Streiks in der Heimat und
ermüdendes Geschwätz in den Parlamenten . „Daily
Expreß “ meldet , eine organisierte Gruppe von
Anarchisten treibe ungehindert in den Fabriken um-
stürzlerische Agitation . Diese Anarchisten hätten
eine eigene Zeitung , die die Arbeiter gegen Chur¬
chill und Bevin aufwiegelten.

Neuer Luftgangsterangriff auf Castel
Gandolfo

Rom , 26. April . Der päpstliche Sommersitz Ca¬
stel Gandolfo  ist erneut das Ziel anglo -ameri-
kanischer Luftangriffe geworden . Die Bomben fielen
dicht bei dem päpstlichen Schloß nieder und richte¬
ten größere Schäden an . Unter den 4500 Flüchtlingen,
die dort Schutz gesucht hatten , brach in Erinnerung
an die früheren schweren Angriffe auf Castel Gan¬
dolfo eine Panik aus . Durch den erneuten Bomben¬
angriff wurde zum erstenmal das päpstliche Schloß
selbst beschädigt , dessen Räume Flüchtlinge und
Bombengeschädigte beherbergen.

Der „Osservatore Romano “ berichtet zu dem Luft¬
angriff Einzelheiten , in' denen vermerkt wird , daß
einzelne Flugzeuge , die lange Zeit hindurch den
Park und das Papstschloß von Castel Gandolfo über¬
flogen , Sprengbomben abgeworfen hätten . Eine der
Bomben , die in der Nähe des päpstlichen Schlosses
niederfiel , hat die Fensterscheiben zertrümmert.
Weitere Bomben fielen bei einem zweiten Angriff
auf den Hof des Schlosses.

Die Gegensätze zwischen Peter und Tito haben sich
verschärft , meldet der Londoner Korrespondent von
„Rvenska Dagbladet “ . Der Konflikt drehte sich um das
Gold der ehemaligen jugoslawischen Staatsbank und
andere jugoslawische Auslandsguthaben.

MO»**1
WZ.-Kurzmeldungen

Vierzehn USA .-Bomber mußten ai
Schweizer Gebiet  notlanden.

* d, 1,1
Der größte Pariser Friedhof , st . Quen

dem letzten Terrorangriff der anglo -ameri»
Luftwaffe auf Paris in der Nacht zum *rre *«r **®r<
völlig verwüstet . Rund 2000 Gräber solle»
worden sein.

I»
Von den etwa 30 000 Geschäften in n “ ~. .ß . .

mußten 18 000 jüdische schließen , was beweist . “
60 v . H. der Budapester Kaufläden in jüdisch «»
waren.

*
Laut Reuter legte Finanzminister Sir John '

dem Unterhaus  am Dienstag seinen erst «»
haltsplan  vor , der sich über 8000 Milli ®»' ", „(»*“
Sterling für den Kriegseinsatz Großbritannien ®’
Finanzjahr beläuft . Das Budget des vergangen «»
hatte 5700 Millionen Pfund Sterling betragen-

dent General Hernandez weitere 15 Personen tll>"

B » d f «»4

* t
Nach einer Meldung : aus El Salvador ^
nt General Hernandez weitere 15 Personei

lassen , die zu den Hauptanführern der letzten * * i

liehen Revolution hingerichteten Personen
gestiegen.

Anglo -amerikanische Befreier bringen
Ein offenes englisches Eingeständnis über die Lage in Süditalien

Genf , 26. April . (Funkmeldung ) Neue und größere
Aktionen , als die in Italien stünden bevor , aber die
Völker unterstützten dabei die Alliierten nicht , wenn
sie erst einmal , wie die Italiener , entdeckten , heißt
es im „Economist ", daß ihre sogenannten „Befreier“
sie nur ausraubten und verhungern ließen . In Süd¬
italien werde buchstäblich noch immer gehungert.
Daran ließen die Berichte keinerlei Zweifel . Die
Lebensmittelrationen in Norditalien , wo die Deut¬
schen herrschten , seien weitaus besser als in den
von den Alliierten besetzten Gebieten.

Auch höchst besorgniserregend wirken sich die
jetzt anhäufenden Beweise dafür aus , daß die alliier¬
ten Milizbehörden sehr viel weniger in Süditalien
zuwege brächten , als ihre Aufgabe gewesen wäre.

Viel Schuld an dem Elend in Südital '®" ‘ fl«®'
wahr ' ,. , ,c»
dem.'imff*:and . in de»*

Englände Lbr

die Amerikaner . Sie wirkten wie
schreckenschwärme , die das Land,
niederließen , kahlfressen . Die Engl _ Jv.
kaner hätten in der Tat in Süditalien ®e^r u»
gewirtschaftet . Bisher habe die OeftentU ® „jjgu®
auch der „Economist “ die amtlichen Entsc
gen hierfür ohne viel Widerspruch b>n5 ,cbF1
doch werde die Lage nun von Tag zu Tag
riger.
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DIE JÄGERIN
JRoman von Hans Friedrich Blunck

(40. Fortsetzung)
Jetzt wird er Enno nachfahren , um auf der Farm

zu lernen , die der alte Diederichsen hat verlassen
müssen . Auch ist es , eine Tat , die zur Achtung
zwingt . Danach , wenn er seine Pflichtzeiten in
Deutschland verbringt , wird er eine schöne Frau
bitten ihm zu folgen.

Er wird ihr dann von einem Dienst erzählen , den
er ihr heimlich erwies , den sie ihm danken soll.

Hanne Hergesell hat auf den weißen Hirsch ge¬
schossen und ihn krank ziehen lassen . Gerrit weiß
es vom alten Steenboek . Er weiß auch , daß niemand
ihr die Schuld abnimmt , wenn es erst ruchbar wird;
er muß also die Spur vernichten , ehe er fortgeht . Er
selbst wird den armen Lahmen erlegen , er wird so
handeln , daß niemand von Hanne Hergesells Tat er¬
fährt , daß niemand etwas gegen sie zu sagen wagt.
Denn , was sie getan hat , gilt als ärger denn Vernach¬
lässigung von Haus und Hof . Gerrit wird sie schüt¬
zen ; sie wird einmal erfahren , wer ihr half , sie wird
es ihm danken.

Erich Odefey wendet mitunter den Kopf zu
Gerrit hinüber . Sie stehen trotz des Frostes unbe¬
weglich , aber der Aeltere hat sich nicht so in der
Gewalt . Er denkt an seinen Jungen , den er liebhat,
und grübelt , warum sie sich voneinander entfernten.
Nun , auch er hat einmal den Vater verlassen , es ist
später alles gut geworden . Und besser neu zu be¬
ginnen , als sich in Alles zu finden.

Sein Blick schweift über die Landschaft ; der Wald
lichtet sich vor seinem Anstand , ein Hünengrab
wölbt sich hinter dem Rain . Man hat seine Steine
zerschlagen , es war in der Zeit , wo man die Ehr¬
furcht nicht kannte und die Welt nur nach Ver¬
dienst und Unwürde lobte . Noch liegt der Abraum
der Findlinge , die den Toten einst gedeckt haben,
im Schnee -Eis so wie die Steinschläger ihn zurück¬
ließen . Nur der Wall des Gewölbes steht noch , und
die Linden rauschen.

Mehr Ehrfucht vor dem Erbe der Vergangenheit,
Ehrfucht vor den Vätern , die auf die Lebenden
warten ! Für sie braucht Erich Odefey Söhne , die
seinen Namen weitertragen , die sein Andenken
wahren , wenn auch er einstmals zurückschaut auf
seines Volkes , auf der Seinen Wirken und Aufstieg.

Seine Gedanken spielen . Sie suchen nach mütter¬
lichen Frauen , sie sind bei Hanne , bei Hadwig —
warum hat er nur diesen einen Sohn ? Es war eine
Zeit des Untergangs und der Hoffnungslosigkeit , als
er in die Ehe trat . Hanne ist klug . Als sie jüngst
bei Stöh waren , lachte sie , ihr seien sieben Söhne
gerade recht . Ob er ’s gehört hatte!

Der Schnee wird vom Mondlicht gebleicht und
überzieht sich langsam mit einem hellen , silbernen
Glanz . In der Ferne kläfft ein Kettenhund unauf¬
hörlich ; ein Bock schreckt vorm Hof des Bürger¬
meisters , der drunten in der Mulde wohnt ; die Not
treibt die Tiere in die Nähe der Menschen.

Gerrit Ist auf einmal wach geworden . Eine spitze
Nase fuhr witternd aus der Röhre und war ebenso
rasch wieder eingesunken . Grimbart wird beruhigt
sein , der Wind steht von ihm zu den Jägern hinüber.
Der Junge hebt den Flintenlauf vorsichtig an . Kann
sein , daß der Dachs sich noch eine Stunde lang be¬
denkt , kann auch sein — da fährt , schwarz und weiß,
das Tie # aus dem Bau , blitzschnell . Aber noch
rascher hat der Junge den Kolben an die Wange ge¬
rissen , sein Rohr wirft Feuer und Schrot . Ein paar
schleppende Schritt , und Grimbart kriecht veren¬
dend in sich zusammen.

Erich Odefey rührt sich nicht . Ob ein zweiter
Dachs flüchtig wird ? Es geschieht nichts , und jetzt
ruft Gerrit : „Ich hab ihn , Vater !“ Da sichert der,
hängt die Waffe über die Schulter und kommt näher.
Es gefällt ihm . daß sein Junge Glück hatte . „Weid¬
mannsheil !“

„Weidmannsdank !“
Ein alter Busche , hat seine sieben , acht Winter

hinter sich
„Schade , daß es kein Fuchs ist “, lacht Gerrit er¬

regt . „Ich hätte gern einen guten Pelz für Hanne !“

„So . so ! Nun , du wirst noch den rechten
schießen! -1

Schweigend wiegen sie den Dachs , schätzen ein¬
silbig , wie schwer die Beute ist . Dann wirft der
Junge den Rucksack ab , packt ein , und sie machen
sich auf den Heimweg zwischen Seen und Holmen.

„Ein schönes Winterland ! Es gibt wenige
Menschen , die eine so reiche Heimat haben , Gerrit !“
Wie ein Werben hat es geklungen , aber keine Ant¬
wort kommt . Die Welt ist weit , wenn er die wilde
Fremde gesehen haben wird , kann er auch dies
Land wieder lieben.

„Mutter wird sich wundern , wenn du ihr den
Dachs zeigst . Sie ist immer doppelt so stolz bei dir
wie bei mir !“

„Mutter .ist nicht zu Hause , Vater , sie ist in Lübeck
zum Weihnachtseinkauf .“

Daß er es vergaß ! Aber warum redet der Junge
so spröde?

„Sie sagt , weil auf Kronswarder die Treibjagd
sei und wir doch nicht daheim wären , wollte sie die
Tage nützen . Darf ich mit zur Treibjagd ?“

Odefey sieht es nicht gern , er hat eigentlich eine
Abneigung gegen Treibjagden ; aber er mag dem
Sohn heute nichts abschlagen . Er hat sich vorge¬
nommen , sehr herzlich zu ihm zu sein ; vielleicht
wird Gerrit ihm erzählen , warum er dem weißen
Hirsch folgte.

Der Wind fährt eiskalt üher das offene Feld;
kleine Wirbel von Neuschnee steigen auf , tanzen
wie Gespenster vor ihnen her und leuchten im
Mondlicht . Um das Dorf rollt sich die Nacht zu¬
sammen , dunkelbraun mit einigen hellen , glitzernden
Lichtern . Krähen schweben darüber hin , und ein
Keil Gänse fliegt schreiend hoch am Himmel ent¬
lang.

Die Männer schweigen , jeder hat mit seinen Ge¬
danken zu schaffen.

*
Durch die Wälder von Brogeswohid , Kronswarder

und Wöhrden zieht der weiße Hirsch . Seine Wunde
eitert und schwärt . Der Vorderlauf ist am Ansatz
von der Kugel durchschlagen ; es war kein töd¬

licher Schuß , es war auch kein Schuß
Lauf verlieren macht . Es ist eine der w
ein Tier langsam absterben läßt , weil de
den Körper rinnt . ab er

Der Hirsch weiß , daß er sterben muß . . . er tr°‘‘ j
er die dunklen Stücke der Rudel vor ggf
sieht , gesellt er sich zu ihnen und versuc
Läufen eine Weile zu folgen . Die Tiere ' (
die Jäger Raufen mit Heu für die Hunge
stellten , es ist genug vorhanden , daß
Kranke sich sättigen kann . jab r' „et

Der Ahnherr des Holmenlands hat viele ^eScl> -
sehen . Lange Zeit haben die Menschen 1 t P*
und die Pracht seiner Schaufeln beWUh scb lü"jj«

iflj|
i<begann er zurückzubleiben ; in den I'° rstesich

ihn die stärkeren Hirsche ab , er verzog j tfl f
Waldstücke der kleineren Dörfer . Alt bcS
wurde er , und der Mensch bestimmte , e®,Ien,
für ihn , im schnellen Tod einer Kugel zu e
in einem winterlichen Graben langsam * ej jje "Ljd
noch lebend vom Fuchs angerissen . Der cbe» i er
alt genug zum Sterben , er hätte einen ** ,j*
verdient , nachdem er so lange die *
Menschen gewesen war . *

Mitunter hält sich ein junger Spießes
ist bei der Brunft von einem Schauf e jsCpe» . eg
schlagen und trägt einen tiefe Wunde z" hon  e '^ r
Lichtern , die sich weiterbreitet und jf ec, a H
überdeckt . Er war der kleinste der ANS „je
der Schaufler hatte sein Rudel gut ve
die Jungen vertrieben , einer nach dem a ßie®e®,ggi.
Wunden der Kämpfer heilen wieder ; nur jU d ,es
wird im Winter sterben , darum hält er s „ji
der krank ist gleich ihm . Einmal hat ein {ü hrt, a 0f.
Schmaltier die beiden eine Woche lang & , an ne»
fand es einen Bruder , mit dem es von ‘" pef
Jetzt stehen die Einsamen hungernd una .er tu»- $
weißen Weite ; sie müssen sich oft nlE ha rf „Ae*1
Spießhirsch kann den Schnee weg sC ^ e0 9
andere versucht mitunter , mit dem Aese
zu fegen , aber es hilft nicht viel . lle jri.

Eines Tages ist der Ahnherr wieder a^ pic
Spießer steht nicht mehr auf , seine be „
sind von der Wunde verbrannt . , . „ ng *

(Fortsetz unB
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Der„Kesselschmied " und der „Panzergraf *- Zwei Brillantenträger
'e Neide nder Panzerwaffe Generalmajor Adelbert Schulz und Oberst d.R. Graf von Strachwitz, Vorbild des deutschen Offiziers

An den Wochenschau -Aufnahmen vom Era-
S(? des gefallenen Brillantenträger Generalmajor

t seiner  Heimatstadt Nürnberg haben seiner'0nen  deutscher erkennen können , daß der
Panzerkommandeur aus ganz einfachen

itiij tnissen  stammte . Es war rührend , den strah-
d, *n.Helden, der soeben vom Führer zum Kom-
*5en>Ur der  berühmten 7. Panzerdivision , der „Ge-
j.f erdivi3ion“ Rommels , ernannt worden war , in
HtoSClllichten elterlichen Wohnstube unter der Für-
E seiner glücklichen Mutter zu sehen . Adelbert

— er legte Wert auf das ungewöhnliche „E“
Um*! Mitte seines Namens — hat auch als Soldat
Sthe einen  schweren und entsagungsvollen Weg

Rüssen . Da man ihn bei der Reichswehrs “sumsen , ua  man um un uu »»-
,'n Heberfüllung nicht als Offiziersanwärter ein-

Wollte, mußte er den Umweg über die baye-"uuie , mume er aen um wes ~
, Polizei einschlagen und ist dann erst bei der
Teilung der neuen Wehrmacht ins Heer über-

worden , das damit eine der begeisterndsten
*iW Ögestaltei1  dieses Krieges gewann . Die blit-
ii. °en Augen dieses schon sageumwobenen deutschen
.....̂ Hsiuhrers, des „Kesselschmieds “ der Ostfront,

auch heute noch über der deutschen Panzer¬
nd8' Und  solange die Geschichte von seinem Ruhm

wird man sich erinnern , daß dieser be-
Soldat ein Sohn aus der breiten Masse un-

^olkes gewesen ist.
!Sj n ist wieder ein hervorragender Kommandeur
le. panzerwaffe vom Führer der höchsten
,. .̂ ken Tapferkeitsauszeichnung für würdig be-
;0j 11 Worden. Oberst der Reserve Hyazinth Graf
[,? strachwitz erhielt für seine entscheidenden

“ bei den jüngsten erfolgreichen Kämpfen am
Abschnitt nun ebenfalls die Brillanten zum

ä lerkreuz des Eisernen Kreuzes mit Eichenlaub und
Portern — zur lebhaftesten Freude aller die dem
^ « grafen“ jemals im Kampfe folgen durften
15. ,. s°nst irgendwie mit dieser überragenden Per-
ljt lchkeit in Berührung kamen . Graf Strachwitz
tjiip Mancher Hinsicht genau das Gegenteil des ge-
h, 7 "» Adelbert Schulz . Er stammt nicht aus, s klteinen Verhältnissen , sondern ist einer der be¬
dien Grundherren Oberschlesiens , Sproß eines
b 8n Adelsgeschlechts , ein vornehmer Edelmann,
td ’Land- und Forstwirt besten schlesischen Stils
le„ tte  keine Mühe, seinen Platz im alten deutschen
d 8 zu finden , sondern ritt wie seine Vor-
ü's !n als Offizier des stolzen Potsdamer Regiments
v und machte schon da als junger Leutnant

s‘ch  reden.
Als Führer einer größeren Fernpatrouille der

tĴ avallerie stieß er während des Vormarsches i .i
)r'zeich 1914 bis in den Raum weit südlich Paris
„t! Scblug Sich dort wochenlang unter schwersten
m jungen mit übermächtigen Verfolgern herum
*ls t schließlich , da der deutsche Vormarsch in-
l ins  stocken geraten war , völlig abgekämpft
o]i'(anzösische Kriegsgefangenschaft . Die Franzosen

jhn alg Sabot eur, Plünderer und gemeinen
“techer von einem Kriegsgericht aburteilen

w 5' Hie Aelteren unter uns aber erinnern sich
(s. daß sich das ganze deutsche Volk und die
if.s. damals noch einige deutsche Presse , gegen
^sadistische Schmähung tapferer deutscher Soi-
tt, “ 2“r Wehr setzten — mit dem Erfolg , daß Graf

Witz als normaler Kriegsgefangener behandelt
't. . später sogar über die Schweiz , ausgetauscht
J 18- Das Leben , das Deutschland damals einem

Feind abtrotzte , hat sich nun im Kriege
>d' den Bolschewismus zu einem Kämpferleben
m, rti gen Formats und ungewöhnlichen Reichtums
«aitet.

Strachwitz ging nach dem Ersten Weltkrieg
auf seine Güter nach Oberschlesien zurück,

che8̂ e sich seinen weitverzweigten wirtschaft-
Hm*1 Aufgaben und erzog den soldatischen Nach-
O seiner Heimat als Führer in der Reiter - ^ .
»̂ sofort nach der Einführung der allgemeinen
^flicht übte er wieder als Reserve -Offizier,
’ewÜu 31, bei der Panzertruppe , in die er nun die
lls Zungen seiner alten Reiter einmünden sah.
Is»,/8“ Krieg ausbrach , rückte der Graf zu seinemai . * ___—_ n Ufa

schlecht derer von Strachwitz ging in der Pflicht¬
erfüllung für das Vaterland wieder einmal voran.

Was Hyazinth Graf Strachwitz als Reserveoffizier
der Panzertruppe an allen Brennpunkten dieses
Krieges dann geleistet hat , insbesondere als Kom¬
mandeur des Panzer -Regiments „Großdeutschland“
im Osten und jetzt zuletzt als Führer der deutschen
Panzerverbände in der Narwa -Schlacht ist zweifel¬
los nicht zuletzt als Ergebnis eines eingewurzelten
und verpflichtenden Bluterbes zu erklären , das hier
in der Gestalt eines großen Soldaten eine Mani¬
festation erlebte — wie so häufig bei unseren alten
traditionsreichen Geschlechtern . Mit einer unglaub¬
lichen persönlichen Unerschrockenheit und ruhigem
Ueberlegenheitsgefühl , mit einem weithin berühmt
gewordenen Spürsinn und mit der Fähigkeit zu
schnellsten Entscheidungen und blitzartigem Zu¬
packen führt der Graf seine Panzer schon seit Jahren
über die Schlachtfelder des Ostens und erntet einen
glänzenden Erfolg nach dem anderen . Das Ritter¬
kreuz , das Eichenlaub , die Schwerter , die Beför¬
derungen bis zum Obersten utfid’nun sogar die Bril¬
lanten waren der Dank des Führers an den tapferen

Grafen für seine Leistungen auf dieser unerhörten
Siegeslaufbahn.

Das Heer liebte Adelbert Schulz und wird ihn
nie vergessen , weil er sich von unten heraufgearbei¬
tet hatte und zu einem ritterlichen Kommandeur
geworden war , dem sich niemand ohne höchsten
Respekt nahen konnte : Aber ebenso liebt das Heer
diesen Reserveoffizier mit dem vornehmen gräflichen
Namen , der in seiner frontsoldatischen Einsatzbereit¬
schaft und persönlichen Bedürfnislosigkeit ein leuch¬
tendes Vorbild für alle ist.

So sind die beiden Brillantenträger der deutschen
Panzertruppe weit voneinander unterschieden nach
Herkunft und Entwicklung — doch der gleiche Typ
des deutschen Offiziers , wie er sich aus dem großen
Schmelztiegel des Ostfeldzuges unter seinen besten
Vertretern geformt hat . Das ganze deutsche Volk in
allen seinen Stämmen , Ständen und Schichten hat zu
der Bildung dieser soldatischen Auslese beigetragen.
Wie stark ist ein Volk , das immer wieder aus seiner
reichen soldatischen Erbmasse heraus solche Führer
auf die Schlachtfelder zu entsenden vermag!

Kriegsberichter Dr. Fritz Meske

PK.-Zeichnung : fl -Kriegsberichter Katzmeier

Landungstrupp einer ff -Polizei -Gebirgsjäger -Abteilung
[Wb.)

„Ei, horsdie se mohl!”
Heut nacht , um Uhre zwölf , wie ich haamzu ’s geh,
Hawwich am Schloß e merkwerdich Ding geseh —.
Der Leeb uff ’m Brinnsche , der guggt sich do um:
„Ei, was mauern dann die do um mich ’erum?
Mit rote Backschdaa , innwennich zemendiert?
Eft was werd ’n deß?“ — Hot der Kerl schbeggeliert.
„Iß es weche de Buhwe , die im Basseng
plätschern mit Gekrich un Schnedderengdeng?
Odder solle die Gäui net mehr an mich hie ’,
Wann die bei dere Hitz ihren Dorscht als krieh?
Odder iß es weche sonst was , was mer net waaß?
Die Neugier , die mescht mer jetzt ordentlich haaß.
Un die Mauer werd heher , werd rundicherum zu;
Deß stört mich direkt in meine nassauisch Ruh !“

Korz, in de letzt vergangene Nacht
Hoct er sich haamlich uff die Socke gemacht
Un iß zum Willem von Nassau gange,
Hot mit dem zu babbele aagefange:
„Ei, horsche se mohl ! ’ch wollt ihne was fraage,
Sie verschdehe doch was von so’ne Sache . . .
Bei ihne hawwe se geschippt un gepickelt,
’s hot sich zu ’me asch große Loch entwickelt,
Rundich -erum war ’s mit Bredder abgeschdeckt,
Dann hawwe se ’s vermauert und Widder zugedeckt,
Jetzt kimmt des abgehobene Gras Widder druff . . . 7
Ei, was iß’n do los? Wann heert ’n deß uff ?“

De Willem guggt nor noch ’m Kerschtorm -Uhrzeiger,
No ja, mer nennt ’n jo aach „de große Schweicher “,
Un secht garnix ! — Der Leeb awwer geht mit

[Gebrumm
Um de Schdaa -Sockel von sei ’m Willem erum,
Un denkt sich : „Du kimmst mer grad geschliche,
’en Aacheblick — dich wer ’mer schon kriche —
Du host mich e’mohl zum Wappetier erwählt,
Jetzt werd ’, was de waaßt , vergliggert , verzählt !"
Un wie de Zeichen langsam riggelt uff Aahns,
Mescht ’ er mit ’m Schwanz e Schnergelsche , e klaan 's
Und sescht : „Hawwe ’se schon e’mohl eniwwer

[geguckt.
Wo unseraahns seit e paar Jahrhunnert huckt,
Was die do um-mich -erum for Sache,
Mauern , zemendieren un’ Bosse mache?
Ob dene mei ’ Brunne -Bassengsche zu klaa ’ iß?
Odder ob an dem dumme Gebabbel was draa’ iß,
Daß ’se vorm Rathaus sich net scheniern
Un wolle mit ’m Opelbad konkurriere ? —“

Do hott sich de Willem von Nassau geschneutzt
Un iwwer den Leeb eweg geschbeutzt
Und sescht : „Komm, Klaahner , mach fort un gei’

dich haam
Und kimmer dich net um dene Leut ihren Kram.
Die wisse -wasse -wolle und wisse -wasse -mache,
Deß sinn heutzutag kriegwichtige Sache.
Verschwinn ' jetzt ! Host grad genug schon gefaucht,
Bald kimmt die Zeit , wo mer des all ’ net mehr

braucht !“

Do hot de Kers'che-Uhrzeiger uff Aahns gedippt
Un „Bumm ’s“ is de Leeb uff sein Sockel gehippt!

Oscar Albrecht

GeSeitZÜge zur Krim / Wie sowjetische Flieger abgewehrt wurden

'halnt  ein , und mit ihm trat seine ganze Familie
1 Dienst der Nation : die Gräfin als Rote-

2'Schwester , zwei Söhne , gleich ihrem Vater,
*nzeroffizier und die Tochter als Nachrichten-
in  Hei der Luftwaffe . Das alte gräfliche Ge-

(PK.) Im Schutze der Dunkelheit verläßt ein
Geleitzug den Hafen an der westlichen Küste des
Schwarzen Meeres — begleitet von Marine -Räum¬
booten und U-Bootjägern . Mit ihrer Ladung an
Treibstoff , Munition und Kriegsgerät schieben sich
die Schiffe in wohlgeordneter Formation auf weit¬
gezacktem , die U-Boot -Gefahr verminderndem Kurs
dem Krim-Hafen •Sewastopol zu. Mit Beginn der
ersten Dämmerung Motorengebrumm in der Luft , ein
ungefüger Schatten schwebt auf die Schiffe zu, das
erste , zur Begleitsicherung eingesetzte Flugboot hat
sich pünktlich an den Standort des Geleits heran¬
gepeilt . In weiten Kurven beginnt es vor und seitlich
vom Geleit Schleifen zu ziehen , nach einem regel¬
mäßigen Rhythmus , der den etwa auftauchenden Be¬
drohungen von seiten sowjetischer U-Boote oder
Torpedoflieger die geringsten Chancen läßt , zu spät
entdeckt zu werden . Eine He 114 mit rumänischen
Hoheitsabzeichen erscheint und übernimmt ebenfalls
die Abschirmung der Schiffe.

6.45 Uhr : Fliegeralarm ! Ein sowjetischer Aufklärer
hat Fühlung mit dem Schiffverband genommen , hält
sich aber sorgfältig in großer Entfernung . Anderthalb
Stunden lang weicht er nicht . Die Männer an den

^Qnn altert der Mensch ? / von Dr. med f.  Nettesheim
Jahrtausenden versucht die Wissenschaft

8“s eine exakte Antwort auf diese Frage zu
J “esser wäre die Fragestellung : Welchen Vor-
»], Hegt anatomisch -physiologisch der Beginn
h er hs zugrunde ? Man wird dann allerdings die
0 Antwort geben müssen , daß das Altern
- Mit der Geburt einsetzen kann . Der Neu-
rua® ‘st dem normalen Auf - und Abbau der

aSsaufnahme und Nahrungsverbrennung so-
^ “‘"'helten unterworfen wie jeder erwachsene

iedoch der landläufige Begriff des Alterns
*chh1 werden . Seit Jahrhunderten hat sich die
h- j. daran gewöhnt , von gewissen Zeit-
ch» *n * m Ablauf des normalen Lebens zu

AUe vierzehn Jahre (richtiger alle zwei-
en  Jahre ) soll eine gewisse Umwandlung im

Vor  sich gehen . Die ersten vierzehn Jahre
ü,“h*tt sind dem Aufbau des Körpers gewtd-

nJ e zweite Phase bis zum achtundzwanzigsten
',icki r ist  die große Umwälzung , die durch die
^ Un Ssjahre hervorgerufen wird . In dieser
ig und durchpulst den jungen Menschen
äaSal°rHer nicht gekanntes Leben . Der zweite
uUt hnitt ‘st der Prüfstein für die fernere

jl Ein grotesker Kampf mit all seinen Kön-
kan 1 eingesetzt , ein Kampf , der entscheidend

“ für das ganze spätere Leben.

^ e9 zur Lebenserfahrung
ten ? les ®n Konflikten formt sich der Mensch des
Ka-TfHnsabschnittes — er wird aktiver Kämpfer
ibtf " ums Dasein . Noch unausgeglichen zwar
lktUp":hon in seiner wahren geistig -seelischen
len . ' “kennbar ist der aktive Kämpfer dieses
1 leb betlsabschnlUes - Mit  dem zweiundvierzig-
iitt es etlsiahr, dem Beginn des vierten Lebensab-

'^ oii dieser Kampf beendet sein . Das be-
ttllb Z' itait« ist erreicht . Die Vernunft bremst
; 4er ' Wünsche und Vorstellungen ab. Es ist die
>epü J ’Hesten Jahre “. Der Mann steht auf dem
et, JJf' des Schaffens , er ist ein idealer Famillen-
Wiv <äie Frau die ideale Mutter und Hüterin
Vef3.ist.  Der Mensch dieses Lebensabschnit-
18M , , Zu ordnen , Wichtiges von Nebensäch-

vjfV unterscheiden ; er besitzt Kombinations-
“ Vo. 6r  Hirmt aus erworbenem Wissen und aus

““"gegangenen Kampf der Jugendjahre

zweckmäßig seine eigene Lebenserfahrung . Im Be¬
rufsleben ist der Mann des vierten Lebensabschnittes
der ideale Chef, der kühl , sachlich und dabei mit
Güte und Verstehen abzuwägen pflegt . Die Triebe
wirken auf ihn nicht mehr revolutionierend und wer¬
den durch Vernunft gemeistert . Zwar beginnen schon
die ersten Zeichen leichter Ermüdbarkeit und Nach¬
lassen der seelischen Spannkraft sich einzustellen.
Aber das Alter ist damit noch nicht angebrochen.

Der Lebensherbst beginnt . . .
Mit dem fünften Lebensabschnitt pflegen die un¬

behaglichen körperlichen Erscheinungen mehr in
den Vordergrund zu treten . Der Lebensherbst pflegt
sich oft mit Herbststürmen anzukündigen . War in
den Entwicklungsjahren ein Aufbau bestimmter
Drüsen festzustellen , so kündet sich jetzt ein Abbau
derselben Drüsen mit stürmischen Begleiterschei¬
nungen an. Vorübergehend können die Triebe des
„Sturm und Dranges “ wieder die Herrschaft über
verstandesmäßig erworbene Vernunft erringen.
Seelische Konflikte besonderer Art pflegen diesen
Abschnitt auszufüllen . Es ist die Zeit , die einen
„Wechsel “ ankündigt ; das Ziel heißt : Ruhe und Ab¬
geklärtheit des Alters.

So gesehen , hat . das Alter eine besondere Bedeu¬
tung . Die Unruhe stiftenden Triebe und seelischen
Konflikte sind meist in ein ruhiges Fahrwasser über¬
geleitet . Sie sind abgestorben oder beherrscht , ge¬
bändigt und gelenkt von der Ruhe und Weisheit des
Alters . Körperlich haben sich zwar die Merkmale
des Alters abgezeichnet , geistig -seelisch hat aber
der Mensch seine höchste Stufe erreicht , und somit
ist die Frage des Alterns zu einem geistig -seelischen
Problem geworden . Ein Greis mit der abgeklärten
Ruhe des Alters vermag dennoch jung zu wirken.
Nicht die allgemein schon mit dem dreißigsten
Lebensjahr einsetzende Verkalkung der Herzschlag¬
ader beweist das beginnende Alter . Die Fähigkeit,
überlegen und ruhig zu denken , kann dem Alters¬
schwachen Jugendfrische verleihen . Ein junger
Mensch dagegen , der diese Fähigkeit nur ungeord¬
net besitzt , kann greisenhaft wirken . Goethe war mit
achtzig Jahren noch schöpferisch tätig — andere
geniale Persönlichkeiten verfielen dagegen schon in
jungt i Jahren geistigem und körperlichem Siech¬
tum. Die Frage nach dem Beginn des Alterns ist
vielleicht mehr ein geistig -seelisches als ein körper¬
liches Problem.

Bordflakgeschützen warten geduldig auf ihren Ein¬
satz , sie wissen , daß nun jeden Augenblick mit dem
Angriff von Torpedoflugzeugen zu rechnen ist . Zwei
dunkle Punkte lösen sich aus den hellen Wolken¬
kulissen im Westen , lassen sich aber bald als
rumänische Jäger ausmachen . Sie streifen den Luft¬
raum in Sichtweite ab. Eine Zeitlang dürfen die
Flakkanoniere ihre Wachsamkeit zur Erholung um
ein paar Grad zurückschräuben , bis mit grüßendem
Wackeln die beiden LAR wieder nach Westen ver¬
schwinden.

12.30 Uhr : Fliegeralarm ! In 500 Meter Höhe , am
Unterrand einer sie von Zeit zu Zeit bergenden
Wolkenschicht nähere sich vier Maschinen dem
Geleit . Kein Zweifel , das sind sie — DB 3, so¬
wjetische Torpedoflugzeuge . Aber sie kommen nicht
unerwartet und finden alles gerüstet . Schon vor einer
ganzen Weile hat das deutsche Flugboot einen Funk-
warnspruch nach unten senden können . . .

„Wir haben drei Stunden lang enge Sicherung
am Geleit geflogen , da erhalten wir die gleich
weitergeleitete Funkmeldung , daß vier feindliche
Torpedoflugzeuge im Quadrat XY auf Westkurs im
Anflug seien “ — so beginnt der Bericht der Flug¬
bootbesatzung des Hauptmanns S. über den Torpedo¬
angriff . Hauptmann S. rechnet mit dem Eintreffen
der Sowjets kurz nach 12 Uhr, Um 12.30 Uhr sehen
die Flieger die ersten der angekündigten Feindflug¬
zeuge , zwei DB 3. Nach der Warnung des Geleits
greift die BV 138 sofort an und läßt ihre Kanonen
sprechen , worauf eine DB 3 abdreht und die zweite
in die Wolken zieht.

Die Schiffsflak feuert , zwei weitere DB 3 sind im
Blickfeld , aus ihnen fallen Torpedos an dreieckigen
weißen Fallschirmen . Plötzlich meldet der Flugzeug¬
führer : „Torpedolaufbahn an Backbord !“ und hält
sofort auf die entdeckte Blasenspur zu. Der Bord¬

funker gibt Warnungszeichen über Art und Richtung
der drohenden Gefahr ab. Zwei Torpedos ziehen
geradewegs zu einem der Tanker hinüber.

Auch auf den zweiten Tanker ist inzwischen so
ein gefährlicher Fisch losgelassen worden . Aber die
starke Flakabwehr bringt die Sowjetflieger aus dem
Anflug und das Schiff bleibt ungeschoren . Die DB 3
fliegen 'fort.

13 Uhr : Das Geleit zieht seinen Weg weiter , ein
Flugboot und eine He 114 halten Wacht nach wie
vor , zwei rumänische Jäger schwirren jetzt in weitem
Umkreis umher . 13.20 Uhr : Fliegeralarm . Mehr¬
motorige Flugzeuge sausen im Tiefflug von Backbord
heran , drei Douglas -Boston . Die Flakkanoniere sind
auf dem Posten , und in ihrem Granatregen schwenken
die Sowjets ab. Sie haben guten Grund zur Aufgabe
ihres Angriffs , denn die Jäger sind blitzschnell zur
Steile . Von den Schiffen aus kann man beobachten,
wie Torpedos und Bomben im Notwurf fallen und
die Bomber die Flucht ergreifen . Einem von ihnen
soll sie nicht mehr glücken.

Der rumänische Leutnant F., der mit seinem
Rottenkameraden nach dem Jäger -Alarmstart den
Geleitzug aufgesucht hat , bemerkt sofort die an¬
greifenden Tiefflieger . Er zögert nicht eine Sekunde,
sich auf die Boston zu stürzen , die sogleich das Feuer
auf ihn eröffnen , während sie nach Osten zu ent¬
kommen suchen . Mehrere Minuten lang hetzt Leut¬
nant F. die von ihm als Opfer ausersehene Maschine,
dann , auf kurze Entfernung , bringt er die ent¬
scheidenden Treffer an. Rauchfahne , Brand , Absturz!

13.30 Uhr : Fliegeralarm ist beendet ! Unbeschädigt
und unbeirrt fahren der Transporter und Kriegsfahr¬
zeuge ihrem Ziel entgegen . Die Versuche der
Sowjets , die Nachschublinien zur Krim zu stören,
sind für heute wieder einmal gründlich gescheitert.

Kriegsberichter Ulrich Fiedler

Die Glücksgöttin weicht dem Kriegsgott
Das Kasino von Nizza verschwindet - Wo Millionen gewonnen und verloren wurden

In Nizza hat man unlängst mit dem Abbruch des
einstmals weltberühmten Spielkasinos begonnen.
Hochsaison in Nizza — das war für unsere Eitere
und Großeltern der Inbegriff rauschender Kostüm¬
feste und — gewagter Glücksspiele . Nur Monte Carlo
konnte es auf diesem Gebiete mit der vielbesuchten
Bade - und Kurstadt von etwa 245 000 Einwohnern an
der französischen Riviera aufnehmen . Schon im ver¬
gangenen Jahrhundert hatte Nizza jährlich 10 000 bis
15 000 Fremde zu verzeichnen . Diese wurden haupt¬
sächlich durch das milde Klima der Stadt angelockt.
Es bringt für Nizza in der Wintersaison von Novem¬
ber bis April über hundert sonnige , über vierzig
wolkenbedeckte und nur etwa fünfunddreißig Regen¬
tage.

In dem prächtigen Hotel - und Villenviertel am
Meer konnte sich in diesen Monaten ein frohes , sorg¬
loses Treiben entwickeln . Da fehlte es nicht an den
ausgefallendsten Modeschöpfungen und dem raffi¬
niertesten Luxus . Mittelpunkt der weltberühmten
Karnevalsfeste von Nizza war das Kasino Municipal,
das 1883 als Ersatz für eine niedergebrannte Unter¬
haltungsstätte an der Mündung des Flusses Var er¬
richtet wurde . Man hat es, da es auf einem ver¬
ankerten Eisenfloß erbaut worden war , schon vor
einigen Jahren abgebrochen und in allen hierzu ver¬
wendbaren Teilen der Altmetallsammlung zugeführt.

Dasselbe Schicksal ist jetzt dem Palais de Medi-
terranee mit seinen Spielbanken beschieden , wo
einst die Glücksgöttin unumschränkt herrschte.
Baccarat und Roulette verschlangen dort Millionen.
Abenteurer und Glücksritter allef Nationen gaben
sich ein Stelldichein in den mit verschwenderischem

Prunk ausgestatteten Sälen , in denen der erhöht
sitzende „Chef de Partie “, der Spielleiter , seine Ge¬
hilfen , die Croupiers , aufmerksam überwachte . Atem¬
lose Stille herrschte , wenn wieder einmal eine be¬
sonders hohe Summe auf dem Spiele stand . Sie
wurde nur unterbrochen durch das Knistern der
Geldscheine und das Rollen der Elfenbeinkugel , die
über Gewinn oder Verlust entschied . So mancher
Hasardeur , der an diesem Tisch sein ganzes Geld
verlor oder den Fehlschlag seines „totsicheren“
Spielsystems erleben mußte , hat den nächsten Mor¬
gen nicht mehr erlebt . .

Heute sind auch für Nizza diese „goldenen Zei¬
ten “ vorbei . Die Promenade des Anglais , die einst zu
den beliebtesten Treffpunkten der Karnevals - und
Wintergäste gehörte , ist verödet und zu einem Vor¬
feld der Küstenverteidigung geworden . Die Kasinos
aber werden nacheinander verschrottet , dienen nicht
mehr der Unterhaltung , sondern dem Kriegsgott , der
seine eigenen „Spielregeln “ hat.

Auch eine Kritik
Als König Friedrich Wilhelm IV. einmal im The¬

ater der Aufführung eines sehr langweiligen Stücke»
beiwohnte , hielt er drei Akte hindurch geduldig aus,
zu Anfang des vierten jedoch erhob er sich , um das
Theater zu verlassen . Er trat daher gänzlich un¬
erwartet aus seiner Logo heraus und fand den Lo¬
gendiener vor der Tür sitzend und fest schlafend.
Lächelnd deutete er auf den Mann und sagte zu
seiner Umgebung : „Kinder , der hat gelauscht !“
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Der Arzt keine Hausapotheke

Unsere Nachbarin — nennen wir sie Frau Huber—
Ist eine Seele von Mensch , aber zuweilen schreck¬
lich ängstlich . Neulich hatte Peterle , ihr Söhnchen,
Bauchgrimmen . Meine Frau sagte : „Das wird
vom Pflaumenkompott sein . Warten Sie , Frau
Huber , ich gebe ihm ein paar von meinen guten
Tropfen !“ Nein , Frau Huber lehnte ab , höflich aber
entschieden . Mit Bauchweh sei nicht zu spaßen,
meinte sie, wo doch im menschlichen Bauch die
edelsten Körperteile verborgen seien . Hier
dürfe nur der Arzt eingreifen . Drei Stunden saß
Frau Huber mit Peterle im gefüllten Wartezimmer,
und als der Junge an die Reihe kam , sagte Onkel
Doktor nach kurzer Rücksprache stirnrunzelnd:
„Hmtja , die verflixten Pflaumen ! Ein paar gute
Magentropfen hätten ’s auch getan !“ Frau Huber war
ungehalten . Mit sich . Warum wohl ? Nun sie hatte
den Vormittag in antiseptischer Warteraum -Ver¬
nebelung verplempert . Ihres Küchendurcheinanders
hatte sich kein Heinzelmännchen erbarmt , das
Mittagessen steckte noch kurz vor Vaters Heim¬
kehr in den Anfangsstadien zähester Kohlrabimole¬
küle , und das -schlimmste , auf dem Markt war Frau
Huber der schönste Blumenkohl durch die Lappen
gegangen.

Aber . . . Warum hatte der Arzt die Stirn ge¬
runzelt !? Er deutete es später einer Patientin gegen¬
über an , die sich bei ihm über Kopfschmerzen be¬
schwerte . „Vorhin war ein Steppke mit Bauchweh
hier , und jetzt kommen Sie rqit Kopfschmerzen!
Nur nicht so ängstlich , meine Herrschaften ! Der
Arzt ist heutzutage nicht für Baga¬
tellsachen da!  Wann soll ich denn meine
Schwerkranken  besuchen , wenn ich hier als
zweibeinige Hausapotheke tagsüber an die Wand ge-
genagelt werde ? Tja , wenn 's tiefer sitzt , dann keine
Minute zögern ! Aber um jeden Haarwuzelkatarrh . ?
Bitte , verehrte Frau , bemühen Sie die Luft , aber
nicht den Arzt !“ Frau Huber hat sich übrigens aus
der Apotheke ein Fläschchen Magentropfen geholt.
„Nanu ?“, sagte meine Frau , hat Peterle immer noch
Bauchgrimmen ?“ — „Nein “, antwortete Frau Huber
verschmitzt , „eine kleine Reserve davon im Hause,
hat noch nie geschadet !“ Zinn.

Appell des Führerkorps der HJ.
Feierstunde in der Burg zu Gelnhausen

NSG . Aus Anlaß des Führergeburtstages hatte sich
das Führerkorps der Hitler -Jugend des Gebietes
Hessen -Nassau am vergangenen Sonntag in der
Barbarossaburg zu Gelnhausen versammelt.

Eine nachmittägliche Feierstunde stand im Zeichen
des Bekenntnisses zu Führer und Reich . Eine eigens
für diese Stunde von einem Hitlerjungen geschaffene
Kantate gelangte durch den Stamm „Musisches Gym¬
nasium “ zur Aufführung . Im Mittelpunkt dieser Kan¬
tate „Vom ewigen Reich “ stand eine Rede des K .-
Gebietsführers Haupthannführer Ernst . Er erläuterte
dem Führerkorps und der ebenfalls versammelten
Führerschaft des Bannes Gelnhausen Sinn und Be¬
deutung dieses Tages , der gleich dem 9. November
alljährlich die Gedanken der Jugendführer auf ihre
Pflicht und Verantwortung ausrichtet . Nach grund¬
sätzlichen Ausführungen über die Verantwortung des
Jugendführers innerhalb der von der Bewegung ge¬
tragenen Erziehungsarbeit am deutschen Menschen
nannte der K.-Gebietsführer Glauben und Willen
als Grundlage der Tat , die zu Sieg und Gestaltung
des Reiches führen werde.

Am Vorabend war in der Barbarossaburg die
Aufnahme von an der Front und in der Jugendarbeit
bewährten Führern in das Führerkorps vorge¬
nommen worden.

Im Anschluß an den sonntäglichen Führerappell
übergab K.-Gebietsführer Ernst die seither in den
Bannen geführten alten Jungbannfahnen in die Ob¬
hut der Gebietsführerschule Oberliederbach . Damit
fand ein Tag seinen Abschluß , der den Jugend¬
führern des Rhein -Main -Gebietes abermals Rüstzeug
für die vor ihnen liegenden Aufgaben der Er¬
ziehung und des Kriegseinsatzes der Jugend gab.

Briefpostdienst zwischen dem Reich und Süd¬
frankreich . Der allgemeine Briefpostdienst zwischen
dem Reich und dem Gebiet Südfrankreich ist , nach
einer Mitteilung des Reichspostministeriums , mit
sofortiger Wirkung in dem gleichen Umfange aufge¬
nommen worden , wie zwischen dem Reich und dem
altbesetzten Frankreich.

Wann müssen wir verdunkeln:
26. April von 21.45 bis 5.S8 Uhr

An einen lieben Reisegefährten . . .
Oder: Wie man sicK in der Eisenbahn nicht benehmen soll — Ein paar Tips

Nimm grundsätzlich eine Karte 2. Klasse . In der
3. Klasse müßtest du vielleicht stehen , hier weißt
du , wirst du es mit weitaus größerer Gewißheit . Auf
jeden Fall sieht es natürlich vornehmer aus , wenn
du in der 2. Klasse stehst , als wenn du in der dritten
sitzest . Für deine nähere Umgebung merke folgen¬
des : Halte Selbstgespräche , und zwar so leise , daß
sie es gerade noch gut hören kann , etwa des Inhalts:
„Heute erlaubt sich auch ein jeder , Zweier zu
fahren !“ Das wirkt immer . Daß auch du früher stets
Dritter gefahren bist , behalte getrost für dich . Es
gibt eben Ausnahmen von der Regel , und für eine
solche betrachtest du dich ja wohl . Vergiß ja nicht,
dich bei dem Mann mit der roten Mütze ausgiebig zu
beschweren , daß du keinen bequemen Platz hast . Er
muß wissen , daß er einem Reisenden , der 2.-Klasse-
Fahrkarten gelöst hat , etwas schuldig ist . Hat er
doch sowieso nichts weiter zu tun , als dein Gerede
anzuhören.

Falls du enggedrängt stehst , stelle dich — grund¬
sätzlich ! — auf die Füße der Umstehenden . Du
schonst die eigenen Schuhe , schaffst dir Bewegungs¬
raum und wirkst imponierend — falls man dich nicht
hinausschmeißt . Deshalb warte mit deinen Mani¬
pulationen , bis der Zug sich in Bewegung gesetzt
hat , dann riskierst du nur , sehr energisch in die
Ecke gestellt zu werden . Aber du nimmst dorthin die
Gewißheit mit , ohne störende Verzögerung das Ziel
deines Fahrtwunsches zu erreichen . Laß dich jedoch

von solchen Möglichkeiten nicht abschrecken , denn
es gibt immer Leute — ältere , schwächliche und
kränkliche —, die es sich verschüchtert bieten lassen,
wenn du dich aufplusterst . Wagt einer von diesen
zu protestieren und deiner keinen Widerspruch dul¬
denden Entgegnung zuwider eigene Gedanken zu
äußern , d . h . du kannst mit ihm nicht so um¬
springen , wie du willst — beschwere dich ! Jawohl,
bei dem Mann mit der roten Mütze ! Er hat sowieso
nichts weiter zu tun als . . . (siehe oben ).

Wenn du , aber mit vollem Einsatz deiner wuch¬
tigen Person einen Sitzplatz rücksichtslos gegen
Frauen und Aeltere erkämpft hast , fühle dich ver¬
pflichtet , die Mitreisenden zu unterhalten . Du weißt,
wer steht , dem will die Zeit überhaupt nicht beim
stundenlangen Dahinfahren vergehen . Laute Rufe
deinerseits beim Halten auf einer Station : ,„Alles be¬
setzt , hie, - kann niemand mehr rein “, auch wenn ge¬
nügend Raum zum Stehen da ist , sichern dir die
Dankbarkeit deiner Umgebung . Was braucht es dich
zu kümmern , ob andere auch mitkommen , dazu ist
einzig und allein die Eisenbahnverwaltung da . Eine
Schweinerei , wenn die es nicht besser zu organi¬
sieren versteht . Transporterschwerungen im Gefolge
von Krieg und Luftterror — darüber zucke nur die
Achseln . Du hast jedenfalls einen Sitzplatz , um von
ihm aus bequem Zeit und Gelegenheit zu ausgiebigem
Schimpfen zu nehmen.

Es gibt unter der Masse der draußen Einlaß Be-

. . . . ' ' E- --

Hier wird keine Stunde nutzlos vertan . . .
Das erste Freizeitheim der Hitler -Jugend — Vorbildliche Einrichtung in unserem Gau

NSG . Die Gemeinschaft dankt den werktätigen
Jungen und Mädeln , deren Berufsarbeit heute zum
Kernstück unserer Kriegswirtschaft gehört , ihren
tätigen Einsatz durch eine besondere Betreuung.
Berufserziehung und -förderung , nun wieder auf
die breite Basis des Berufswettkampfes gestellt,
wurden im Kriege uneingeschränkt fortgeführt und
entwickelt . Eine verstärkte Führung der Jugend¬
lichen in den Betrieben gibt trotz fehlender Er¬
ziehungskräfte Jungen und Mädeln einen festen
Halt in der Gemeinschaft . Was der Jugendwalter
der DAF . als HJ .-Führer im Betriebe an erzieheri¬
scher Arbeit am einzelnen leistet , wird u . a. demon¬
strativ durch den Einsatz der Spieleinheiten der
Hitler -Jugend , die so zu ihren Kameraden in den
Fabriken kommen , und durch die regelmäßigen
Appelle der schaffenden Jugend bekundet.

Die sozialpolitische Arbeit an der schaffenden
Jugend sieht im Kriege neben der Förderung ihre
besondere Pflicht in der Gesunderhaltung der
schaffenden Jugend , der Betriebssport und der
warme Mittagstisch sind für die Allgemeinheit
durchzusetzen , während das Jugendwohnheim der
Hitlerjugend mehr und mehr für den ortsfremden
Jugendlichen an Bedeutung gewinnt , dem es im
Kameradenkreis das heimatliche Elternhaus er¬

setzen muß . Daneben wird die Freizeitgestaltung
für die Jungen und Mädel , die infolge ihrer Zug¬
verbindungen am Arbeitsort längere Zeit zu warten
haben , zu einer vordringlich zu lösenden Frage.

Der Bann Unterwesterwald hat nun als erster
im Gebiet Hessen - Nassau eine vorbildliche Ein¬
richtung in seinem Freizeitheim in Montabaur ge¬
schaffen . Mit großzügiger Unterstützung seitens
der dortigen Stadtverwaltung wurde zugleich mit
dem Soldatenheim ein Jugendfreizeitheim in einem
ehemaligen für diesen Zweck bestens geeigneten
Lokal eingerichtet . Unterhaltungsspiele , Zeitschriften
und Bücher liegen in den zweckmäßig und jugend¬
gemäß gestalteten Räumen aus , ein Rundfunkgerät
sorgt für Unterhaltung . Auch Erfrischungen werden
dqn Jungen und Mädeln von den ehrenamtlichen
Helferinnen der NS .-Frauenschaft , die sich in
dankenswerter Weise zur Verfügung gestellt haben,
geboten.

Wer nun von den werktätigen Jungen und
Mädeln hier auf die Heimfahrt wartet oder nach
der Arbeit Entspannung sucht , wird niemals über
verlorene Zeit zu klagen haben . Im Kameradenkreis
wird hier stets die richtige Freizeitgestaltung zu
finden sein . Das ist der Sinn des ersten Heimes im
Rhein -Main -Gebiet , dem weitere folgen werden.

Die „Polka -Anke “ muß verschwinden
Eine Tagung der Friseure aus zwei Kreisen

* Am Sonntag versammelten sich im Restaurant
„Wartburg “ die Meister , Gesellen und Lehrlinge
der Handwerker -Innung der Friseure Groß -Wies-
badens und des Untertaunus . Nach Eröffnung der
Versammlung und der Ehrung der Toten ergriff
Obermeister S e i p das Wort zu verschiedenen
Fragen . Die interessanten Ausführungen des Ober¬
meisters ließen unter anderem keine Zweifel
darüber , daß bei der Bedienung der Kunden
nächst den Frontsoldaten , vor allem die Bomben¬
geschädigten den Vorrang haben , selbst auf die Ge¬
fahr hin , daß die Wiesbadener Kundschaft sich in
dieser Beziehung Einschränkungen unterwerfen
muß . Es wird also von unseren Frauen erwartet,
daß sie dieser selbstverständlichen Maßnahme das
notwendige Verständnis entgegenbringen . Vor allem
erinnert der Obermeister an das bereits bestehende
Verbot des Dauerwellens weiblicher Jugendlicher
unter 16 Jahren . Besonderer Zustimmung erfreuten
sich die Ausführungen bezüglich des Haarschnitts
der männlichen Jugend , der bisher in seiner Art
zu berechtigten Klagen geführt hat . Die „Polka¬
anke“  muß verschwinden , weil sie undeutsch und
verunstaltend wirkt . Der Haarschnitt soll auch nicht
zu kurz sein , jedoch muß er dem Wesen eines
deutschen Jungen entsprechen . Im Anschluß an die
Tagesordnung verlas der Obermeister die Namen
derjenigen Meister und Gehilfen , die inzwischen ihr
50jähriges Berufsjubiläum feiern konnten.

Fachgruppenleiter Schlier gab einen erschöpfen¬
den Bericht über sein Arbeitsgebiet . Im Anschluß

daran nahm der Obermeister die Verpflichtung der¬
jenigen Lehrlinge vor , die inzwischen ihre Gesellen¬
prüfung bestanden . Es war die stattliche Zahl von
sieben männlichen und 36 weiblichen Gesellen und
Gehilfinnen , die nun vor den Obermeister hintraten.
Mit dem alten Spruch:

„Meister , wer etwas ersann
Geselle , wer etwas kann
Lehrling , jeder Mann .“

überreichte der Obermeister unter Beglück¬
wünschung der einzelnen die Gesellenbriefe . Von
den weiblichen Lehrlingen haben folgende ihre
Prüfung mit dem Prädikat „Mit Auszeichnung “ be¬
standen : Edith Röder , Erika Stolz , Ingrid Zimmer¬
mann . Sie erhielten als besondere Anerkennung
ihrer Leistungen das Buch „Frisuren im Wandel
der Jahrhunderte “ sowie eine Ehrengabe . — Zwei
dieser ausgezeichneten Gehilfinnen werden zum Gau¬
entscheid des Reichsberufswettkampfes antreten.

Innungslehr iingswart und Kreislehrlingswart
Varnhagen  berichtete über den Kriegsberufs¬
wettkampf , dessen Ergebnisse trotz verkürzter Aus¬
bildung der männlichen Teilnehmer zu 73 vH . über
dem Durchschnitt liegen.
- Zum Schluß der Tagung sprach Ortsgruppen¬
leiter Knies  zu den Versammelten und nahm zur
politischen und militärischen Lage eingehend Stel¬
lung . Ausgehend von der Schattenaktion machte
der Redner auf die Gefahren und Folgen aufmerk¬
sam , die die Weitergabe einer von einem schwatzsüch¬
tigen Kunden gemachte Mitteilung , für die Gesamt¬
heit nach sich ziehen kann.

Der„reine Tor Simplitius”/ Grimmelshausens Roman
Im Jahre 1669, vor 275 Jahren , erschien die erste

Ausgabe des weltberühmten deutschen Romans aus
dem Dreißigjährigen Kriege „Simplicius Sfmplicissi-
mus “, von Grimmelshausen . Vom deutschen Schrift¬
tum des 17. Jahrhunderts überdauert zwar vieles aus
der Lyrik die Jahrhunderte , aber von den Anfängen
des deutschen Dramas in jener Zeit ist höchstens
der Name des Andreas Gryphius noch etwas mehr,
als tote Literaturgeschichte , und die Romane sind
verstaubt . Keine jener Prosadichtungen , die den spa¬
nischen und französischen Abenteuer - und Sitten¬
roman nachahmten , hat ihre Zeit überlebt , weder
die zierlich gedrechselte , langatmige Geschichte „Die
adriatische Rosemund “ Philipp von Zesens , noch
Lohensteins „Großmütiger Feldherr Arminius “, ob¬
wohl hier doch , wenn auch in wüster Breite — auf
annähernd 3000 doppelspaltigen Seiten ! — wenigstens
ein große * Stoff der deutschen Geschichte behandelt
wurde , n^ch die damals mit fiebernden Pulsen ver¬
schlungene , schwülstig -blutige „Asiatische Banise“
eines Lohensteinnachtreters.

Ein Roman aber blieb : Der „Simplicissimus “ des
Hans Jakob Christoffel von Grimmelshausen ! Es ist
der erste große autobiographische Roman in deut¬
scher Sprache , klar , volkstümlich und kernig , auch
recht derb geschrieben , mit einem weltgeschichtlich
bedeutenden Hintergrund , dem Dreißigjährigen Krieg,
für 1 dessen Zustände und Folgen wir kaum eine
andere , echtere und anschaulichere Quelle besitzen,
als dieses Buch . Denn es Ist kaum zu bezweifeln,
daß Grimmelshausen , der , etwa 1625, in einem hes¬
sischen Dorf bei Gelnhausen als armer Bauern Sohn
geboren wurde und als Schultheiß des Schwarzwald¬
ortes Renchen lm Jahre 1676 gestorben ist , in dem
„Simplicius ", dem einfältigen , „reinen Toren “ nach
Art des jungen Parzifal , sich selbst und seine Erleb¬
nisse in den Nöten und Wirrsalen des Dreißigjäh¬
rigen Krieges geschildert hat . Diese Schilderungen
sind so wahrhaft , so bildhaft deutlich und gut be¬
obachtet , daß nur einer , der das Elend , die Roheit
der Soldates . __ aus aller Herren Länder , den Ver¬

fall aller Stände , die Verwilderung der Sitten und
die verworrene Dramatik der Ereignisse als kläg¬
lich und stürmisch Umgetriebener selbst erlebte,
dieses Buch schreiben konnte . Gegen die Kraft und
den Saft dieser „ausführlichen , unerdichteten und
recht memorablen Lebensbeschreibung eines einfäl¬
tigen , wunderlichen und seltsamen Vaganten “, wie
es in dem langen Originaltitel der 1669 erschienenen
ersten Ausgabe heißt , verblassen alle Nachahmungen
des genialen Werkes und auch die spätere , lesens¬
werte Biographie des „Armen Mannes von Toggen-
burg “, die man hier und da mit dem „Simplicius“
verglichen hat . Von den anderen Schriften Grimmels¬
hausens ist vor allem noch der „Teutsche Michel“
zu nennen , eine der ersten tapferen Kampfschriften
für reines und gutes Deutsch , wie überhaupt die
kerndeutsche Gesinnung Grimmelshausens , die auch
im „Simplicius “ überall hervortritt , diesen ersten
großen Romandichter deutschen Stiles auszeichnet.

Kunstausstellung
Eine kleine , aber sehr beachtenswerte Ausstellung

veranstaltet der Maler Christian Lörsch,  ein ge¬
borener Wiesbadener . (Schaufenster neben der Buch-
Irendlung Staadt in der Langgasse .)

Lörsch hat sich anfangs eifrig durch Selbststudium
fortgebildet , bis er Gelegenheit hatte , die Akademie in
München zu besuchen . Sein Studium wurde durch seine
Einberufung unterbrochen , und er steht nun als Soldat
im fünften Jahre an der Front . Der junge Künstler hatte
sich früher hauptsächlich mit Landschaften hervorgetan,
die manches versprachen . Aber erst jetzt , da . er sich
dem Bildnisfaeh zugewandt hat , scheint er seinen rich¬
tigen Weg gefunden zu haben . Bel der Ausstellung han¬
delt es sich um eine Reihe von Portraitstudien , die
meist mit Rötel und schwarzer Kreide und beinahe ln
altmeisterlicher Art Busgeführt wurden . Bei dem
..Alten “ weiß er das ganze Seelenleben herauszuschälen,
bei dem Bildnis des „Poeten " geht er jeder Falte und
jeder Hebung oder Senkung gewissenhaft nach . Von
zartester Wirkung sind einige mit verschiedenen Farb¬
stiften angelegte Frauenbildnisse . Vor allem beachte
man das Bild der „ Mutter “ mit dem goldenen
Mutterkreuz . Dr . Wolfram Waldschmidt

Ein Gast in „Saison in Salzburg“
Wieder einmal bewies in Fred Raymonds „ Saison In

Salzburg “ das Deutsche -Theater , daß es auch auf dem
Gebiet der Revue -Operette erstes Format gibt . In der
gestrigen Wiederholung hatte Hans Joachim Saager,
gerade auf Wehrmachturlaub hier , Gelegenheit , sich
seinen Wiesbadenern in der Rolle des „Max Liebling“
vorzustellen und alle ihm gehörenden Sympathien auf¬
zufrischen . Denn es gelang ihm ausgezeichnet , sämtliche
Phasen vom diskreten Liebhaber über den Liebeslehr-
ling in der „ Bastelstunde “ bis zum „forschen Eroberer“
mit allen humorvollen , naiven , troddelhaften und paro-
dis tischen Varianten geschickt zu absolvieren und
Lachen und Beifall stets auf seiner Seite zu haben.

Die übrige Besetzung , angefangen beim trefflichen
„Fremdenführer “ Werner Düvels bis zur alle Kompli¬
kationen lösenden „Tante Olga " Hertha Genzmers (alter¬
nierend mit Maria Barth ), dem lyrischen Paar Mayer-
Scheidl und den Buffo -Liebsten Schütze -Hofmann und
vielen anderen , war die gleiche bewährte und eingehend
besprochene geblieben und verfehlte auch diesmal nicht
die gewünschte Wirkung . Grete Schütze

Ein neuer Hinrichs : „Schwere Zeit“
Die August -Hinrichs -Bühne im Oldenburgischen

Staatstheater brachte am 65. Geburtstag von August
Hinrichs dessen dreiaktiges Volksstück „Sware Tid“
(Schwere Zeit ) ln der niederdeutschen Fassung zur Ur¬
aufführung , die durch Stück und Darstellung einen ein¬
deutig großen Widerhall fand . Nahezu alle Hinrichs-
stiicke sind Zeitstücke . Aber es ist das Geheimnis und
der Wert der Hinrichsstücke , daß sie über ihre Tages¬
aktualität hinaus angefüllt sind mit genügend mensch¬
lichem Gehalt , um unvergänglich zu bleiben wie das
Leben selbst . Auch das neue Hinrichsstück greift mitten
hinein in die Gegenwart und noch dazu in eine Gegen¬
wart , die überall mit schmerzenden Wunden bedeckt ist.
Der junge Bauer dieses Stückes , das im Milieu und
Rahmen einer norddeutschen Bauernstube spielt , meldet
sich freiwillig wie sein Vater , der im Weltkrieg fiel.
Er läßt seine Mutter zurück , die nun schon eine zweite
Kriegszeit tapfer und schlicht zusammen mit ihrem
treuen Knecht Jürn und der jungen Magd Theda den
Hof weiterführt . Er läßt aber auch eine Braut Micken
hinter sich , die in ihrer triebhaften Lebenssucht ihm
untreu wird , und einen Freund Gerd , der eben mit
dieser Verführerin schuldig wird , während ihr Vater
als Schwarzhändler ganz im Verbrechen untergeht . Als
der Junge Bauer schwer kriegsversehrt zurückkommt,
findet er diese menschlichen Beziehungen , die er für
die heiligsten hielt , zerrissen , aber seinen Hof genau

gehrenden immer wieder so unerzogene M«1*1
die wider Erwarten

dann verwundert fest , daß
und entspinnen sich daraus gar lebhafte ^- _ - . _ - danach u »fit

ohne von deinem w0 ^^ eIi i-‘
den Rat Notiz zu nehmen !“ — einsteigen . S ® jgt

noch genügend r v
lebhafte

gespräche mit dir , in denen du ja danach j(it
mußt , das letzte Wort zu behalten — sei he-
Freude werden es deine Zuhörer insge .uBgs-
grüßen , daß du ihnen die Fahrt so abwe -jy
reich verkürzt . Will dein ungebetener oe ^
Partner immer noch nicht die Klappe h* jotd1
schwere dich ! Wieder bei dem Mann mit
Mütze ! Er hat sowieso . . . (siehe oben ). goff

Inmitten der aufmerksamen , rücksichtsvo ' pj.-
anständigen Fahrgäste kann sich deine nie“ ^ ^ ,„4
son so richtig austoben , deine eigene Uner ^ en, v<>(
vorzüglich und auffallend zur Geltung how
allem , weil du nur zum Privatvergnügen re ‘'e'gS st]t
rend andere aus dringenden Gründen unter ^ e$$i
müssen . Bis du doch einmal an die rieht *- rten ^
kommst und dir ein von dir in der geschiWe aUäge-
Angepöbelter gerade nicht zartfühlend , abe ^
sprochen erstklassig so handfest antwortet,
von weiteren Stänkereien
geheilt bist.

für alle

Der Kulturwille ungebrochen
Gauausstellung für bildende Künste 1941

ß ge
NSG . Gauleiter und Reichsstatthalter SP r ®,itt

hat auch für das 5. Kriegsjahr die Veransiitaltaß*in*
Gauausstellung für bildende Künste ahl ^ q\-
Diese wird in der Zeit vom 2. September ' pjrü1’
tober 1944 im Hessischen Landesmuseum z
stadt durchgeführt.

An alle bildenden Künstler des Gause
Nassau ergeht die Aufforderung , sich ,ejji(e>
besten Werken an dieser Ausstellung zu . rl rk eite,r!
und diese trotz aller zeitbedingten Schwi ® jjjjF
zum Zeugnis einer hie erlahmenden Scha»
der heimischen Künstlerschaft zu machen.

Die Ausstellungspapiere sind ab X. duM
der Kunstausstellungsleitung Hessen -Nassau ^ $
furt a . M.. Mainzer Landstr . 341, unter Ah* . jid
genauen Anschrift und der Mitgliedsnun ’'" ®efn.
Reichskammer der bildenden Künste anzuf

Acht Eier auf Bestellschein 61 ^
Auf Bestellschein 61 der Reichseierkarte ^ zt'vier Eier auf Abschnitt a und vier E* er

schnitt b , zusammen acht Eier , ausgegeben.

Tapferkeit vor dem Feinde ^
Mit dem Eisernen Kreuz I . Klasse wd.r ^

webel Heinrich Degreif , Burgstraße 42 und £eckel:
Eisernen Kreuz II . Klasse , Gefreiter Joseph „a<jen>
Burgstr . 22, und Obergefr . Alfred Mohr,
Ludwigstr . 12, ausgezeichnet.

Nachrichten aus dem Leserkreis . * Am 24- AP1
iet

feierten Christian Horcher und Frau ,j s f eS*
Schmidt , W.-Schierstein , Dotzheimer Str . 32, “ ( je
der silbernen Hochzeit . — Ebenfalls da®„fj
silbernen Hochzeit feiern am 26. April R' cb ^ P‘
per und Frau , W.-Schierstein , Wilhelmstr.
April begeht Malermeister Philipp Stücket
baden , Feldstr . 6, sein 40jähriges Geschähst v'
— Am gleichen Tag feiert Anna Feulner ' , tag. ^
Dotzhäim , Weilburgertal 9, ihren 75. Oeb“
Am 27. April feiert Lina Erkel , Wiesbaden , " ^ 9 ,
tal 14, den 80. Geburtstag . — Am 28. APr^ ug»P
Gartenarbeiter Peter Deegen , W.-Biebrich,
22, seinen 84. Geburtstag . i»'1

Das Kriegsverdienstkreuz zweiter ^ a^ .j5Fr
Schwertern erhielt Flieger Heinrich Paul . .
stadt , Zwergweg 6, und * Uffz . Gustav Sc
W.-Erbenheim , Richthofenstr. Vi>fiel'

Untersuchungen von Freiwilligen für die .jjjiP
ff.  Wie die Ergänzungsstelle Rhein (Xlh
linden
suchungen

in den nächsten Tagen Anna d>
en für die Waffen - ^ statt . Es w*r ^jeS^

Bekanntgabe im Anzeigenteil besonders hins
Bei diesen Untersuchungen können sich X<gi>h .
zum Entritt in die Waffen - ^ melden . ^ (je^
Meldungen werden von allen Polizei - u
darmerierDienststellen entgegengenommen'
über die Einstellungsbedingungen jederzeit
erteilen . ^ Vef'

Imkerversammlung . Am Sonntag fand ê j *i**?
Sammlung der Ortsfachgruppe Imker statt - tiKel»
Reil behandelte die Beschaffung von Bedat
das Wandern der Bienen und wies mit . be toie t
auf die Pflicht der Standbetreuung für el  j , iV
Mitglieder hin . Schriftführer Stephan apz ft,urd
die Auswinterung der Bienen . Zum Sch e 0
die Veranstaltung von Kursen für f4eU
sprochen.

Küchenabfälle in den

v/ie vorher und die Menschen auf ihm stand ^
treu und in der Magd Theda , der stillen V p as * n
Frau , die für immer bei ihm bleiben vrir ^
wird auf Hinrichs Art ebenso schlicht Ae&
wirksam und mit Lichtern eines stillen **
der Bühne vorgetragen . Die Uraufführung n
Stück zu einer wirklichkeitsdichten Wie®
tiefe Wirkung hinterließ . Friedrich k

100. Konzert Radio Paris
Das hundertste öffentliche Konzert von Ra*> .

K
te0:

wurde von Herbert von Karajan geleitet . y>\
einem großen Erfolg für den deutschen Gas ^ ^
Nach einem Concerto grosso von Händel , ^ »fl
Dirigent auch den Klavierpart spielte , gr
ehester im ..Meer " von Debussy und in tun gen ^Sinfonie von Beethoven zu höchsten
Die Zuhörer , unter denen sich auch Botsch
befand , bereiteten Herbert von Karajan
Ovationen . -

peü ts jjF
Deutsches Theater . Morgen abend findet in* vo0
eater , Großes Haus , die Erstaufführung na cBTheater,

Kreidekreis “ , ein Spiel in sechs BUO el, ‘ s»»? Lj-
Chinesischen von Joh . von Guenther , statt . P
beschäftigt : Liselott Latrill (Haitang ), ein Gas Al
lin ), Maria Demelius , Friedrich Kinzler,
Ivers , Helmut Wiedermann , Willi XXerriU iJA.
Falkner -Aloisi , Doris Voß . Inszenierung : ,
Bühnenbild : Ernst Preußer , Kostüme : Hub ^

Hugo Balzer 50 Jahre alt . Der Generaln »“®
der Stadt Düsseldorf , Professor Hugo HaH
diesen Tagen 50 Jahre alt . Geboren in p»
Dirigent von Fritz Steinbach ausgebildet , beg ^ eU«o‘ et
seine Laufbahn als Kurkapellmeister in ^ 0“ riinA «,!
Nach verschiedenen Stellungen als ° ber ”»„r d« f ,„11“
wurde er vor 15 Jahren Generalmusikdirek clfl
Freiburg i . Br . und 1933 in Düsseldorf . se " n„ie *°!:f 6>‘
zehnt leitet er dort die städtischen
die Chorkonzerte und als musikalischer

er . una in Dusseiaon . “ , d
zehnt leitet er dort die städtischen Siril jejtef
die Chorkonzerte und als musikalischer 0 “ s cn“,Lje
Oper . Daneben verdankt ihm das Rober 1' geäod
Konservatorium entscheidende Förderung - „ta*_ „räSCn
bekannt wurde Balzers Name durch die rep * ^
Reichsmusiktage . ^

Opernsaison in Venedig . Mit einer A’“f zJnr i(!
Verdis „Traviata “ wurde im Teatro la ^iesl <ji«
nedig , dem schönsten Theater Italiens , dI®ste ü^ 1'
Frühjahrssaison der Oper eröffnet . Die vor tJjtig ,c  d »*
von besten Kräften getragen wurde , be
Willen , auch in schwierigsten Stunden de
ererbte hohe Kunstniveau zu halten.
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Versammlungskalender
Der Kreisleiter

.Oq^ Donnerstag , den 27. April 1944
'*r*-Biebrich/Rhein : 20 Uhr in den oberen

tztz. Hotels , ,Rheinterrassen “ Schulung . Teil-
'/ GliedG'" Stab ’ Polit - Leiter . Führer und Führerinnen

eru hgen , Walter u . Warte der angeschlossenen
b <. SOvuio Tin« r >rt , ,

hl>Gu ' ’to 0wie alle Pg - -
" --Erbenhetm : 20

«fl er Amts,

Pgn.
Uhr im

und Zellenleiter.
Geschäftszimmer

w - - — . .—
ij,w '" Sc hierstein : 20 Uhr Turnhalle , Schulungs-

V Eilnahme : Alle Pg . u . Pgn ., Führer u . Führe-
Gliederungen , Walter und Warte der an-

^ \v en Verbände -
Jtk“ VV Bierstadt:  20 .30 Uhr Gasthaus „ Zum Reben-
■^ art Ulunesabend ' lEilnahme : Alle PL ., Walter

öer angeschlossenen Verbände , Führer und
\‘$P ne n der . Gliederungen , sowie alle Pg . und Pgn.

ÖFW . Philippsberg : 16 Uhr Arbeitä-
^8 » Philippsberg 25.

^iU, r Freitag , den 28. April 1944
jJu 8end Bann 80, Hauptstelle II/L . - Stelle : Der

45̂ ^ ^ball -Lehrgang für Mädel findet 19.15 Uhr
Jteichsbahnsportplatz , mit Turnzeug , statt . Er-MpT*ür  alle Mädel Pflicht!

S « q im Sitzungssaal Luisenstraße 42 II . (im
’ £n Residenz -Theaters ) Arbeitstagung der Fach-
ŝ iig . Ergie , Verkehr , Verwaltung . An dieser Arbeits-

r,üh alieri alle  Betriebsobmänner und betriebliches
;ehr rer korpg der Betriebe der Fachstelle Energie,

' Verwaltung , teilzunehmen.

Rundfunk am Donnerstag
S bis h S p r 0 s r  a m m : 14.15—15 Uhr : Allerlei von

drei . — 15—16 Uhr : Bunte Melodien . — 16 bis
Un-

Uhr:
Uhr:

^>4̂ beliebte Operettenklänge . — 17.15—18 Uhr
Ji Musik am Nachmittag . — 18—18.30
p -hr nes  Lied zur Abendstund ' . — 19.45—20 um

Marder : „ Das altspartanische Kriegertum"
Jtuti ® Szenen aus dem 1. Akt der Oper „ Cosi
Vjq * ' Von Mozart , in der Aufführung der Wiener

^ ^ ^ ^ ^ ^ L10 - ^ ^ ^ hr ^ ^ ellokonzerl ^ voi ^ ^ Iaydi^

w?*i«hV?iXUn9 d « r *tadt Wiesbaden für das
*NaJ ,44‘ Auf Grund des § 86 Abs . 2 der Dei

für h dnun 9 vorn 30. Januar 1935 (RGBl . I S. 49)
Rechnungsjahr 1944SV*

Einsatz für den Wald
Wandervereine leisten Forstarbeiten

„ Während die 4 . Hauptwanderung , geführt von den
Wanderfreunden Donecker und Kröck dem Besuch
des durch seine prächtige Fernsicht weitbekannten
Kellerskopfes galt , wurde unter Anrechnung als
5. Planwanderung im heimischen Walde Kultur¬
arbeit geleistet . Hierzu hatten sich neben dem Tau¬
nusbund auch der Westerwaldklub und Westerwald¬
verein dankenswerterweise zur Verfügung gestellt.
Alle gaben ihr Bestes her , um zu zeigen , daß auch
„Städter “ kräftig zugreifen können , sei es beim Ro¬
den neu aufzuforstender Waldstücke , sei es — eine
Aufgabe für die weiblichen Einsatzkräfte — bei
Säuberungsarbeiten in den Forstgärten im Bezirk
zwischen Fischzucht —Eiserne Hand und Platte.

Treffpunkt war am Boseplatz , von wo aus zum
Holzhackerhäuschen marschiert wurde . Hier erteil¬
ten Forstbeamte die nötigen Anweisungen und von
da ging es , bewaffnet mit Hacke und Haueisen , in
drei Kolonnen zu den Arbeitsplätzen . Gegen Abend
nach getaner Arbeit fand die Wiedervereinigung der
Kolonnen an der genannten Waldwirtschaft statt.

Daß die Forstbehörde mit dem Einsatz der Wan¬
derer zufrieden war , beweist , daß ihr auch am
kommenden Sonntag die Hilfeleistung der mit dem
deutschen Waide so eng verbundenen Wanderver¬
eine in der Nähe des Chausseehauses willkommen ist.

Die hiesigen Wandervereine treffen sich am
Sonntag , dem 30. April , um 8.15 Uhr , am Hauptbahn¬
hof ; dortselbst Fahrkartenausgabe . Ab Station
Chausseehaus bezw . Eiserne Hand begeben sich die
Teilnehmer zu den Einsatzbezirken nähe Georgen¬
born , Schläferskopf und Eiserne Hand . Leitung
durch Forstmeister Beck und Revierförster Scharnier.
Kochgeschirr und Eßbestecke sind mitzubringen.
Vorherige Anmeldung in der Geschäftsstelle Neu¬
gasse , Ecke Friedrichstr ., bis Donnerstagabend 6 Uhr,

Sportnadiriditen

Kloppenheim . (Auszeichnung)  Das Kriegs¬
verdienstkreuz II . Klasse mit Schwertern erhielt
Obergefreiter Karl Sternberger , Ohlenstraße 12.

Wiesbadens neue Radsporfmeister
s . Die von der P o s t - S G . ausgerichteten Kreis-

meisterschaftenim Hallenradsport  waren
ein voller El -folg . ln allen Sparten bekam man schönen
Sport zu sehen . Zu Beginn der Veranstaltung , die von
Kreisfachwart Selb  eröffnet wurde , überreichte Ober¬
postrat Weimer  dem Abteilungsleiter Allen-
dort er  für zehnjährige treue Führung der Abteilung
eine Ehrenplakette . Eingeleitet wurden die Wettkämpfe
mit Radballspielen der HJ . Hier erwies sich der Bann*
meister Roth - Wagner  klar überlegen . Die Kämpfe
um die Meisterehren begannen mit dem Polospiel
der Frauen . Erwartungsgemäß war es hier die Mann¬
schaft Schütt - Wenzel (Post ) , die den Sieg an
sich riß . Den Bierstadter Frauen Brech - Wenz und Wel¬
kenbach - Schüller gelang es in den Vorspielen die Ver¬
treterinnen von der Post (Sauer - Schäfer ) und Sonnen¬
berg (Bach - Schneider ) mit 2 :1 bzw . 3 :1 zu schlagen . In
der Zwischenrunde blieben Brech -Wenz mit 1 :0 über
ihre Kameradinnen Welkenbach - Schütter Sieger . Die
Endrunde wurde dann von -- den Frauen Schütt - Wenzel
(Post ) . Löw - Schott (Sonnenberg ) und Brech - Wenz (Bier¬
sladt bestritten . Die Post spielte hier gegen Sonnenberg
3 :3 und gegen Bierstadt 3 :1, während sich Bierstadt-
Sonnenberg 2 :2 trennten . In den Radball  spielen zeig-
ten Eisinge r - Epple (Bierstadt ) vollkommenen
Sport , während Sonnenberg durch ein gutes Zusammen-
spieLge f̂iel . Die Spielergebnisse : Wagner - Schöll (Sonnen-
bet 'Hfcegen Löw - Heinz (Sonnenberg ) 3 :2. Eisingev - Epple
(BieiMkit ) gegen Hölzel - Heinen (Post ) 3 :0. Löw - Heinz
gegen Post 1 :1, Wagner - Schöll gegen Epple - Etsinger 3 :3,
Löw - Heinz gegen Epple -Eisinger 3 :1. Wagner - Schöll
gegen Hölzel -Heinen 1 :1. Das Kunstfahren,  eine
Sportart , die immer wieder begeistert , war durch die
Saalsportvereine RK . 1894 Erbenheim und den RK . 1900
Bierstadt gut vertreten . August Dörr,  Erbenheim , fuhr
seine Hebungen mit souveräner Sicherheit , und wurde
zum 16 . Male Meister mit 198,9 Punkten . Ilse Bier¬
brauer  vertrat ihren Meistertitel ebenfalls mit »Erfolg.
Für die HJ . war auch ein Wettbewerb eingelegt
H Sfchmidt und E . Sehwenzer bewiesen , daß es den
Blerstadtern an Nachwuchs nicht fehlt . Die Ergeb¬
nisse : Radpolo  der Frauen : 1. Schütt - Wenzel,
Post - SG . 3 Punkte , 2. Löw - Schott , RK . Sonnenberg 2 P -,
3. Else Brech -Hanni Wenz , RK . 1900 Bierstadt 1 P .,
Radball:  I . Löw - Heinz , RK . Sonnenberg 5 P .,

2. Eistnger - Epple , RK . 1900 Bierstadt 3 P ., 3 . Wagner-
Schöll , HK . Sonnenberg 2 P .. 4. Hölzel - Heinen , Post -SG.
2 P . Kunstfahren : Männer : August Dörr , RK . 1894,
Erbenheim 198,9 P . Frauen : Ilse Bierbrauer , RK . 1900
Bierstadt 146 P . Hitler - Jugend:  1 . Heinz Schmidt,
Gef . 12/80 , RK . 1900 Bierstadt 166 P ., 2. Erwin Schwenzei,
Gef . 12/80 , RK . 1900, Bierstadt 154 P.

Wormatia Worms in Schierstein
m . Um den Aufstieg zur Fußball - Gau-

k a s s e erwartet der Meister 08 Schierstein  am
Sonntag die bestbekannte Wormatia Worms  zum
Vorspiel , die in ihrem Kreis ebenfalls Meister geworden
ist . Gerne erinnern wir uns der Glanzzeiten der Wor¬
matia vor dem Kriege und ihrer großen Gastspiele hier
in Wiesbaden . Auch heute ist sie gerne gesehen , zumal
die Hauptstützen der Elf zwei Spieler mit klangvollem
Namen , Ludwig Müller und Kiefer , bilden . In dem
weiteren Aufstiegsspiel stehen sich Darmstadt 98 und
Spvg 'v. Weisenau gegenüber.

UNSERE LUFTWAFFE

NAH-UND FERNAUFKLÄRER
sehen dem Feind in die Karten.
Aul sich  ctliein gestellt,  überfliegen
sie in großen Höhen den feind¬
lichen LutUaum . Dazu  gehören
erstklassige Flugzeuge,  schnell
und weittragend . Tausende von
Kilometern geht es oft über Feind¬
gebiet hinweg . Nur begeisterte
Flieger von großem Können er¬
reichen das Ziel ; Aufklärer  sein!

Städtische Nachrichten Stellenangebote

für das Rechnungsjahr 1944 wird
der Ausgabe auf RM.

• D®, ^ an htgemacht:
J u*haltsplan für aos r

lMJo i,Lcl?en  Haushaltsplan in
d außerordentlichen Haushaltsplan in der

j * (HeK 10 630 700 festgesetzt . — § 2 : Die Steuer-
WhSätze ) für die Gemeindesteuern , die für,

Un9 sJahr  neu festzusetzen sind , werden wie
U 7**E1zt : 1. Grundsteuer : a ) für die gärtnerischen,

> ^ Wirtschaftlichen Betriebe Hebesatz 170-vH .,
irr, . ., undstücke Hebesatz 350 vH.; 2. Gewerbe-

> u • ' •gemeinen Hebesatz 290 vH . ; 3. Zweigstellen-
A "£ ®«®Ü 377 VH.
V 'Üch» § M der Deutschen Gemeindeordnung er
t »bi0 * Genehmigung der Aufsichtsbehörde zu § .

s *' iung ist unter dem 18. 4. 1943 erteilt . -
", den 22. April 1944. — Der OberbürgermeisterIna - DiAb. . . L. : Di'tmAr m <si ctd r

Rech - Buchhalter , tücht ., umsicht ., auch an
der Deutschen Stelle von Geschäftsführer , in aus¬

baufähige Stellung von Weinkellerei
folgende Haushalts - in Rheinhessen gesucht . H 4683 WZ.

Für OT.-Verwaltungsdienst . vornehm

^Sg >tl>,u,h Mtssatiung der Stadt Wiesbadan lür das

V"
?ÄL *!,, .1943 folgende Nachtragshaushaltssatzyng
if ä̂sr̂ ^ Ocht : iuii 110301
•iWlch. ^ Sraph : Der Nachtragshaushallsplan wird ! im KIa j | ,, |, feri  svü auch
V *!4x, „ Nachtragshaushaltsplan in - — - 1' “ "

ksÄÄ ber 44 439 030
B^ iiber ,sp,an  in den - . .
t. 1 t e,, r 457 000 RM im außerordentlichen Haushalts-

ti®n 2J - April 1744. — Der Oberburgermeisle
4̂ - . 8 : Piökarski , Bürgermeister
Io ilir V?.l,, *«haf »ung . Auf Anweisung
V 1 " ' • ralöl , Berlin , wird tür de

Bürgermeister

'Ifl L OII,la,1Un 9 OBI JIUUI 1
’ÄVSu 1**5. Auf Grund des §
ö W 'L § 86 Abs . 2 der -Deutscl

'Ulte. , ? - Januar 1935 (RGBl.

88 Abs . 1 in Ver
Deutschen Gemeindeord-

I S . 49) wird für das

lieh in den besetzten Gebieten , wer¬
den geeignete Mitarbeiter und Kauf¬
leute als Sachbearbeiter (Verwal-
tungs - u . Lagerführer , Rechnungsprü¬
fer , Bürohilfskräfte pp .) gesucht . Zu¬
schriften mit den erforderlich . Unter¬
lagen - Fr , 30 524 a an Ala , Berlin W 35

Kraftfahrer , Kraftfahranlernlinge . Fach¬
kräfte der Autobranche aller Art,
Vulkanlseure , Stellmacher , Masch .-
buchhalter (-innen ) , Adremapräger
(-innen ) , Abrechner (-innen ), Koniin-
gentbuchhalter und Lohnbuchheiter
(•innen ), gelernte Kaufleuto , Voll¬
juristen , Zahnärzte und Zahntech¬
niker , Köche , Uhrmacher , Kon¬
toristinnen , Stenotypistinnen ,Küchen¬
hilfen (Einsatz im Reich und den
besetzt . Gebieten ) sucht d . Reichs¬
minister für Rüstung und Krieasoro-
duktion , Chef d . Transporteinheiten,
Berlin NW 40, Alsenstraße 4, Tele¬
fon 116581

n . . . . . . .. . . . . « . . . . _ Halstagskraft,
^n Ausgaben sofort oder bald von Großhandels¬

gegenüber 46 639 030 RM. im ordent - ^ trieb der Getränkeindustrie ges.
im außerordentlichen Nach - wollen sich nur zuverl . einsatz-
Ausgaben auf _ 2 511 200^ freU dige Kräfte melden . Selbständ.

Tätigkeit . Zuschriften H
Kräfte a . d . Mechaniker¬

der Reichs-
den Landeswirt¬

in -Main eine Kraftstoffkontroll-
— w,« *« Kraftstoffkarte soll dazu dienen,

V ®Sin Überblick über die Treibstoffzuteilungen
Diese K

fii. —" ueDerblick über die i ieiusiuiituic „ „ ,,yc.
VÖlirio Fahrzeuge zu erhalten . Da bei Aus
’/Äi, . " * ' Kraftstoftkarte dii - 7 „ i, . . ,,nnKraft,toftkarlo die polizeiliche Zulassung

Werden muß , werden die Fahrzeughalter
r,L•  der nächsten Abholung der Tankaus-

iS v b! * . Kontrollmarken für Treibgas , Diesel
V ?in». • ' Baserkrattiloft und Mineralöl die polizei-
) ' iritj " )ri3 oder falls mehrere Fahrzeuge vorhan-

polizeilichen Zulassungen milzubringen
V #iirz. ’ • « ine Kraitstoffzuteilung nicht erfolgen

i,, uk9halter , denen eine Kraflstoftkarte ausge-
\iJ likärL hab e n diese bei jeder Abholung von Tank-

V ,n  Usw . zum Eintrag der zugeteilten Mengen
Wiesbaden , den 25 April 1944

Der Oberbürgermeister — Wirtschaftsamt

tNtJi "®. Auf den Bestellschein 61 der Reichseier-
d tn  vier Eier auf den Abschnitt a und vier

V ' die Abschnitt b , zusammen acht Eier , ausge-
:sV' den Abschnitt a auszugebenden Eier
t'V ^ kbe Kleinverteilern zur Verfügung , während

der  übrigen Eier sich jeweils nach dem
’'sr?%nd\* . bei den  Kleinverteilern richtet . Sollten

kh9n  Gründen , insbesondere durch Trans-
Nj ^ ärio keiten ' die E,er bis zum  Schluß der 6L ZuSr, aie tier 015 ZU11' '5V-,UUI-* u
V - »v (30. April 1944) noch nicht zur Verfügung
.V Ö*. ®rd en sie den Bezugsberechtigten nachge-
.sA ^ i 9 ,e iche gilt auch für etwa aus der 60. Zu-

* noch  nicht gelieferte Eier.
\ai-en 24 April 1944. — Der Oberbürgermeiste
p 9 $baden und der Landrat des Untertaunus
5 rnährungsämter _

icHe Bekanntmachungen
iC >14li* ,,uthu ngen von Freiwilligen t
«I '. • * 28. April, , 3 Uhr , in Wi _ _ .

S''.\ ^ |'j2̂ ? ,zh «imer Straße ; am 28. April,
V * M . 'h ^ ^' dium , Klarastraße

10 Uhr , sollen Gerichtsstelle hier
7. Zimmer 98, folgende Grundstücke ver

k{ hn 6r?ken:  Eingetragen im Grundbuch von Wies
Xir 6*rirt , f Iirk « ) Band 29, Blatt 431, unter lfd . Nr . 1
i OiNr V *' Bl«tt 267, unter lfd . Nr . 1 (eingetragener
5k % r « * ) am  29 . Oktober 1942 und zu b ) am
i,Nh '9sv« 2, dem Tage der Eintragung des Ver-
N u . G,%ü rrT'e rtcs, der Kaufmann loset Steingrab in■V’ B|T,,a' kung Wiesbaden : Wiesbaden innenbezirk
X > | m « 1. lfd . Nr . 1, Kartenblatt 65, Parz . 125.26,
uh . J4rrv, Nofraum usw ., Karlstraße 17, Größe 3,15 a,
vbl»t?*b u ^üerrolle 1664, Gebäudesleuerrolle 3102:
:V 65 p önbezirk Band 18, Blatt 267, lfd . Nr . 1. Kar

■OrKn J* n ® 126/26 , Wohnhaus mit Hofraum , lahn-
V!ir *9*, , |® 2,37 a , Grundsteu

^S 9d\b*-®ihes
2812.

Grundsteuermutterrofle 7172, Ge
Im Versteigerungstermin bedarf

wirksamen Gebots ; a ) der Ge¬
esbaden

jüdischen
V *r * u$v-' v*c > Devisenstelle Frankfurt a . M. gern

ISer,bewirtschaftungsgesetzes . Höchitzulas
a ) 46 000.— RM., zu b ) 29 000.— RM. mit

8|yjd ' daß der Hauszinssteuerablösungsbetrag

i ' N Id # w n98  wirKsamen ueuuis . a;
Nq r Oberbürgermeisters der Stadt Wie

dfc *. hf >rdnun 9 über den Einsatz des jü
D»>. der  Devisenstelle Frankfurt a . N

y ^ re 's anzurechnen ist , und zwar zu a ) mit
zu b ) mit 9600 — RM

4888 WZ.
Elektriker-

Frau , jung , unabh ., für zimmerarb . auCBlW ., 3-Rad od . kl . Lieferwagen , für ) D.-Fahrrad dringend gesucht . H 440
Anwesen im Taunus ges . H 2289 WZ . Störungsdienst ges . Stück , Weber - d .-Fahrrad gesucht . L 6805 WZ.

Frau od . Frl. zur stundenw . Betreuung gasse 9, 1. Telefon 28951 H.-Fahrrad u . Anhänger ges ., ev . ohne
für z . Z. gehbehind . Dame ges . L 7110 Lieferwagen , bis zu 1 To . Tragkraft , ( Gummi . Zuschr . H 374 WZ.

Frau od . Frl., alter als Hausgehilfin in gut , fahrbereitem Zustande ges Tennis - od . Hockeyschläger gesucht.
H 2401 Dahlem & Co. L Wiesbaden , Garten - ; z USChr . B 956 WZ ., W .-Biebrichfür 4-Zim .-Etag .-Haushalt ges.

Frau od . Frl., gebildet , ält ., zur Unter¬ feldstraße 55, Telefon 21454 Schreibmaschinen jeder Art_ _ _ _ , . . kauft
Stützung d . Hausfrau in gepfl . Haus- Auto und Motorräder kauf ! laufand , Olympia • Büromaschinenwerke AG .,
halt im Kurviertel ges . L 6797 WZ . Autoverwertung Fehlinger . Weiden - Zweigniederlassung Frankfurt a . M.

Aelt . Frau lur Milhille im Hau . hall ge - born . lraße 12 T. I 22548 Schillerstraße 2, Ruf 24828
sucht . Kaiser -Friedrich -Ring 28, I. Loichtmotorrad , bis 200 ccm , einwand - jSchrcibmBJchine gesucht . H 2337 WZ.

Frau oder Mädchen , nicht einsatzptl ., TeT 22472 K, ®nkon,ah,,tuhl in 9 u,em  Zustand
auch älter , für leichtere Arbeiten " Gemüse , Ma (r* pl ? F 5' ^ für schwerleidende Dame zu kaufen
V. Großhandelsbetrieb d . Getränke - Wohnanhänger für Auto ger H 446 gesuc ht . Dipl .-Ing . listmann , Mainz,
Industrie gesucht . Es kommen auch Schlafiim . (auch 1 Bett ) ges . L 7041 Wt Klostergarten 11
Kräfte für halbe Tage oder kürzere Tochtersimmer oder Einbettschlafzimv Krankenfahrstuh , gesucht . H 407 WZ.
Arbeitszeit in Frage . Zuschr . H 4886 mer gesucht . Zuschr . L 8970 WZ . Krankenwagen , elektr ., kauft Nicolay,

Frau ohne Anhang zur Mith . im Haus - Kleiderschrank , Schreibsekr ., Sessel in , Krankenpfleger . Wsb , Weilstr . 4, III.
halt gesucht . Wohngelegenheit nahe Mahagoni , Nußbaum gesucht . H 2310
Kochbrunnen vorhanden . L 6841 WZ . Lehrmodelldampfmaschine ges . H 2325

Hausmädchen , erfahr ., z . 15. Mai od . Rollschrk . u . Büromöbel für d . Maler¬
später gesucht . L 7145 WZ . Innung Frankf . a . M. ges . E. Fleinert,

Mädchen für ländlichen Haushalt für Adelheidstr . 35. Fernruf 28269
sofort od . später gesucht . H 2408 WZ Ladeneinrichtung für Schneiderei so-

Mädchen od . Frau , zuverl ., an saub . fort gesucht . Zuschr . H 2377 WZ.
Arbeiten im Haushalt gewöhnt , tags - Kleiderschrank gesucht . B 964 WZ .,
über gesucht . Vorzust . 16—19 Uhr . W .-Biebrich
Pyhrr , Sonnenberger Str . 26, I . rechts Kleiderschrank , 1tür ., u . Nachtschrank

Haushalthille , sauber , zuverläss ., 3 ges . Michel , Adelheids ^ . 90
wöchentl . vorm , in Etagenhaush . Nähe Kleidorschrank , Deckbett und Einzel-
Luxemburgplatz ges . Telefon 27367 möbel gesucht . H 410 WZ.

Aelt . Hausgehilfin , auch 3 * Tag , vollk . Klischeeschrank gesucht . Hochgesand
selbst ., zuverl ., perfekt , zu ält . Ehep . z. Ampt , Mainz . Fernruf 41067
für Etagenhaushalt gesucht . Tel . 22827.|t yh ,#chran |c# elektrisch oder Gas , ge

Stundenfrau gesucht . L 7092 WZ. ' sucht . Zuschr . L 6745 WZ.
Stundenfrau für frauenlos . Haushalt! Ausziehtisch gesucht . H 2345 WZ.

Schlosser - od . Spenglerberuf zur Um - gesucht . L 6792 WZ . Tisch gesucht ! L 6790 WZ.
Schulung u . Einarbeitung auf Kühl- $ tundÄ nfrau , zuverlässig u . ehrlich , z| mm # rt | sc h mit 3 Stühlen ges . L 6783
maschinen gesucht . Stuck , Weber - 2-3mal wöchtlich , von 9- 12 Uhr , ge - ü . d ev{ , TausC h geg.
9 * » « 9 1- Sl °‘ k , R sucht . Erbe . Bi. m . rckring 2, II . " « 2ßeh KuLheehe . -l 1 6705 WZ . °

Eismaschinist gesucht . Eisfabrik Dotz Flickfrau , ordentl ., ges . a . H. L7096
heim der Kohlenverkauf Ludwig Dung - -— - - -

G m b H., Wiesbaden , Bahnhcfstr . 211 StSÜCnCjGSUChc
Bäcker für sofort gesucht , auch stun - -

denweise . Maldaner , Marktstraße 34 Mann,
Hausmeister (in ) für Villa , auch für;

Gartenarbeit gesucht . 1 Zimmer sof .,i
später 1 zweites Zimmer . H 4883 WZ. ;

Mann , älterer , von
als
Auch Halbtagskräfte wollen

älter , noch rüstig , sucht irg -
welche Beschäftigung als Bote , Auf¬
seher , auch für Gefangene od . sonst
leichte Arbeit . Zuschr . H 2383 WZ.

, _ Limonadenfabrik Aelt . Herr sucht Beschatt , a . Kassierer,
Hilfe für den Abfüller gesucht . I Kontrolleur od . Außendienst . L 7083
i Halbtagskräfte wollen Herr (Gastwirt ) verhandlungs¬

bewerben . Zuschr . H 4887 WZ . gewandt , technische Kenntnisse , Füh-
Mann , geeignet zum Rollstuhlfahren , rerschein I, II, III, sucht entsprech,

wöchentl . 3mal 2 Stunden gesucht . I Posten im Außendienst . L 7122 WZ.
Schultze -Steprath , Steubenstraße 1*7 Aelt . Herr , sehr rüstig , frei für Büro-

Hilfsarbeiter (auch Invalide ) f . leichte hilfe od . ahn !. Beschäftigung , auch
Arbeit gesucht . L 7154 WZ . halb ' tags . Zuschr . H 449 WZ.

Hilfsarbeiter f . Backstube sucht Bäck Aelt . Mann sucht Stelle als Lagerführ .,
Schröder , Mühlgasse 15 Portier od . Hausmeister . L 9125 WZ.

Radfahrer zum Ausfahren v . Zeitungen stelle als Hofeidiener od . Portier ges.
sof . ges . Zeitungs - u . Zeitschr .-Groß¬
vertrieb Schultze , Wagemannstr . 25

Radfahrer , tüchtiger , sofort gesucht.
Kirchgasse 43, Büro 1. Stock

Kaufm . Lehrling zum sof . Eintritt ge¬
sucht . Schäufele & Co ., Wiesbaden,
Mainzer Straße 88. Telefon 23885

Braver Junge in die Lehre ges . Kost
und Logis im Hause . Bäckerei —
Konditorei — Kaffee . Karl Honig , Bad
Schwalbach , Bahnhofstr ., Fernruf 406

Anlernling für Kühlmaschinen -Monteur-
beruf gesucht . Stück , Weberg . 9, I.

Kfm. Angestellte sof . für Büro ges!
DKW. Döring , Schwalbacher Str . 38

OY-Nachrichtenmädel für Einsatz in
den besetzten Gebieten fortlaufend
gesucht . Alter 21—35 Jahre , gute
Allgemeinbild . Beding . Auch frühe *'? ;
Bewerberinnen , d . inzwischen keine
Ablehnung erhielten , können sich!
melden . Eilangebote mit allen er¬
forderlichen Unterlagen erbeten an
Organisation Todt , Zer .trale -Perso-
nalamt (P II) , Bln .-Charlottenburg 13

Stabsheiferinnen u . Jungjtabshelferin - Sachbearbeitorin

Zuschr . mit Gehaltsang . L 7078 WZ
Vertrauensposten in Wiesb . od . Umg

sucht Ehep . (Gärtner ) , ält ., zuverl .,
mit la Empfehlungen . L 8936 WZ.

Gärtnerehep . sucht Hausmeisterstelle.
Hausarbeit wird mit übern . 1 Zim . u.
Küche od . 2 leere Mansarden mit
Kochgelegenheit . Zuschr . H 428 WZ.

Sekretärin , langj . in Rechtsanwalts - u.
Notar .-Kanzlei , sucht Stelle . L 7079

Jg . Kontoristin , Steno -, Schreibm - u.
Buchh .-Kenntn ., sucht Stelle in Wsb.
od . Umg ., mögl . mit Unterk . H 4882

Buchhalterin , firm in Durchschreibebh .,
19 D. , bisher bei Steuerberater tätig,
sucht sof . od . sp . neuen Wirkungskr.
(a . liebst , kl . o . mittl . Betrieb ) . H 4881

Buchhalterin , höh . Schulbild ., sucht ab
1. Mai halbe Tage od . stundenw.
Tätigkeit . Perfekt in Durchschreibe-
buchh . Ort der Tätigk Nähe Kochbr.
B 745 Anzeigen -Frenz , Wiesbaden

Frl., 44 J., 4 J. bei Behörde tätig,
sucht Stell , im Büro . H 2367 WZ.

mit guter Berufs - u.
verantwor-nen werden zum Erntritt in die Allgemeinbildung , uct,t

Heeresverwaltung ges . Vergütung , tungsvollen Posten . H 2390 WZ.
nach Tarifordnung , daneben u . U Empfangssekretärin mit In - u . Ausl .-
Einsatzzulage freie Unterkunft und Praxis , 15 3. im Fach , sucht selbst.
Verpflegung . Auskunft erteilt schritt -; Posten in nur gutem Hause . L 7101
lieh und mündlich die Lohnstelle Apothekenhelferin sucht sich zu ver-
(Werbe - und Auskunftstelle ). Gers -, ändern bei prakt . Arzt o . Apotheke,
dorffstraße 30, Zimmer 37 i Zuschriften L 9122 WZ.

Verkäuferin , tücht ., sof . gesucht . Fein - Serviererin frei . Zuschr . L 7057 WZ.
kost -Feickert , Marktplatz 1 ^ Friseurin sucht in nur 1. Geschäft

Aelt . Verkäuferin für Uhrenfachgesch > Saisonstellung . Ruth Hoenig , z . Z.
gesucht . Bei Eignung Leitung einer Markranstädt bei Leipzig , Dr .-Seite-
Filiale . Zuschr . L 7109 WZ . I Straße 20a

Hilfskraft , weibl , inteilig ., z . Sortieren Büglerin , perf ., sucht Privatkunden,
u . Expedition , 2—3 Tage für meine Zuschriften L 6777 WZ.
Wäsch , ges . Neu -Wäscherei Kirsten , 35 3 m jj langj Erfahr , im Haush
Scharnhorststraße 7

Sessel , einige , gesucht . Telefon 27240
Mehrere Packtische gesucht . Schäfer,

Adlerstraße 44
Eisschrk . , kl . oder mittl ., ges . H 2352
Liegestuhl gesucht . Lequis , Sonnenber¬

ger Straße 61, P , Telefon 22827
Liegestuhl gesucht . L 6804 WZ.
Liegestuhl gesucht . L 7023 WZ.
Ottz .-Dolch (Heer ) u . br . Koppel für m.

Sohn djringd . gesucht . Telefon 25433
Off .-Dolch (Heer ) für meinen Mann sof.

ges . B 958 WZ ., W .-Biebrich
Fliegerdolch od . Lw.-Offz .-Dolch f . r

Sohn gesucht . Zuschr . H, 2407 WZ.
Ohr -Degen u. Fliegerdolch f. m . Sohn

gesucht . Steingasse 18, I.
Offz .-Dolch der Luftw . f . meinen Mann

ges . Zuschr . L 6765 WZ.
Offiziersuniform (Marine ) f . m. Sohn,

1,88 . gesucht . Debus , Riehlstr . 19, II
Offz .-Extrauniform (Heer ) , mittl . Figur

175 cm , f. m . M. dring , ges . L 6762
Mod . Cutaway mit gestr . od . dunkel

grauer Hose , Figur 46, ges . L 7123
H.-Uebergangsmantel (50— 52) zu kauf,

gesucht od . gegen H.-Hausschuhe,
Leder (43) od . D.-Eidechsschuhe , Le¬
der , hoh . Abs . (38) zu tausch . L 7137

Anzug , weiß , 1,70 , od . Hose ges ., evtl
Tausch g . 2 P . K.-Schuhe 38-39. L 7043

H.-Anzug (1,75 ) gesucht . L 7044 WZ
Herrenanzug , auch komb ., Gr . 1,68 m

sofort gesucht . L 6800 WZ.
Lederhose f . 8—10j . Jungen ges ., evtl

Tausch geq . Handtücher . L 7049 WZ.
H.-Hose , hell , mittl . Größe , g . H 2394
Mantel oder Kostüm (44) dringend

gesucht . H 2353 WZ.
Brautkleid , weiß , Gr . 44, zu kaufen o.

leihen gesucht . L 6794 WZ.
Brautkleid , schwarz -weiß , gebr ., dring.

gesucht . Zuschr . H 466 WZ.
Brautkleid u. Abendkleid , eieg ., ges .,

ev . T. geg . rosa Schlafanzug . H 2397
Pelzkollier (Nerz ) gesucht . H 2376 WZ.
D Badeanzug u . Mantel Gr . 44 ges

Telefon 24181
Teppich od . Läufer , auch älter , ges ,

od . Tausch geg . hellgr . feinen Woll-
anzug (Maßarb . mittl . Gr .) . L 6695 WZ

Kinderwagen zu kaufen gesucht . B 974
WZ ., W .-Biebrich

Kindersportwagen und Spirituskocher
gesticht . Zuschr L 6826 WZ.

Kinder - oder Sportwagen ges . Karl
Barnet , Mainz , Mitternacht 14

Kinderwagen gesucht . L 6839 WZ
Kinderwagen gesucht . L 6837 WZ
Kinderwagen gesucht . H 425 WZ.

Paddelbootzweisitzer , evtl , auch Ein¬
sitzer ges . Pfeiffer , Feldstraße 10

Faltbootzweier gesucht . H 4857 WZ.
Schuheisen g . Häuser , Blücherpl . 4, V.
Strausfedern u. Boas gesucht . L 7129
Teppichkehrmaschine gesucht . H 461
Gasbadeofen gesucht . Zuschr . H 457
Gasherd , auch 2fl ., dring , ges . Evtl.

Tausch geg . Schuhe , Kleider . L 6694
Gasbackofen u . Eisschrk . ges . H 408
Gasbackofen gesucht . H 2344 WZ.
Kochplatte , elektr ., 110 od . 220 Volt,

gesucht . Zuschr . H 2342 WZ.
Spirituskocher , gut brennend , gesucht.

Zuschriften H 402 WZ.
Kohlenherd (Rohr links ) oder Spar¬

herd dringend gesucht . H 431 WZ.
Küchenherd , klein , zu kaufen od .-geg.

2fI . Kochofen zu tausch , ges . Dreger,
Dotzneimer Str . 11, Telefon 24546

Sollux -Lampe u. Höhensonne , 110 120
Volt , für Kranken gesucht . H 2373 WZ

Maschendraht für Gartenzaun , auch
kleine Stücke , gesucht . L 8977 WZ.

Weinflaschen mit Strohhüllen , evtl . a.
Versandkisten zu kaufen od . zu leih . !
gesucht . Kreß , München 25

Weinflaschen , Sekt -, Weinbrand - u.
Rotweinflaschen kauft und holt ab
E. Klein , Westendstr . 15. Tel . 25173

Gebr . Packkisten , gut erh ., laufend
zu kaufen gesucht . J . u . 6 . Adrian,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 17

Handelshochschule , II Auflage , ge
sucht . Zuschriften L 8995 WZ.

Bohnerbesen . Bauer , Gneisenaustr . 27
Heifimangel , klein , gesucht . H 4838
Bleisoldaten , Soldaten aus Holz oder

dergleichen gesucht . H 399 WZ.
Palme gesucht . Zuschr . H 2378 WZ.
Gummisitzkissen und Nachtstuhl ges

Schultze -Steprath , Steubenstr . 17
Weckgläser , 1 « Ltr . (hoch ) , ges . Weck-

od . Rex -Saftkocher . Eiseimer , 2-3 Ltr !
Ruf 24181

Vogelkäfig gesucht . H 430 WZ.
Gerüststangen gesucht . L 6786 WZ.
Hasenstall gesucht . H 2406 WZ.

Verschiedenes
Frühlingslest . Jeden Sonnabend , Sonn¬

tag , Montag Frühlingsfest in Wsb -
Biebrich , Lagerplatz der Fa . Beck,
Elise -Kirchner -Straße

Kleesamen -Reinigungsmaschine neue¬
ster Bauart , Samen wird katzenfrei,
täglich in Betrieb . W. Hepfer , Mühle,
Hahnstätten . Fernruf Hahnstätten 256

Spielwaren werden repariert . W. Jung,
Adelhefdstraße 10. III.

Anzüge für Hochzeit zu verleihen.
Riegler , Mauritiusstraße 9

Wer gräbt Garten um ? L 7120 WZ.
Wer kräuselt schw . Federboa (Hals¬

krause ) fachmännisch auf ? H 2410 WZ
Mann für Gartenarbeiten ges . H 2409
Wer wäscht u . trimmt Drahthaarfox?

Zuschr . Dr . Wahl , Adolfsallee 61
Pensionär , alleinsteh ., noch rüstig , gut

gest ., sucht Wohngemeinschaft bei
ält . Ehepaar . C 746 Anzeigen -Frenz,
Wiesbaden.

Invalide sucht Heimarbeit aus der
Metallverarbeitung . L 6840 WZ.

Möbel u . Zimmereinrichtungen vyerd
fachmännisch umgestellt . L 7146* WZ

Beiladung . Wer nimmt Chaisel . u . kl
Tischchen mit nach Mainz ? Prae

v- . . . . . — torius , Albrecht -Dürer -Straße 33
. « - . Pflege sucht pass . Stell . L 7045 WZ ;Kinderwagen dringend gesucht . L 7006 • u orron , nTM„ in

b) -i ToL 9600 -  imi . n . rirhi Abt ia  Säuglings «c h we,ter zu Neugeborenem )g frBU sucht  bi , 15. Mai irj. gutgeh [Kinderwagen gesucht . L «708 WZ . Damenkostüm um ? Wiederhold 9 Bei
, - n i ; , ApnlW « Amtsgericht ! Abt . 6a  jungen au . die Dauer von «?,ge . c,1e Steile z . Servieren . L 7081 gesucht l 6725 WZ . £ ^ 0 . 8 . 10 t' k » .

Tauschverkehr MVlnJVi ^ Fprnfnr 76813 Frau * 48 3 ' sucht 2“ 3mal  wöchentl Kindersportwagen ges . L 6778 WZ mühle

“ 9un9  ira . . . . Abon -

M - a

pater gesucht
D.-Sportschuhe "I .i Pflsqerin zu alter Dame sof . in Vorort
fl-Abs .36-37. L 6580i nach Saarbrücken ges . Tel . 24008,

Tisdiherd , alektr . , Wielandstraße 14. II . rechts
2 J ., sehr sucha Klaiderschr . Wirtschaftsschwester
ru v « rk . od #r ki . in Rad

enhaus II . links z llschri H 2200 WZ . I Haushaltes meiner " 74jähr . Mutter in . ,
alt , verk . Jochim , 5tehwäschemiinqalf  Wiesbaden ges . Zuschr . H 4870 WZ . kr » u sucht Führung eines frauenlosen Klavier

VNN ®üfVFrank,urter ^ - LancJ4
c , Dieffenbach . Igstadt,

S ^  81b

(kein Putzen ) . L 6ö4z wz . ! Zuschr ' L 6769 WZ.
3g . Frau sucht morgens 2—3 Stunden Nähmaschine , evtl . Handwerkernäh .

saubere Beschäftigung . L 6796 WZ . masch ., Theke , Regale , Tische , Stühle,
Jg . Frau sucht Beschäftig , in Backe Reißbrett , Porzellanmalkast ., Palette . .

rei . Zuschriften L 7103 WZ . Malpinsel , Küchenmöbel ges . L 7067
^ & .o ^ b ^ fibeignele ) Frau , sauber , sucht in Villa leichte Nähmaschine gesucht . Gärtnerei Christ,
<ralt zur Betreuung und Führung des mg, , m . kl . Wohn . 17118 ; w .-Erbenheim

III. che Kleiderschr . Servierfräulein , tüchtig , sofort
reinrassig , gesucht . Paumstrafje 3, I. sucht . Zuschriften L 6803 WZ.

ge-

L "91 wz"
? u| . scharf,

Haushalts . Zuschr . L 7142 WZ.

1«i»«on 277«
?n\ ' oih7;

aße 12,
Lucht . L

gesucht,
Part.

6806 WZ.

Erbenh . Str.
gesucht . L 7091 WZ.

^ en nl äss - Jagdhund leihw.
Hündin . L 7108 WZ.

Röches , W .-v Gr'u" ^ ’ ueht.
(S . indWe g jo _

i gute Hände zu ver - b

Sommerkorkschune
39, suche Turnleder-
sduihe . H 311 WZ.

Badeanzug , Wall * ,
42, suche Liege-
sluhl . H 2199 WZ.

H.-Oberg .Mantel 50,
suche 52 od . Ca-
bard .-S.-Kleid (3leil
42), Soortmantel u.
2 seid Blusen 40

44 such « H ■Haushälterin
' tagsüber gesucht . L 6818 WZ.

den 50er Jahren , unabhängig,
sucht sofort Stellung in frauenlosem
Haushalt . Zuschr . L 6835 WZ.

Ankäufe

7090 WZ.
Sommerhose (90-100
Bundw .) u . K.-D
rad . H 2197 WZ

Servierfrt . od . Frau zum sofort « Antritt
ges . Huth , Rest . Lohmühle , Biebrich

Aushilfe zum Servieren sonntags ges.
Unt . d . Buchen , Chausseehaus . T. 28108 _

Köchin , perfekt , für sofort gesucht . Gebrauchte Personen - u. Lieferwagen
Sanatorium , Bierstadter Straße 1 ab Baujahr 33 kauft sof . geg . Kasse

Pflichtjahrmädchen gesucht . Schmidt - bei Erledigung aller Formalitäten
gen , Forststraße 34, Eigenheim Schäufele 4 Co ., Wiesb ., Mainzer

Wirtschafterin , ält ., tüchtig , in trauen - Straße 88. Telefon 23885
losen Haushalt gesucht . H 2403 WZ . p er ,on » nkr » (lwag » n aller Marken.

frauenlosen Haushalt auch entreifte kaufen wir ab Stand¬
ort — glatte Abwicklung —. Auto - D.-Fahrrad

gesucht . Zuschr . H 372 WZ.
Klavier für Werkskantine gesucht.

Zuschriften H 4889 WZ.
Radio gesucht . Zuschr . H 2380 WZ.
Radioröhre 134 u . 1 Röhre 904 ge¬

sucht . Zuschriften H 2284 WZ.
Harfenzither sowie Konzertzither (Pali¬

sanderholz ) gesucht . L 8979 WZ.
Klaviere und Flügel kauft laufend

A. L. Ernst . Taunusstraße 13
Alte Sehallplatten

Taunusstraße 13
Noten aller Art

Taunusstraße 13
ges . E.

kauft A. L. Ernst,

kauft A. L. Ernst,

undw .) u . K. Drei - !Vertretung d . Hausfrau (Hausherr und haus W ' esbaden , Abt . "Gebraucht - ! heim . Frauensteiner Straße
Sohn ) für V« 7ahr gesucht . L / 148 WZ wagen , Opelhaus

Wagne
jjensteine

ID.-Fahrrad dringend ges.

VerbrenneDesnen Kuchenr.khtl
Nimm’s mit der Bcc!aeit stets genou.
Du triffst zugleich den Bcsewicht,
der Weh beraubt- den „Kohienklou".

Dazu helfen die
„Zeitgemäßen Rezepte'7 von

‘frr.fiugudtUefker'
Bielefeld.

IN DIE
HAUSAPOTHEKE
gehört nur , was zur ersten
Hille dient . Arzneivorräte
gehören in die öffentliche
Apotheke , damit sie denen

zugute kommen , die
sie gerade brauchen.

Wenn jeder
ROCHE

ARZNEIMITTEL
nur kauft , sobald er ihrer

wirklich bedarf , dann
ginge nicht mancher

leer aus.

Reitstiefel
Ceiandestiefei - schistieiei

Gamaschen , Sporen
und alle ! Zubehör für

Wehrmacht , RAD,,

Waffen - ^

Wilh.Schaefer
gegr . 1865

Wiesbadens Reitstiefel -Meister
Schwalbacher Straße 6

neben dem Filmpalast

Deis TödiiercheD
heule noch ein Kind eines Tages
aber glückliche Kraut , strahlend im
Kranz und Schieler . Und die Ausstal-
lungskosten ? Mach ' es wie Derne Nach¬
barin ! Sie laß ! uns das Geld fUr die
Aussteuerbereiistetlcp . PUH' noch heute
den unteren Abschnitt aus , wir sogen
Dir dann , wie Du es am besten machst,

ausschnelden u . sofort unfran¬
kiert einsenden en die Gisela,
Deutsche Lebens - u . Aussteuer-
Vers . Prankfurf/M ., Ulmenstr .49

HIER

Name : ...
Wohnort:
Straße : ....

sucht Deschner , Möhringstraße 6

Rezepte für die Hausfrau
,Was bäckt Erika ?'* —. Döhler -Spar - I
rezept Nr . 21 : Torte ohne Fett . 150 g [
Mehl , 125 g tags zuvor gekochte
geriebene Kartoffeln , 1 Ei, 100 g I
Zucker , * . Tasse Milch , 2 Teelöffel I
Döhler Backpulver , ,Backfein " . Ei
und Zucker schaumig rühren und
nach und nach die anderen Zutaten |
daruntermengen . In einer Spring¬
form 35—45 Minuten backen und I
nach dem Erkalten durchschneider ),
mit Döhler Vanille -Pudding oder
Marmelade füllen . Weitere Döhler - |
Sparrezepte folgen Ausschneiden-
aufheben!

Geschäftsankäufe
Kohlanplatzhandiung , klein ., in Wies-

W .-Dotz - baden -Alt , von groß Mittelstand . ,
60 a_ Kohlenhandlung (kein Konzern ) sof . ||
6774 WZ . zur kaufen gesucht . H 4890 WZ.

Bel Platzmangel bitte Zettel beifügen.

DRESDNER
BANK

Filiale Wiesbaden
| Taunusstraße 3, am Kochbrunnen

Spareinlagen
gegen

Sparbuch
werden zur Verzinsung
entgegengenommen.

Bereitwillige Auskunft
an unserem Sparschalter
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Ein hartes Schicksal nahm
mir meinen über alles ge¬
liebten Mann nach kurzer,

sehr glücklicher Ehe, den über¬
glücklichen stolzen Vati seines
lieben Bübchens , unseren ältesten
lieben Sohn und Bruder , unseren
herzensguten Schwiegersohn und
Schwager , Onkel , Neffen u. Enkel

Heinz Sauerborn
Feldwebel In einem Jagdgeschw .,
Inh. des Kriegsverdienstkreuzes
2. Klasse mit Schwertern u. and.
Auszeichnungen . Er fiel nach / jäh¬
riger treuer Pflichterfüllung auf
allen Kriegsschauplätzen , kurz nach
seinem Heimaturlaub im Alter von
26 Jahren am 13. April 1944 und
ruht auf einem Heldenfriedhof im
Süden . Er war mein ganzes Glück.

In tiefem Schmerz : Anneliese
Sauerborn , geb . Schön , u . Söhn-
eher » Karl-Heinz sowie alle An-
genörigen

Wiesbaden (Taunusstraße 79)

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , nach schwerem Leiden
meinen lieben Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager u. Onkel,

Heinrich Lcnnariz
Stadtsekretär , zu sich in die Ewig¬keit zu nehmen.

Im Namen aller trauernden Hin¬
terbliebenen : Wilhelm Lennartz
und Frau Luise, geb . Dörr

Wiesbaden (Moritzstraße 68), den
25. April 1944. — Beerdigung : Frei¬
tag , 28. April , 15 Uhr, Südfriedhof.
Traueramt : Sonnabend , 29. April,
9 Uhr, Bonifatiuskirche

Unser sonniger lebensbe¬
jahender Junge , unser ein¬
ziges Kind, mein lieber

Enkel , unser Neffe und Vetter,
mein lieber unvergeßlicher Ver¬
lobter , Parteigenosse

Hans-Joachim
Ferdinand Bema

Sanit .-Uffz. in einem Feldart -Regt .,
Träger der Ostmedaille und des
Kriegsverdienstkreuzes 2. Kl. mit
Schwertern , fiel im 24. Lebensjahr,
getreu seinem Fahneneid , am 16.
März 1944 an der Ostfront , nach
fast 3Vfjähriger soldatischer Pflicht¬
erfüllung.

In tiefer Trauer : Dr. med . F. Borna
und Frau Else ./ cand . phil . Rose¬
marie Augustat (qls Verlobte)

Wiesbaden , im April 1944

Dem Herrn über Leben und
Tod hat es gefallen , un¬
seren innigstgeliebten , her¬

zensguten , braven , hoffnungsvol¬
len ältesten Jungen , unseren lie¬
ben guten Bruder , Enkel , Neffen,
Kusin und Paten

Heinz-Günter Voll
Jungzugführer , im blühenden Alter
von 16 Jahren in sein Reich auf¬
zunehmen . Er fiel dem Terror¬
angriff am 22. März 1944 in Frank¬
furt a . M. zum Opfer.

In tiefem Leid : Heinrich Voll u.
Frau Wilhelmine , geb . Christ , und
Kinder

Ffm.-Griesheim (Waldschulstr . 17,
jetzt Linkstraße 44), Bad Schwal-
bach (Brunnenstraße 1). — Die Be¬
erdigung fand auf dem Ehrenfried¬
hof in Frfm.-Höchst statt

Unerwartet wurde mir mein lieber
Mann und treuer Lebenskamerad,
unser lieber Onkel

Heinrich Keller
Reg .-Sekr . a . D., im 72. Lebensjahr
entrissen.

In stiller Trauer : Meria Keller,
geb . Zimmermann

Wiesbaden (Rauenthaler Straße 19),
Biskirchen , München , den 26. April
1944. — Die Einäscherung fand in
der Stille statt

Am Sonntag verschied plötzlich und
unerwartet nach kurzem schwerem
leiden mein lieber unvergeßlicher
Mann , der treusorgende Vater sei¬
ner Kinder , Sohn , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Eduard Heinze
n 38. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz : Frau Anna
Heinze , geb . Brodrecht , und Kin¬
der , sowie alle Angehörigen

Wiesbaden (Wagemannstraße 29).
Beerdigung : Donnerstag , 27. April,
15 Uhr, Südfriedhof

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter und Urgroß¬mutter

Frau Karoline Becht
geb . Schauß , im Alter von 83 Jah¬
ren zu sich in die Ewigkeit zurufen.

In stiller Trauer : Familie Otto
Becht und alle Angehörigen

Naurod (Gasthaus zur Krone ), den
24. April 1944. — Beerdigung : Don¬
nerstag , 27. April , 15 Uhr, in Naurod

Am 21. April verschied nach kurzer
Krankheit unerwartet meine liebe
Frau , unsere treusorgende Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter,
Schwägerin , Tante und Kusine

Frau Helene Fischer
geb . Herber , im 59. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Jakob Fischer

Eltville i. Rhg. (Hof Steinheim ), d.
25. April 1944. — Die Beerdigung
fand auf Wunsch der Verstorbenen
in aller Stille statt

*•' Witwe ohne Anh., sym-fDiejenig © Pers ., die Di., etwa 17 Uhr,

Nach längerem , mit größter Ge¬
duld ertragenem Leiden verschied
am 23. April 1944 unser lieber Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel

Herr Georg Gohl
im Alter von 67 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Gohl , Geschwister und An¬
gehörige

W.-Dotzheim (Frauensteiner Sir . 11).
Beerdigung : 27. April 1944, 14.30 Uhr,
Waldfriedhof W.-Dotzheim

Nach längerem schwerem Leiden
entschlief sanft am 24. April 1944
meine liebe Frau, unsere gute,
stets treusorgende Mutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Frau Paula Sförkel
geb . Lumpp , im Alter von 63 Jahren.

In tiefem Leid : Heinr . Störkol
nebst Töchtern und Angehörigen
Wiesbaden (Zimmermannstraße 8)

Beerdigung : Donnerstag , 15.45 Uhr,
Südfriedhof . Von Beileidsbesuchen
bitten wir Abstand zu nehmen

Plötzlich und unerwartet verschied
am 21. April meine geliebte , stets
besorgte Frau, liebe Tochter , un¬
sere gute Schwester , Schwägerin,
Tante und Nichte

Frau Pauline Höflich
geb . Fischer

In tiefem Schmerz : Friedrich Höf¬
lich , Soldat , z . Z. im Felde /
Frau Marie Fischer (Mutter ) / und
alle Angehörigen

Mainz -Kastel , Wiesbaden , Kostheim
und Hochheim , den 25. April 1944.
Die Feuerbestattung findet in aller
Stille statt

Unsere inniastgeliebte Mutter,
Schwiegermutter , Oma , Uroma,
Schwägerin und Tante

Frau Elise Rossel *
geb . Rossel , ist im Alter von 82
Jahren für immer von uns ge¬
gangen.

In stiller Trauer : Karl Rossel und
Familie , nebsf Geschwistern und
allen Angehörigen

W.-Dotzheim , Wiesbaden , Frankfurt
am Main , Wien , den 25. April 1944.
Beerdigung : Freitag , 28. April , um
14.30 Uhr, Waldfriedhof W.-Dotzheim

Nach kurzem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden ver¬
schied unsere liebe Schwester,
Schwägerin , Tante und Großtante

Fräulein Anna Rufhof
im 76. Lebensjahre.

In tiefer Trauer : löset Ruthof u.
Frau und alle Angehörigen

Wiesbaden (Viktoriastraße 18), den
24. April 1944. — Die Beerdigung
findet in aller Stille auf dem
Mainz -Kasteler Friedhof statt

pathisch , g . Ausseh ., möchte ebens.
Herrn (50—60 J.) zw . sp . Heirat ken-
nenlernen . Auch Kriegsversehrter an¬
genehm . Bildzuschr . L 7153 WZ.

Frau, Ende 40, schuldlos geschied .' m
klein . Besitz , wünscht mit Herrn in
fester Stelle bekanntzuwerden zw
Heirat.  Zu sehr . L 6798 WZ.

Dame , 40 J., berufst ., schlanker ^ dkl.
Typ, vielseitig interss . (eig . Heim)
sucht gebild . Herrn entsprecn . Alters
zwecks späterer Heirat kennenzule
nen . Zuschriften H 424 WZ.

Dame , 50, schuld !, gesch, , häusl/nat .-
liebend , mit 4-Zimmerw ., sehnt sich
nach einem liebevollen Lebenskame¬
raden bis 60 J. in gesich . Position
zwecks Heirat . L 6310 WZ.

Beamtin , ev ., 44 J., 170, naturl ., sportl.
d . Freude an gut . Musik , Büchern u.
Kunst hat , gern wandert , möchte d.
Ehe die Aufgaben d . Hausfrau eines
gleichgest . Lebensgefährt , erfüllen.
Witwer mit Kind. W. Ortsw . mögl ., k.
Wohn . i. eig . Landh . Nähe Gießen b.
w. Vertrau !. Bildzuschr . H 4880 WZ.

Frau Fanny Weißland , langjähr . Ehe-
anbahn ., Aschaffenburg , Fischerg . 24,
bietet Möglichkeit zu eig . Gatten
wähl . Laufende Erfolge.

Suche für meine Auftraggeber , Damen
und Herren verschiedenen Alters,
sowie Einheiraten gesucht und ge¬
boten , passende Ehepartner . Be¬
kannt vornehm reelles Eheanbahn .-
institut Frau Lilly Rompel , Wies¬
baden , Kaiser -Friedr .-Ring 5, 2. St.,
Fernruf Nr. 23250. Sprechstunden in
Wiesbaden nur montags , mittwochs
und sonntags 10—12 u. 14—17 Uhr,
an übrigen Tagen in anderen Groß¬
städten . Postlagernd zwecklos!

Eheanbahnung (Institut d . Vertrauens)
, Fraü Schiink , Mainz , Bastion Martin 3,

Part ., am Gautor . Telefon 31531. Vor-}' ”
herige Anmeldung erbeten

suche .., . ,l 8330 :Die deutsche Arbeitsfrontf
Reitstiefel 43,
Aktentasche.

D.-Wildl.-Schuhe 39,
suche Pumps 371 r.
Zu sehr. L 6578 WZ.:

Kd.-Wagen, Kinder-
sportwagen , suche!
Wintermantel 44-46.!.
Zuschr. L 8825 WZ.

Kochplatte, 220 Volt,',
suche Bügeleisen , Kurhaus . Do., 27. April , 16 Uhr: Konzert
125 Volt, od. Küch.-j (König ) : 19.30 Uhr : Konzert (Niesch)
W.iage L8329 WZ. ßrunnentroionnado . 11.30 Uhr: Konzert

Die Lehrgemeinschaft Vorbereitung
auf die Bilanzbuchhalterprüfung be¬
ginnt am Donnerstag , 27. April 1944,
um 19.15 Uhr, in der Mittelschule an
der Rheinstr . Teilnehmergebühr 12.—

Kurhaus— Thealer

Nord -West -Schuhgesch . den D.-
Schirm an sich nahm , wird ersucht,
dens . sof . auf dem Fundbüro abzug.

Seidenschal , blaurot , 25. 4 , morgens,
Weißenburgstr . 3 bis Haltestelle Li¬
nie 3 verl . Belohnung gibt Meyer,
Weißenburgstraße 3, II.

D.-Handschuhe gr ., Leder ~ 237 4. Wei¬
ßenburg -, Westend -, Neltelbeckstr.
verl . Bel. gibt Becker , Blücherstr . 46

Handschuhe , br ., Nappa , gef ., Leicht¬
weishöhle u. Fischweiher 23. 4. verl.
Belohn , g . Pieper , Dotrh . Str . 31, II.!*•:** “•'« 25, such» Deutsches Theater . Do., 27. 17 .30

Schleife , gemust ., 23. 4. Wilhelmstr .; b 20 .45 Uhr, G 18: ,,Der Kreidekreis"
Hauptpost verloren , Bel. gibt,,° n, - 6J89 -, - Resideni .Theater . Do.,27 . 4.,18 —20.30

Dam.-Hut, br., kl., , u (> III 17: ,,Abu Hassan " , hierauf:H.-Schirm, 2 Bett- !
Vorlagen , suche gr.

Lederhandtasche.
Zuschr. L3824 WZ.

Stutzflügel, suche'
Chippendafe -Efjztm.I.
Zuschr. L6573 WZ. Scala , Großvariet6 . Täglich

nach
G . Schäfer , Goebenstraße 17

Beutel , schwarzseid ., mtt versifb . Bü¬
gel Herbertanl . verl . Geg . Belohn,
abzug . Adolfsallee 22, III. Stock

D.-Schirm , schw ., bei Richter , Moritz¬
straße 38, abh .-gek ., Bel. Funobüro

Lodenjoppe Aarstr . verl . Gute Bel.
gibt Sippel , Goebenstr . 22, Hth. I.

Wellensittich , grün -gelb mit 4 schw
Punkten am Halse , 24. 4., 6.30 Uhr
entflogen . Geg . gute Belohn , abzug.
Westendstraße 21, Hth. II. rechts

.Der Kalif von Bagdad"

Variete — Filmtheater
Jugendfrei . " Jugendfrei M—18 J

19.30 Uhr

WZ.-Mitteilungen
Bei jfe

Kgfiec

Wohnungsmarkt

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , heute meinen lieben guten
Mann , meinen herzensguten treu¬
sorgenden Vater , Opa * Bruder,
Schwager und Onkel

Wilhelm Stein
Landwirt , im 67. Lebensjahr zu sich

die Ewigkeit zu rufen.
In tiefer Trauer : Fr. Christiane
Stein , geb . Schmidt , nebst allen
Angehörigen

W.-Erbenheim (Obergasse 24), den
23. April 1944. — Beerdigung : Don¬
nerstag , 27. April , 14.30 Uhr, Fried¬
hof W.-Erbenheim

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen . unseren innigstgeliebten
unvergeßlichen Vater u . Schwieger¬
vater , unseren lieben Opa , Bruder,
Schwager und Onkel

Karl Philipp!
Dekorationsmaler , kurz vor seinem
72. Geburtstag zu sich in die Ewig¬keit abzurufen.

In stiller Trauer : Familien Ferd.
Philipp ! und Alb . Läufer sowie
alle Angehörigen

Wiesbaden (Dotzh . Str . 21 u. 15),
den 25. April 1944. — Beerdigung.
27. April , 16.30 Uhr, Südfriedhof

Wohnungsangebote
1-Zim.-Wohn . mit Küche zu vm. H 471

Wohnungsgesuche
2 Zimmer , leer , mit Küche in Villen-

i Jage gesucht . L 7152 WZ.
2—r-Zimmerwohn ., auch T#ilw./ v. alt

Ehepaar in Vorort od . Stadtrand ge
1 sucht . Zuschr . L 7126 WZ.

Wohnungstausch
2-Zimmerwohn ., schön , Stadtm ., suche

3-Zimmerwohnung . L 7128 WZ.
2 /:-Zimmerwohn ., suche 3—4-Zimmerw

in guter Lage , evtl , mit Garten in
Wiesbaden od . Umg. L 7150 WZ.

3-Zimmerw . m. Mans ., Vdh7~P./ such©
schöne 2- od . 2Vi-Zimmerw . H 464

S-Zimmerw ., sonn ., kl ., mit Bad, in Vor-
or t, such €Lebens . Stadtrand . L 7135

4 Zimmer , Mans ., Zentralh .* WarmwT
i Balk., Loreleiblock , suche gleichw

2f/a—3-Zim.-Wohn . Zuschr^ L 6831 WZ.
5' /r-Zimmsrw ., schön , mit reich !. Zub

i u. Et.-Heiz ., sowie Vorgart ., such©
3—4-Zimmerwohn . mit Zentralheiz , in
guter Lage . Zuschr . L 7086 WZ.

Zimmerangebote
Mansardemim ., schön , leer od . möbl,,

Villa, Zentralhz ., abzugeb . an ehrl.
| Frau (üb er 45 Jahre ). Telefon 25380
Mans ., möbl ., zu vermieten . L 7147 WZ

ZImmergesuehe
Zimmer , gut möbl ., mit Benutz , der

Nähmasch . v. Studentin ges L 7063
Zimmer , möbl ., mögl . Adelheidstr . od.

näh . Umgebung von 2 berufstätiger»
Herren gesucht . H 2372 WZ.

Zimmer , eleg . möbl ., mit all . Zubehör,
von höh ^ Staatsbeamten ges . H 414

Zimmer , schön , teilmöbi ., Kochgel ., v.
_berufst . Fr1. 81adtmitte ges . L 6761
Zimmer , möbl ./mit fl/Wasser , Stadt¬

rand o. Wäsche u. Bed ., v. berufs-
18t. Frau ges _ Zuschr ._ L7040 WZ.

Zimmer , möbl ., mit Öfen , in bess . H.
von alt . Herrn gesucht . L 7073 WZ»

Zimmer , gr ., gut möbl ., v. berufstät.
Herrn ges . Rest . Ratskeller , Mortensen

Zim.. gut möbl . od . leer , mit fl. Wass.
u. Heiz . ges . Dönges , Luxemburgstr . 3

Zimmer , möbl ., od . Wohn - u. Schlafz.
mit Heiz . sof . od . spät . v. ält . Herrn
gesucht . Wäsche vorh . L 6781 WZ.

Zimmer , möbl ., o . M̂ansarde gesucht.
Zuschr . L 6823 WZ.

er Aufgabe von Gefalienen -An-
en an unseren Schaltern bitten
das Benachrichtigungsschreiben

der Einheit vorzulegen , bei schrift¬
licher Aufgabe von außerhalb ge¬
nügt die Bestätigung des zustand.
Ortsgruppenleiters . Verlag der WZ.

Bei Ziffernanzeigen ist es zwecklos,
auf telefonischem Wege nach der
Adresse des Aufgebers - zu fragen,
da dieselbe nicht angegeben wer¬
den dar f. Ve rlag der WZ.

werden Anzeigen
angenommen . Wir bitten,
schriftlich oder an unseren Schaltern
aufzugeben . Verlag der WZ

Radioröhre A L 4,
such» Schulranzen
oder Akfenfasche.
Frau Schälzier, Ad-
lerslrafje 35

Reitzeug (Riffier),
sudie Anzug Gr. 50
Zuschr. H 4841 WZ.

Kinder-Sportwagen,
suche D.-Schaffslief.
37-38 oder Silber¬
fuchs. H 4842 WZ.

2 P. K.-Halbschuhe

Anjah Wille ! Co ., die große oriental .-
akrobatische Meisterschau , Curt Ju-
risch , der populäre Komiker , und
weitere 7 Attraktionen . Jeden Mitt¬
woch u. Sonnabend , 15.30 Uhr, Nach¬
mittagsvorstellung . Jugend hat Zu¬
tritt . Vorverkauf täglich ab 16 Uhr

Ufa.-Paiast : „ Die Feuerzangenbowle'
** 14.30, 17, 19.30 Uhr. Vorverk . tägl.
von 11—13 Uhr, nur Wilhelmstraße

rhatia -Thea ?t>r ,Getähriicner Frühling*
15, 17.15, 19.30 Uhr. Ab Donnerstag:
„Das schwarze Schaf"

24' u. 28, such« 25 Walhalla : „ Schwarz auf weiß " * 14.30,
u. 30. Ssumann, ; i/ , 19.30 Uhr
Schwalb. Sfr. 3, I!:. Fiim-Palast : „ Reise in die Vergangen

Regenhaut mit Kap., | heit " 15, 17.15, 19.30 Uhr
such« H«.zkissen, Capitol : „ Jugend " . 15, 17.15, 19.30 Uhr

Die Wirtin zum weißen Rößl
- . . . - , . . - 15, 17.15, 19.30 Uhr
nichtjlcderklubsessel , br ., Astoria : „Hurra , ich bin Papa " . 14.50,

diese ) Luch? 17.50, *19.30 Uhr
L^ WZ. iUnion : „Königswalzer " * 15, 17.15,

Tauschverkehr
2 Bettvorlagen , weifj-
grün , od . H.-Haib-
schuh« 40, suche
Kinderwagen. H309

Bügeleisen, elekfr .,
110 V., suche L2i1-
waff.-OHz.-Dolch f
m. Mann. H 304

Bott, kompl., sudie
Zimmerfisch (Aus¬
ziehtisch). L 8839

Puppensportwagen,
suche Roller. Urban
Geisberqslr ._20_

Schreibtischgarnitur
(Marmor), Silber¬
kasten, J/; Dtz.. Vs
Dtz. Eislöftel, Eis¬
service , suche Ko-

Paddelboof , gut er¬
halten , ges ., evtl.
Tausch geg elektr.
Eisenbahn od
Zeichenfisch. H4847

Schnürschuhe, schw.
36-37, suche Schuhe
mit fl. Absatz, 36,
Flurgard., suche
br. Rock od . Fal¬
tenrock Gr. 40-44;
Sportschuhe, sdiw.,
Wildl ., 35'/i , sudie
Schuhe, fl. Abs., 36
Zuscnr. H 22311WZ.

Pumps, bl ., h. Abs.,
38, suche 36V4-37,
auch Kork- oder
led . Sommerschu'se.

stüm, Sommerkleid^ Telefon 26437
evtl. Silber- od.

Blaufuchs. L 6533
Staubmantel, beige,
42-44, suche Gas-

Jierd . t 8832 WZ.
Reifrllefet 45, sudie
Wettermantel Gr.50.
Zuschr. I 8833 WZ,

Lackschuhe, 42, und
br. Halbschuhe 43-
44, suche kl, Foto
od. Feldstecher mit
Etui. L 8834 WZ

Wohnz.-Tisch, nufjb -
pol ., Lampe, suche
dkl. Gab .-D.-Mantel
Gr.46-48, H.-Schnür¬
stiefel , schw., 42,
sucheD.-Halbschuhe
schwarz, 39. L6590

Zinkwanne u. Schau¬
kelpferd , suche K.
Sportwage n, L 8838

Lautsprecher, sudie
Handkoffer. Schulze
Dofzheimer Strafje
119a,__G»h._ _

Lederschuhe, braun,
Blockabs., Gr. 61/;,
suche 7Vt. L 8842

Ueberg .-Mantel 42,
suche K.-Wagen m.
Ein leg«. L 8841 WZ.

W.-Palelot für kräft.
Mittelfigur, suche
Anzug 48. H 2208

’ÄÄÄ KöjnsffiSüÄ . S- Mh,Zeit . Filiale Taunusstraße 1. Telefonj ^ «?ben ..»Kl, l -ZAnn. n  v . i nr*o/i  DeruTSIäT . jg
Jungen , suche gröf).

_Frau gesucht . H 458 WZ Telefon 22097
Zimmer , möbl ., mit 2 Betten , für Be-;Weckeruhr, suche

amtenehepaar _gesucht ._ H 468 WZ. _ Einkochapp., mögt.
Zimmer , möbl ., von ruh. solid . Herrn mit Gläser n. L 8853

zum 1. Mai gesucht . H 462 WZ. iMafcaniug 44, grau.
Zfmmer, gut möbl ., von berufst . Dame ! suche Kleinbild-

gesucht . Zuschr . L 7133 WZ. kam era. L 8852 WZ.
BestattungsanstäTt Georg Güter,} Zimmer , möbl ., von Herrn gesucht im Wintermantel f. 12-

Bfeichstraße 41. Anruf 22451 Zentrum . Zuschr . L 7136 WZ. j .14i,ahr- -tz -. suche

Nr. 23480; Yorckstraße 17, Tel. 25186
Bestattungsanstalt Heinrich Becht und

Sohn , Loreleiring 8 Telefon 23728,
Luisenstraße 15, Telefon 20135, über¬
nimmt Erd- u. Feuerbestattung , Ueber-
führungen . Annahme sämtlicher Ver¬
sicherungen

Bestattungsanstalt Otto Matthes *Wies¬
baden , Römerberg 6, Telefon 22516.
Vertragsbestatter der Großdeutschen
Feuerbestattung

Familienanzeigen
Geburten  :

Renate Luzie Margot . 23. 4. 44. Unser
Sonntagsmädel . Margot Zorn , geb.
Ernst , Erich Zorn , Uffz., z. Z. i. Felde,
W.-Biebrich , Kasteler Str. 1

Verlobte:
Käthe Brieger , Am Kaiser -Friedr .-Bad 4,

Heinz Neumann , Panzergren ., Gold¬
gasse 17, den 22. April 1944

Jenny Hild , Erich Wolff, Ltn. in der
Luftwaffe . Wiesbaden , Hermannstr . 10

Vermählte:
Walter Würz, Bannführer , Anm Würz,

geb . Knappheide . Biberach/Riß , Kre¬
feld , den 23. April 1944 | _ _ _ _ . . „

Gerhard Hauptmann , Feldw . in einemil Zimmer , möblT odT leer , mit Heiz.

auimmai , inuDi ., mii Äiieinwonn -l « ^ . , -
he od . ähnl ., mögl . Bahnhof ŝnähe A. n Spo  - ,aclte 42‘
ilt Ehep . ges . Prel . zmchr . H 1'5791 ^ « "^ ,. 0-

Möblierte « Zimmer oder Mansarde ' U- berg .-ManleMür
mit Bad . u. Küchenben . ges . In der ! Jung - ^rdz
Freizeit wird Haus - u. Gartenarbeit 1 w .-8,ebr,ch,
mit übernommen . B 973 WZ., Biebrichi - - ^ ™~ -®9e 18

Schlafzimmer , möbl ., mit Älleinyvohn -i
küche
v,

Möbl . Zimmer/ g . Äusstattung / in gut .l dedupumps 36V- m.
Hause ges . Alfr. Krausse , WiesbadJ Ledern suche gl

_H° tel Vier jahreszeiten __ _ brw. weihe Schuhe
Schlafstelle gesucht . H 2395 WZ. i 39, D.-Holbschuhe
Wohnschlafzimmer mit 2 Betten u. Kü.,i Trachfenjadce,

evtl , geeign . kl. Raum, der als Not -} Weckeruhr,
küche verwandt w. kann , von Akad .L ?y*öir,„ *1/ i2̂ WZ.
dringend gesucht . H 437 WZ. ,2 Beftüd»er, suche

1—2 Zim., Wohn - u. Schlafz ./in od/b .| G«r*«nschirm. Zu-
Wiesb . ges . Bevorz . Rheingau , Biebr . I sd»riff. H 2223 WZ.
Eltvil le , Sonnenberg . L 7069 WZ. Daunendeckbeft,

1 gr . od , 2 Vf. Zim. mit Küche ~ möbI
od . teilmöbl ., v. Herrn sof . g . L7100

2 Zimmer , möbl . (Mans .) mit Küche
Badben . von ruh. Da me ges . L 7039

Nach langem schwerem Leiden
verstarb heule Im 80. Lebensjahre
meine liebe gute Mutter und
Schwiegermutter , unsere liebe Oma
und Tante
Frau Karoline Lieber Wwe

geb . Osswald
In stiller Trauer im Namen der
Hinterbliebenen : Frau Karoline
Sehner , geb . Lieber

Wiesbaden (Riehlstr . 22), 24. April
1944. — Einäscherung : 26. April,
12.45 Uhr, Südfriedhof

Unsere liebe Nichte , Schwägerin,
Tante und Kusine

Frau Hedwig Werner
geb . Schramm , ist nach langem
.eiden heute verschieden.

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Frau Marie Wey-
gandt , geb . Kalb

Wiesbaden (Schwalbacher Str. 77),
den 25. April 1944. — Die Ein¬
äscherung findet in aller Stille statt

Am Sonntag , 23. April , entschlief
plötzlich und unerwartet unsere
liebe Tante
Frl. Sophie Kratzenberger
Oberlehrerin I. R , im 75. Lebens¬
jahre.

Im Namen der trauernden Hinter-
bliebeneh : Wilhelm Londle , Stu¬
dienrat

Wiesbaden (Albrechtstr . 34), Hers-
feld , Eltville . — Die Treuerfeier
findet am Freitag , 28. April , 12 Uhr,
auf dem Südfriedhof statt

L.N.-Regt ., Königsberg , Bachstr . 21 a,
Klara Hauptmann , geb . Petri , VVsb-
Biebrich , Frankfurter Str . 6. 26. 4. 44

Bruno Beyer , Wachtmeister d . Luftw.,
Erika Beyer , geb . Jüdemann , Wsb -
Biebrich , Mainzer Str . 41, 26. April
1944. Kirchl . Trauung : 27. April 1944,
Oranlerkirche

Gotthold Zehnder , Uffz. der Luftw.,
Marianne Zehnder , geb . Linscheid.

f Wiesbaden , Sedanstr . 4. 27. 4. 1944

Heirat
Geschäftsmann * Witwer , ohne Anhang,

I 38 J ., mittl . Figur , vermög ., sehr musi-
j kalisch (ausübend ), sucht zw. bald.

Zweitehe hübsches Frl. pd . Witwe
20- 35 1 , ksnnenzul . Bildiu «chr . L7088 i—z ziin ., leer ! von «TlelnstT Frau ges.

Küchen - u. Badbenutz ., in gut . Lage,
Nahe Kurp. v. Ehep . sof . ges . L 7061

2 Zimmer , möbl ., mögl . mit Kochgel.
u. Telefon , evtl , auch ohne beides,
von alt . Herrn mit Hausdame ge¬
sucht . Zuschr . L 6817 WZ.

2—S-Zimmer , möbl . od . unmöbl ., mit
Heiz ., evtl . Küche u . Badbenutz ., von
Dir. in feit . Stellung eines Großunter¬
nehmens , ^ esJ:__Zuschr !_L 6757 WZ._

{Mansarde , möbl ., oder sep . Zimmer
mit Licht u. Heizgel . in W.-Biebrich
ges . B 965 WZ., W.-Biebrich

Zimmer , groß , leer , in gut . Lage/von
berufstät . Frau gesucht . L 7095 WZ.

Leeres Zimmer mit Kochgel ., von be¬
rufst . Dame ges . B 972 WZ., Biebrich

Pens . höh . Staatsbeamter sucht Wie¬
derheirat mit Dame , nicht üb . 50 J.*
etw . Vermög . erwünscht . Gegenseif.
Sympathie entscheid . L 7094 WZ.

Beamter in sich . Pos ., gut . Einkomm ;;
Mitte 40, gr . Ersch

JHausarb . wird übern . L 7030 WZ. '
2—3 Zimmer , leer od . möbl .,

suche Schuhe Gr.38,
weifj-schwarz oder
rot, mit flach. Abs.
Zuschr. H 2216 WZ-

Hohner-Harmonika
Klub Modell I,
suche 6 Wohnzim.-
Sfühle. H 319 WZ.

2Polsterslühle , modn
suche Stiefelhose
Gr. 50-52. H316 WZ

H.-Fahrrad, suche w.
Metallbetf m. Mafr.
Feldsfr. 17, Parf.

H.-HalbiChuhe, br
mif Ledersohle 42,
suche Gr. 43, Kd.-
Schuhe 22, 28, 29,
30, Leder, suche 31-
32 oder D.-Schuhe
39, M. Abs. L 8857

Taftstilkleid* hellbl .,
^0, bunt . Sommer¬
kleid 40-42, braune
Lederpumps, Block¬
abs ., Gr. 39, suche
Bademantel, schw
Sommerkl., schw.
Lederschuhe, fl. Ab-

K.-Schuhe, br.*hoh..
36, u. beige K.-
Spongenschuhe 36,
suche M.-Halb¬
schuhe Gr. 37V?-38.
G.-Freylag-Sfr. 8, P.

Mantelkragen , Opos¬
sum, sudie Dam.-
Schuhe 35

Gitarre od . Mando¬
line, suche Pupp.-
Wagen . H 2228 WZ

H.-Ledersdsuhc 41,
suche D.-Schuhe 38.
Zuschr. H 2227_WZ.

K.-Wagen m.Gummi¬
bereifung u. Schufr-
scheibe, suche Sil-
berfuchs. H 2225

D.-Schuhe, 40, hoh
Abs., sudie Dam.
Schuhe 41 mit fl.
eder Blockabsalz.
Zuschr. H 2229 WZ.

Radio* 5 R., suche
D.-Fahrrad. L 8880

Röhre, Telef., V. C.
L. 11 od . 964, suche
ALI.  Wegner , Id-
sJein/T. Gassenbach

Pumps, schw., mod.,
38-39, hoh, Abs.,
suche solche m. fl.
Abs. L 9864 WZ.

Dam.-Fahrrad, suche
Walfenrock u. Slie-
lelhose (Heer) 1,75,
schlanke Figur, für
m. Mann. L

220 V., od . Gummi- ; .
wärmefl. L 8817 iAp0, l? * ■

Kd.-Wagen m. Riem.- ; 19.30 Uhr
Fecl. u. Mafr., suche Olympia : „ Die heimliche Gräfin

15, 17.15, 19.30 Uhr

Uebersee , fast 1500
Marken
od. D.-Rad

Reiseschreib
Zuschr. J _8873 WZ- i un* . „ Jager vom Fall" . 15, 17.15, 19.30

B' leFmark.-Sammlunq par |(. i,ichtjpie .e Wiesbaden -Biebrich:
*« ' ’500 0<sr  weiße  Traum " . 15 u. 19.30 Uhr

, , LL:* Taunus -Lichtspiele Wieso .-Bierstadt:
_ ' L 6572; Maina Cran The
Rechenschieber
(Nestler Perfekt) u, f ,,,, , IMWIWB
<,?̂ eUr? (R'chte;)' Räme ' -lieMspiele Wiesbad .-OeUheim:
Fahlrad 1 M« w zi &0i «hJun9»« rn  Bischol . berg"

Grsrnmophon mil — - - - -—
36 PI., suche Som.- i GaSfSfätt £T!
Kleid 42 od. dklbr . ,-
Rock. H 2176 WZ. Scala -GaiUlSHa . Ab 21 Uhr täglich

Sportschuhe, v»einr , «pielt die Wiener Alleinunterhalterin
37V« u. bl. Pumpsi Poldi Lenz und sorgt für Stimmung
mil Fidschi 37-/,, ! und Humor_
sirt ^ n^ uhe ÄÄ Qssckstkempteklungsn
Pumps m. hoh. Abs
37-37' .. L 8819 WZ,

Meine Frau Theresa " . 20 Uhr
Drei -Kronen . Lichtspiele W.-Schlerstein

Eine Nacht mit Hindernissen " . 19.30

Steinlopf , 50 Liier,
Schuber!- u. Brahms-
Album für Klavier,
suche Gasbeckhaube
Zusc hr. L 8820 WZ.

Wintermantel , suche
Sommermanfel gr.
Figur, einfarb , Zu¬

ll schritt . L 8808 WZ
4h2 j 26 Tischtuch/

Sonntag , den 30. Apr'1-
Kassenöffnung 1°

Frühvorstellung für jun3

nackend6*Echte Romantik — ©,n P
Erlebnis ! .
Jugendliche zuge ,asS®

Vorverkauf ab SonnabenvorverKaui av sc "" »— ^

Unser Bericht
für das Geschäft *j a" r

liegt in unseren
Niederlassungen ^

zur Einsichtnahme

DRESDNER
BANK

Heu ptsitz
V« rt ret • a i» »u

G ro Bd * Mt«chlo n

Radioröhre A L 4
suche eig . Militär-
hose f. m. Mann.
Zuschr. H_2182 WZ.

6£| 0iHolzschuhe mit Keil-
Koffergrammophon/i *<h>»arz,  39V*,
suche 2 D.-Kleider suche Sommerschuhe
Grobe 44 u. 48-50.
Zuschr. I  8876 WZ.

Anzug, grau f. 9-10-
jähr., suche Dam
Halbschuhe Gr. 38.
Zuschr. L 6612 WZ.

Frottiertücher, Bade¬
anzug oder Wand- :
uhr, suche kleinen
Ofen. Thafer, Mo- j
zartsfrahe 3. Pari, j

Pumps, weinrot , *7i

Hohes Ansehen in aller Welt genie
ßen homöopathische u. biologische
Schwabe -Arzneimittel . Die Bewäh¬
rung in der Praxis ist der beste Be¬
weis für den Wert dieser überall
bekannten Präparate . Dr. Willmar
Schwabe , Leipzig

Vorsicht vor Ansteckung . Eine kleine,
durch Nachlässigkeit harvorgerufenei
Ansteckung hat häufig eine schwer -!
wiegende Errkankung zur Folge .!
Dann wird die Allgemeinheit durch’
Arbeitsausfall belastet . Nicht angst -}
lieh sein , aber vorsichtig ! Im Ernst -;
falle sind die richtigen Gegen -j
mittel , z. B. CHINOSOL, erhältlich ;

Warum heißt Burnus : „ Der Schmutz -:
loser ?" Dieser Name hat seinen;
Grund : Burnus löst den Schmutz
schon beim Einweichen schonend auf lj
Deshalb spart die Hausfrau Burnus!
heute für ausgesprochene Schmutz -!
Wäsche auf . Besonders starke An-;
schmutzungen werden gesondert be -j
handelt : man streut sie dünn mit]
Burnus ein , rollt die Wäschestücke
zusammen und legt sie so ins Ein¬
weichwasser . So wird man auch gro¬
ber Schmutzstellen Herr , ohne die
ganze Burnus -Brühe verstärken oder
die Wäsche „scharf anpacken " zu
mü ssen . Burnus — d er Schmutilöse r!

Woch. eUtr suche Seifen , und BUrstenquetle - Gruhl.
gleichw., Glorchsfr. j ^ as altbekannte Fachgeschäft . M. O.

Gruhl , Wiesbaden , Kirchgasse 11.
- _ I Fernruf 27003_

StaMkassetfe oderp . A. Stoß Naehf ., Taunusstraße 271 n-
haber : Max Helfferich . Das führende
Haus für Kranken - und Gesundheits¬
pflege . Sie werden auch heute
noch gut bedient _ _ j

Bewachung durch Wiesbadener Wach -;
u. Schließgesellschaft W. Müller &Co .,
SchiHerplatz 2. Ruf 27832

Protektorat -Sammlung , vollständig/
auch einzeln , verkauft V. Nemecek/

_Prag II., Karlsplatz 34
Öamensalon Jacobshagon , Kranz¬

platz 3/4, Anruf 25291, empf . Dauer¬
wellen für Kurzhaar

Ihre Brille vom Fachoptiker Hermann
Thiedge , Langgasse 47. Lieferant
aller Krankenkassen.

175 □.
oder br. H.-Halb¬
schuhe 42, suche
grofj. Gartenschirm.
Zuschr. L 8809 WZ.

Klingsorgrammophon
mit Platten, suche
schw. D.-Halbschuhe
38 r od. 39. L 8810

H.-Zugsfiefel Gr. 40.
suche D.-Schuhe 39,
mögl. schwarz, mil
fl. oder Keilabsatz.
Zuschr. t 6367 WZ.

Eidedisschuhe 37, m.
hoh. Absatz, suche
»dens. m. flach, od.
Keilabs. H2 I85 WZ

H.-Sdiuhe 42, suche
Kd.-Wagen. H 2187

Voiksempfängor,

Laufcnasch.-Raimanr j
Marktsfrahe 8

(auch Holz- oder
Korkschuhe) Gr. 40.
Zuschr. H 2181 WZ.

Bluse, eleg ., suche
D.-Schuhe 38. B949

_WZ„ W.-Biebrich
Schreibmaschine od.
Dam.-Fahrrad oder
Pelzcapes (Natur¬

kalb), evtl . Kaufsch,
suche Saxophon,
AI» od. Ten. H 2180

au  r ao Lederpumps , blau,
HS" r ^ ,Ut ‘ 38V;. waif,«,

? T ' i Somm«tsdiuh * 38.
Zusdir. L8877 jWZ. j Zuschr. H 2175 WZ.

Kinderwagen, iuche H/.Halbldiuhn , sdiw.
Sportwagen . !. 6613i ,ucha  dring.

Trolteurtdiuhe , sehrj Train.-Anrug miitl.
■schönes weiij. Wild- | Grölje. Wall. Die«,
leder mit brauneml Adoltslralje la III.
Leder, Or. 36,/s-37,!Au,«ieh,ild >. sud,e
suche aparte San- ein(. rd. Ti!chi efwa
dalen oder Schuh. 90-100 cm ©. H 454in weiij. Leder 37. ..
Telefon 23729 Tornister u. Kloller-

,- 1 weste 40, suche
Markrs. mit Seilen- : Sporlhatbschuhe 37-
feil u. allem Zube- j zg L8788 WZ.
Hör, 4X1,80
suche Windschuiz-
rcllwand . Tel. 23729

Reisesdireibmetchine
sudie Nähmaschine.
Z 717 Anzeigen¬
frenz Wiesbaden

Kleinbildkamera Re¬
tina 2a Optik 2,9,
suche Vergröh.-Ap-
paraf , mögl. bis
Negative 13X18;

Sommerschuhe,
suche Kinderklapp-
sfühlchen. C 720i
Anz.-Frenz_ Wiesb .l

Schuhe 40, braun,j
suche ebs . 42. We

Deckbett, Sprung¬
rahmen u. Bettstelle,
suche H.-Fahrrad.
Zuschr. I  8794 WZ.

Kinderwagen mit
Gummi und Wind¬
schutz, suche Pelz¬
mantel o. D.-Stiefel
Gr. 37. Kd.-Strick-
kleidchen für 4 J. ,
suche Anzug für gl.
Alfer. L 6554 WZ

Sommerschuhe 39' ?,
suche Schuhe 38,
eleg . Tülldecke für
2 Bellen, suche
Radio. Lascheid,
Ziefenring 11, | | |,

Jmvmüic M.
Uledîüfisck^ .
SBI« biete länoft vergelte»- 4̂ -11
Packungen kommen va
wieder -um Vorschein,
man weih, ist oft für den P
satt gesorgt.

i Nun aber künftig erst d,eE
nen Packungen aufbrauwe >
eine neue gekauftw' d̂ ! rki»'
Denn heute müssen Hk" ?

, los verwertet werden, oum

SUphascab*1
Wenn alle dies ernstlich i
bekommt jeder fcUV&P***
braucht.
Carl Buhler , Konstafa ^ alt'' ,
der pharm . Präparate Syr 1 J

und Thyhai-

Fliegenplafl «.
be «eitigen Sie s 'Cti
ohne große Muhe ^ ^ . el»Fliegen - u. Amei»«" in Z « ,
D 1 . Kein Leim,

Ameisen samt ®rU!,rt rM-!'a5.
bis in den Bau. /vj ? rM*V» ko CM. 2.90. */i

Fachb»1̂^Erhältlich im
Hersteller : Paul Ro da,1'
Präparate , Dresden -A

Husten ?~Trinken Sie sofort Rohrbecks
„Bronchialtee verstärkt " ! Alleinver¬
kauf in der Drogerie Minor , Ecke
Schwalbacher u. Mauritiusstraße

Fotoamatör Ungewitzt läßt bei seinen
Gegenlichtaufnahmen brav die Sonne
ins Objektiv scheinen und wundert
sich dann über die fehlerhaften Licht¬
flecken . Schade um jedes kostbare
Hauff-Pancola -Filmnegativ , das hier
durch die vergessene Sonnenblende
verdorben wird!

Aok-Erzeugnisse , besonders Mandel¬
kleie und Seesand -Mandelkleie wer¬
den wieder turnusgemäß im Rahmen
der Rohstoffbeschaffung geliefert.
Wir freuen uns über die zahlreichen
Nachfragen , doch bitten wir Sie
jetzt , die Post nicht mehr durch An-'
fragen und Sonderbesteilungen zu
belasten . Sparsame Anwendung un-i
serer Aok -Erzeugnisse gibt uns die
Möglichkeit , einen größeren Ver 1
braucherkreis zu beliefern . Aok ., 1
Ostseebad Kolberg _ * . j

diaZiUdA

nxchhge

spanen , ifut " . gßr
fü .'t, dwe

3b.cM <&

b)» ._ K!rd>g<iJ» 131 D,m.-Wintermantel.

Unterricht
Nachhilf » In Geschichte , Mathenaatik

und Literatur gesucht . H 463 WZ.
Wer bereifet Schülerin der 7. Klasse

lürs Abitur vor ? L 6822 WZ.
Verkäufe

Erfolg Jeder jsS.
. gesteiqerl dweh0 ?“ ,,

Det I
noch gesfeigerl öuru ' ’nfen ^ uff,
den Verbrauch der «NS 9 kj*u|
Wenn deshalb ^ ern^ erd^als er braucht , dann ,|e
wenige alles, sondern °befl $o
erhalten . — Dies 9'" h ’
OARMÖL  da » ?* este» : 'Z
steigendem Mag«
DÄRMO
^ AA1̂ |Vjv_7L, UW - - _pete"' Ä K
steigendem Mafje hs ' 9 ^ g ß
DARMOL 7 Ä
DR.A.* L. SCHMI £ ö £ Ü - —

Transmissionsteile , Vorgelege , Riemen¬
scheiben usw . zu verk ., 10—50 RM. Wird Ih , WäcchCVO 1
3osf , Aarstraße 87. Telefon 26781 . “ ITQ InT Wa »ü>

rrat

m. Koch*
gel . von höh . Beamten dring , ges .,
evtl . Tausch mit 3-Zim.-Wohn . u. Bad

. - . - . in Frankfurt Süd . Zuschr . L6758 WZ.,
dunkel , ^rünschtiTeilwohnung , 2 Zim , leer , mit Kochg ./ s***!-?*eJt 6598

..... .nousf . wu. ». Uwe bis 35 J. zw .; sofort ges . Roter Schein vorh . L 7130' GaJ herd , 2fl., weil},
sp . Heirat bekanntzuwerden . L 7112| Ma ns . .defleer , mit Otenfges . H 2387j 2!' -

Friseurmeister , 42 1., ledig , sucht Ein-|M»n. |ee , NaheGeisbero nes ' t 7102' 220 V' - L 6"99 wz -
heirat in Dorfgeschäft . L 6811 WZ. ' ' ^ eisberg ges . L7102.Bad||) r Ba„ ef:eemo ,

Verloren — EntflogenWitwer , Pensionär , 70 J . sehr rüst/i
alleinst ., 1.63 gr ., schön . Haush . u.5
Ersparn ., wünscht Wiederheirat mit Satin . Geldscheintöschchen mit Inhalt
Dame 50—60 J ., ohne Anh. 17139 WZ.! verl . Bel . Herbeck , K.-Fr.-Ring 59, III.

Hübsches Mädel , evtl auch Witwe, |8ilb . Kette mit Herzanhänger 24. 3.
30—35 J., von feiner Wesensart , die
mir eine zuverl . Lebenskameradin s
will , gesucht zwecks baldig . Heirat
Bin 37 J., Kaufmann , eig . Untern ., mit-
tet gr ., musikalisch . Bildzuschr . H 438

ösme , 40 J , aus gut .' Familie , sprach¬
kundig , naturl ., wünscht geb . Herrn
bis 50 J. zw. sp . Heirat kennenzu¬
lernen . Bildzuschriften L 6779 WZ.

Kriegerswitwe mit 2 Kindern sucht
lieb . Mann v. 35-40 J. zw. sp . Heirat
kennenz ulern en . Bild zuschr . H 3264WZ

Mädchen , 24~T , mit Kind, sicht die
Bekannt ch . eines Herrn 30—35 3. zw.
Heirat . Auch Kriegsvers L 5862 WZ,

Mosbacher -, Oranienstr . bis Resid.
Theater verl . Belohn , gibt Bochen
Alex andra straße 12

Lederhandschuh / dklbl / von Rest;
Johannisbrunnen -Niederwalluf bis

defekt ), Röhren ge-
braudisfäh ., 2 Haar¬
schneidemaschinen,
Glassdieibe 60X90,
suche 1für. Kleider-

j schrank. I 6600 W7
Kinderschaukel und

] Roller, suche schö¬
nen Puppenwagen
od, Kinderdreirad.

Kd.-Beffchen, suche! «•* » Dem-FatirredljtbniiMriHit erhw 14 kn , ,
D—Sportschuh. 38, !̂ u-^ k 8793 WZ,,^ - ^ ' -, -^ - ,. od^ kleiner!

| Lehe H,- ocl. D.- Sch 'ellei? 12~ . 1 hl.  Buchergestefl! Rad. L8797 WZ. 12‘ 1 Spiegel 12.—, 1 Waschtisch-

D.-Sporfsdiuhe
Zuschr. H 333

Ziehharmonika,
suche Damenrad.
Zuschr. H 332 WZ.1-J52SL: _ _

Knabensdiuhe . 26, ^ Entasche, sudt«
suche Dam.-Hand-LSdlu1ran1«n. H 2168
fasche. H 330 WZ.iHingemaJte , Regu-

Wildlederschuhe 37 , la,° r' Mandoline
suche Dam.-Sporf/ ° r,n9- H»rr --
schuhe 39. H 331 !-^ -rfiL ^ .?? .WZ.

Abend schuhe/eleg ,
Gr. 40, suche Da
Schirm u. Damen-
Sfrümpfe modef. 10.
Zuschr. H 2241 WZ.

Kinderwagen m. Fe¬
derung u. Malratze,
suche Dauerbrenner
Zusdir. H 2236 WZ.

Achten Sie einmal dar» 0
'F-'V.lllWII Oltf eil " »“ ' ße tff*1 I
läßt sich heute nur sch

garnitur 8 — 1 Meerschaumpfeife 25 iWenn Sie  merken,
3 Band Platen 18.—. 1 Stereoskop r ' .
Bilder 20.—, zu verk . L 7087 WZ.

daß

Aku-Batterie -Empfänger , Lautspr.
RM., zu verk . H 2386 WZ.

120,

.bestand kleiner
öchste Zeit , dagegen '

Ihr "

|Uf- 'da on

Sie itehen sonst eines Tag® 0foflSie su
Wjsc h®P

Kodier, 110 Volt,
Hängematfo, Schlaf-
zimmerampel, Basf-
reisefasche, Ueber-
seekoffer mifil. Gr.,

.che Fudirkselz od.
Pelzieile u. Bade-
manlei . L 8799 WZ.

Lufiposfäl̂ um Scheu- _ _
bedt (Europo-Ofser-jMarengocnleway mit Weste f. 2(fHM '."!,endun 9 kostenlos

. , , stärk Figur , u. gr Wäschemangei ! . , .
. - Oummlmant. l, , uf,. | oder 5. H 336 WZ o7er' ZU5Chr 1 7151 A I , D r u C k S a Ch «

Freit nachm ., Stoff, 44-46, suche D.-Mantal“ fBo'uclei Spezial-Alb. Benl!* E,chen *tüh| e ä 10 RM. L 7127 WZ. Ä nÜJ je
. . . Rheinstr . leicht. Stoffmantel.' m Persianerbesjf - der Neroslrahe 33 ^^ hlksssekte . feuerfest , 100 RM L6819 Ar * • *- w e r k e,

verloren . Abrug . gegen Belohnung Zusch, L 660t wz .j weinrot , 13 RM.
Kautsch od. Radio. ’*"
Bender, Nerosfr. 33

ötß
Fehie ' fin'

V

Chaiselongue mit Decke und 3 Kissen ®ctl, e n,ten ' beginnen
für 160 RM. zu verkaufen . H 444 WZ. einer systematischen

auf  Seide mit echtem und vermeiden Sie lh,,n-
Pe z 80.-, Madchenkostüm , Tuch 70.-, - u ein . r Beschädigung <!üh ,en
Pelzcapes (Skunks ) 500.-, verschl er eeschaai9  Iän9 cr
Schuhe (34 u 41) 10—15 RM. L 6833 rlch,i 9e Anleitung zur

Wintermantel , blau ; 120 RM., Taftkleid hallung Ihrer Wäschevo vVä‘c.
bunt 50.—. 2 Sommerkleider ä 40.— Sie in Her Henkel -Lehr*^ 1 "Q'
weiße Piqu6jacke 25.- . alles 40- 42; ® L ! h,e Verhüt
kl. schmale Figur . H 453 WZ schaden und ihre

jonannisDrunnen -Nieaerwailuf bis Römerbera 14 Hfh 4 .
Bahnhof Eltvili » (Rheinweg ) verl . u st lks9 ' ° ; se« Ausgabe 1937), stärk.
Belohnung M.M.-Platz 2 , ~ XI “ .* • . Europa -I

Geldbörse , schw ., oval
Andreasstr ., Wilh.-Kalln-Str

Fundbüro W.-Biebrich
70.- RM. (Papiergeld ) am 24 4., rnif-

tags von Radfahrer v. Wilhelm - bis
BlUcherstraSe verl . Bel. gibt Krem; .
Faulbrunnentfraße 5

0 . Badeanzug, Wolle
46, suche Fleisch¬
muhle u. Stuben-
besan , Rohhaar.

I Zuschr. t « 0S WZ.

44-46, suche Daun.
Sfeppdacka f. Dop
pelbelt . Teh 24982

Konserttithar . suche
D.-Pahrrad , B 954
WZ., W.-Bfebrfdi

O.-Gabardinemantel,
suche schw. Seiden¬
mentet. L 6557 WZ.

EichenitUhle
Persil - Werke,

inrot , 13 RM. L 6328 WZ.
Bl. D.-Strohhut 5 -, Kinderbettsl . 140x75 Name:

32 RM., zu verk . L 7134 WZ. _
flaeit , geatr : , 10 RhC, Nachttfrch 15RM.
_ru _ verkaufen . I 7141 WZ. Ol:
Wohnifmmerfampe . gr , ßTRKCI Ä3i _ _ —
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